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Sie Kefchiessung der Stadt Görz dauert fort .
die öeutfch - englisihe Konkurrenz

Unter denen , die sich überhaupt bemühen , den Ursachen
des jetzigen Vötkerringens tiefer nacfjjugchen und sich nicht
damit begnügen , die Verruchthcit einzelner Staatsmänner

anzuklagen , ist die Ueberzeugung ziemlich allgemein ver¬

breitet , daß die wachsende und stets erbitterter werdende Kon -

kurrenz zwischen der deutschen und der englischen Industrie
es war . die eine Auseinandersetzung mit Waffengewalt ge -
radezu unvermeidlich gemacht habe . Die Vertreter dieser
Ansicht können sich auch darauf berufen , daß vor dem Kriege
schon seit Jahren in der Welt des englischen Handels und der

englischen Industrie eine stark deutsch . feindliche Stimmung
herrschte , der deutsche Fabrikant und Kaufmann aller möz «
lichen schlechten Praktiken bezichtigt und ihm aus dem . Wege
der Gesetzgebung und der privaten Initiative die verschieden -
sten Hindernisse in den Weg gelegt und Schwierigkeiten be¬
reitet wurden .

Aber es mußte doch sehr auffallen , daß diese Feindselig -
keit gegenüber dem Konkurrenten sich fast ausschließlich
gegen die Deutschen richtete , nicht aber gegen die Ameri -

kaner , obgleich deren Aussuhrhandel noch rascher zunahm als
der der Deutschen und obwohl , sie aus verschiedenen Gründen

gerade für die �englische Industrie besonders gefährliche
Rivalen sein mutzten . Die Vertreter der Ansicht , daß der

Konkurrenzneid der Engländer die zum Weltkrieg treibende

Kraft gewesen sei , berufen sich mit Vorliebe auf den Vergleich
von VerhältniZzahlen , die zeigen , daß der deutsche Ausfuhr -
Handel in Fabrikaten rascher gestiegen sei als der Englands .
In . der Dat . stieg ,die durchschnittliche Jahresausfuhr von

Fabrikaten auS England vom Jahrfünft 1890 — 94 bis zum

Jahrfünft 1907 — 1911 bloß um 64,5 Proz . , aus Deutschland
in derselben Zeit aber um 140 Proz . Es wird aber bei solchen

Gegenüberstellungen gewöhnlich unterlassen , darauf hinzu -
weisen , daß die amerikanische Fabrikatausfuhr in derselben
Zeit um nicht weniger als 317 Proz . zunahm , und daß trotz -
dem von einem HandelSneid gegenüber den Iankees in Eng¬
land nicht viel zu spüren war .

Nun hat aber auch schon Genosse Hofrichter in der
„ Neuen Zeit " gezigt , daß solche oberflächlichen Vergleiche
überhaupt irreführend sind , daß die englische Industrie , die
um die Wende des Jahrhunderts tatsächlich ins Hintertreffen
zu kommen drohte , sich im letzten Jahrzehnt wieder ganz
mächtig emporgerafft hat , und daß endlich gerade die starken
Industriestaaten am meisten auf den gegenseitigen Verkehr
und damit auf das wirtschaftliche Gedeihen auch des Konkur -
renten angewiesen sind , der zugleich ihr bester Kunde ist .

Trotz alledem ist es sicher , daß der englische Fabrikanl
ein bcguemeres Leben hatte und mit geringerer Mühe größe -
ren Profit einsackte , solange England allein die Fabrik der
Welt war , umgeben von Agrarländern , die ihm seine Fabrik -
waren teuer abkauften . Doch diese Zeiten sind unwieder -

dringlich dahin , nicht nur Deutschland ist mittlerweile zum
Industriestaat geworden , in der ganzen Welt schießt der indu -

strielle Kapitalismus mächtig empor , und ein Krieg , an dem

England selbst sich beteiligt , ist sicherlich heute das unge -
eignetste Mittel , diesem Staat die verlorene Beherrschung dos
Weltmarktes zurückzugewinnen .

Doch selbst wenn es wahr wäre , daß Englands Industrie
vor der Gefahr stände , von der Deutschlands nicht nur über -

holt , sondern sogar vom Weltmarkt verdrängt zu werden ,
würde das den Untergang der englischen Bourgeoisie bedeu -
ten ? Für das Proletariat Englands wäre das sicherlich ein

sehr schwerer Schlag : denn wenn die Industrie eines Landes
sich nicht mehr ausdehnt ( was allerdings mit der Ausdehnung
des Ausfuhrhandels keineswegs gleichbedeutend ist ), wächst
die Arbeitslosigkeit , und was das bedeutet , braucht man Ar -
beitern nicht erst klarzumachen . Aber für die Bourgeoisie ist
es ziemlich gleichgültig , aus welchen Quellen sie ihren Profit
bezieht . Wenn der Profit lockt , exportiert der Kapitalist sein
verfügbares Kapital , und ebenso gerne legt er eS in Kautschuk -
Plantagen wie in Straßenbahnen , in Hochöfen wie in Schiff -
fahrtsunternehmungen an . Der Profit stinkt ebenso wenig
wie das Geld überhaupt , aus welcher Quelle sie auch stammen
mögen . Auf die Interessen und Wünsche der herrschenden
Klassen aber allein kommt es in der äußeren Politik an :
denn auch in dem parlamentarisch regierten England sieht sich,
wie wir ja miterlebt haben , das Volk plötzlich vor vollzogene
Totsachen gestellt , mit denen es sich abfinden muß . so gut es
kann . Spielt nun tatsächlich der industrielle Gewinn für die

englische Bourgeoisie auch heute noch jene beherrschende Rolle .
wie diejenigen voraussetzen , die in der deutsch - englischen Kon -

kurrenz die Ursache des Krieges erblicken ?

In einem kürzlich im Ullstein - Verlag erschienenen Büch -
lein „ Das englische Gesicht " , das überhaupt zur Qrientie -

rung über englische Verhältnisse im ganzen recht geeignet ist ,
verneint Prof . I o st r o w , dem man Voreingenommenheit

für England beute wahrlich nicht nachsagen kann , und der

gewiß nicht von der Tendenz beherrscht wird , wirkliche Jnter -

Mnng des Mn SlWWMz .
Amtlich . Grohes Hauptquartier . 27 . November

1915 . ( W. T . B. )

. Auf dem westlicheu uud östlichen KriegSschau -
platz keine wesentlichen Ereignisse .

Balkankriegsschauplatz .

Oesterrc ' chisch - ungarische Truppen haben daS Gelände

südwestlich von M i t r o v i r a bis zum Klina - Abschnitt

vom Feinde gesäubert . Die Zahl der bei und in Mitro -

vica gemachten Gefangenen erhöht sich um 1700 .

Westlich von Pristina sind die Höhen auf dem linken

Situica - User von deutschen Truppen besetzt . Weitere

800 Gefangene fielen in noscre Hand .
Südlich der Dreuica haben bulgarische Truppen die

allgemeine Linie GoleS — Stimlja —Jezerce —Ljnbotiu über¬

schritten .
O b e r st e Heeresleitung .

« •
«

Zer öslmeWW SmralWMW .
Wie » , 27 . November . ( W. T. B. ) Amtlich wird ver -

lautbart : 27 . November tS15 .

Russischer Kriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Artillerie - und Angriffstätigkeit der Italiener erstreckte

sich gestern auf dir ganze lüstenländifche Front . Vorstöße gegen
unsere Stellungen auf dem M r z l i B r h und südlich diese »

Berges wurden teils im Handgemenge , teils vor den Hindernisse »
untcr schwere » Verlusten deS Feindes abgewiesen . Vor de «
Tolmriuer Brückenkopf hielt unsere Artillerie jeden
AngriffSvrrsuch nieder . Auch bei P l a v a griffen die Italiener

vergebens au . Am deftigsten waren die Kämpfe am Görzrr
Brückenkopf . Bei Oslavija schlugen Abteilungen des Dal -

matinischcn Infanterieregiments Nr . 22 sechs feindlich « Stürme

blutig ad . DaS gleiche Schicksal hatten parle Angriffe gegen
Pevma und die Podgorahöhen . Die Stadt Görz steht unter
andauerndem Feuer schwerer Kaliber . Einer unserer Flieger brachte
im Luftkampf eine » feindlichen Doppeldecker zum Absturz nach Sa «

Lorrnzo di Mossa , wo daS italienische Flugzeug durch unsere Ar -

tillerie zusammengeschossen wurde . Im Abschnitte der Hochfläche
von Doderdo endete daS Gefecht am Nordhang de » Monte

Sa » Michel « mit der vollen Behauptung unserer Kampffront .
Am Südhang des Berge » gerieten die feindliche » Angriff ».

bewegnugen schon i » unsere « Geschützfener in » Stocke «. An

der Tiroler Front wurden vereinzelte Angriffsversuche in

den Dolomiten vereitelt .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
I « Räume von Cajnira und im Sandfchak Novi -

pazar ist die Lage unverändert . Auf der Snha Planina , «est -
lich von Mitrovica , warfen unsere Truppen die Serben gegen die

montenegrinische Grenze zurück . Die Zahl der Gefangene » erhöht
sich stündlich . In Mitrovica wurden seit Einnahme der Stadt
ll 000 serbische Soldaten und 3500 wehrpflichtige Ziviliften ein -

gebracht . Bei P r i st i n a wurden neuerlich 800 Mann gefangen

genommen . Buch weit hinter de » Armrefrontrn werden viele

Versprengte aufgegriffen .
Der Stellvertreter de » EhrfS de » Genrralstabe » :

von Hoefer , Feldmarschalleutnont .

essengegensätze zwischen England und Deutschland weg�u -
deuten , diese Frage ganz entschieden . „ Der englische Reich -
tum " — sagt er — „ hat seine Quellen m solchen WirtschaftS -
zweigen , die in keiner Statistik des Warenhandels erscheinen .
Die hauptsächlichsten find daS Geschäft in den Kolonien , die

Schiffahrt und er Bankverkehr . "
Bon der ersten dieser Reichtumsquellen , dem Geschäft in

den Kolonien , sagt Jastrow allerdings selbst , daß sie heute für
England nicht mehr die überragende Bedeutung von einst
habe . Die einzige Besitzung , die noch wirkliches AusbeuwngS -
objekt fft , fei Indien . In der Tat hat aber auch die Ergiebig -
keit Indiens in ben letzten Jahren abgenommen . Das Kapital

befolgt rücksichtslos den Grundsatz : „ Wo es mir gut geht , dort

ist mein Vaterland . " Die Nationalität » der Etaatszugehörig -
keit ist ihm so gleichgültig , wie nicht dem vaterlandslosesten

Sozialdemokraten . Nach einer Schätzung Neymarcks waren

kurz vor Kriegsausbruchs etwa 82� Milliarden französischen
Kapitals im Ausland angelegt , davon 9� in Rußland .
3y2 in Spanien und Portugal , ebensoviel in Aegypten nnd

ganze 2y2 Milliarden in dem ganzen riesigen französischen
Kolonialreich , weniger als in Südamerika und kaum mehr als
in Oesterreich - Ungarn . DaS englische Kapital strömt aller -

dings mehr nach den eigenen Kolomen , doch darf man auch

hier die kolonialen Kapitalanlagen nicht überschätzen . In den

Jahren 1908 — 1913 wurden schätzungsweise etwa 1241 Mil -

honen Pfund Sterling englisches Kapital neu investiert . Da -

von entfielen auf das Inland 236,5 Millionen , auf das Aus -

land 565 und auf die Kolonien insgesamt 439,5 Millionen .

Zieht man aber von dieser Summe die Anlagen in Südafrika ,
Kanada und Australien ab . die ja selbständige Staaten und

nicht Kolonien in dem Sinne sind , wie wir das Wort sonst
gebrauchen , so bleiben nur 116 Millionen Kapitalanlagen in

englischen Kolonien , während zur selben Zeit z. B. in Ruß -
land allein gegen 42 Millionen englisches Kapital Anlage
fand . Es wäre also richtiger gewesen , wenn Jastrow statt des

Geschäfts in den Kolonien die Kapitalinvestitionen im AuS -

lande überhaupt genannt hätte , die zwar nicht für das eng -

lische Proletariat , wohl aber für seine Kapitalisten eine starke
Quell « der Bereicherung darstellen .

Von ungeheurer Bedeutung für Englands Reichtum und

Wohlfahrt , und zwar auch der arbeitenden Klassen , ist seine

Schiffahrt und was damit zusammenhängt , der Schiffbau , der

Ueberseehandel usw . ; die wirkliche oder angebliche Bedrohung

dieser mächtigen Interessen ist eS vor allem , was das Gemüt

de » englischen Volkes in Aufregung bringt . DaS Bankwesen

hingegen , daS Jastrow als dritte Reichtumsquslle Englands
anführt , ist eine Angelegercheit , die lediglich die Profitinter -
essen der Bourgeoisie berührt , die der Arbeiterschaft nur in

sehr geringem Maße .

Für diese ist und bleibt die Industrie natürlich stets der

weitaus wichtigste wirffchaftliche Rückhalt . Daß der Zustand
des englischen Wirtschaftslebens aber in dieser Hinsicht bei

Ausbruch des Krieges noch keine großen Besorgnisse einzu -
flößen brauchte , geht wohl daraus hervor , daß z. B. der indu -

strielle Verbrauch an Baumwolle pro Kopf der Bevölkerung
in Doutschlantz nur ein Drittel soviel ausmachte wie in Eng -
land , die Kohlenförderung nicht viel mehr als ein Drittel .

Selbst in der Roheisenproduktion hatte England im Verhält -
nis W feiner Bevölkerung noch einen Vorfpruna : nur in der

Stahlproduktion stand es hinter Deuffchland zurück . �
Trotzdem konnte W a l t h e r Rathenau , ein Mann

nicht der grauen Theorie , sondern der lebendigen Praxis , eine

Studie über die englische Industrie , die er damals mit sehr

kritischen Augen ansah , mit den Worten schließen ( Reflexionen ,
Leipzig 1908 , S . 142 ) :

„ Die geographische , wirtschaftliche und kulturelle Mission

Englands fft , das Meer zu regieren und Marktplatz und Messe
aller Länder au sein , der Rialto der Welt . Diesem Monopol

ist die Landwirtschast zum Opfer gefallen , und mit Recht . Die

Industrie , richtiger : die industrielle Weltstellung , wird ihr
folgen . Und England wird nur um so mächtiger in seinem
alten Beruf dastehen .

ES grbt Leute bei uns und anderSlvo , die glauben , Eng -
land sei eine Insel , so groß etwa wie Frankreich und ebenso

dicht bevölkert . Nein : dieses Jnselreich ist nichts als der

Markt der ganzen und das Verwaltungsgebäude eines vollen

Dritteils der bewohnten Erde . Ob in diesem Riesenpalast
irgendwo abseits ein wenig gehämmert , gegossen , gekocht oder

gesponnen wird , ist im größeren Sinn ohne Bedeutung . Wir

anderen sind Handwerker , die von ihrer Arbeit leben . Diese
aber leben vom Regieren und vom Beschützen . "

Die verhanölungen mit Griechenlanü .
Nachdem in den letzten Tagen ein « Entspannung in den

Beziehungen der Entente zu Griechenland eingetreten war , die

darauf hinwies , daß der Boden für ein Kompromiß gefunden war .

brachte der Mailänder „ Secolo " die überraschende Mitteilung ,
S o n n i n o habe im italienischen Ministerrat offiziell erklärt ,

Griechenland sei bereit , in einigen Tagen mit einer t e i l w e i s e n

Demobilisierung zu beginnen . Ein Drahtbericht des „ Ber -
liner Tageblatt " aus Lugano bestätigte diese Mitteilung . Danach
habe Griechenland tatsächlich versprochen , in wenigen Tagen eine

teilweise Abrüstung vorzunehmen , um der Entente einen Beweis

seiner friedfertigen Gesinnung zn geben . In seiner gestrigen
Lbendnummer bemerkte das „ B. T. " zu dieser Meldiing :

„ Wir wissen nicht , was Sormino seinen Kollegen im Minister -
rat erzählt bat , und es kann ssin , daß ihm die angebkichc Erklä -
rung vom „ Secolo " fälschlich zugeschrieben worden ist . Aber m i r
glauben , sagen zu können , daß eine solche Er -
klärung . fallSsicabgegebenworbenseinsolltc .
in keiner Weise den Tatsachen entspricht . Die Frage der Demo -
bilisierung hat überhaupt nicht den Gegenstand von
Verhandlungen zwischon Griechenland und den Entontemächten
gebildet , und von griechischer Seite ist niemals und
niemandem gegenüber eine teilweise Mobili -
si e r u n g versprochen worde n. "

Wie es nun mit der griechischen Domobilisierung auch steht ,
jsdeufallÄ zeigen die Pariser Blätter , wenn sie auch wie die iralie -
nischen noch recht skeptisch sind , eine gewisse Genugtuung über die

Nachgiebigkeit Griechenlands . So bemerkt „ Petit Parisien " , daß
die Antwort Griechenlands auf die Rote des Bierverbandes äußerst
schnell erfolgt sei . und daß Ministerprästoent S ku l u d i s in fast
allen Punkten Genugtuung gewährt habe . Das Blatt



fiüjii auS : SJ Hai sich zunächst Larum gehandelt , eve��ilellÄt

Entwaffnung der englischen , französischen und serbischen Truppen
vorzubeugen , ferner darum , den Gebrauch der Eisenbahnen deS
Salonitier Netzes wiederzugewinnen , deren Benutzung durch die

Versammlung griechischer Streitkräfte um Saloniki teiljveise aus -

geschaltet war . Drittens hanoelte eS sich darum , daß diese An -

saunnlung griechischer Streitkräfte um Saloniki einer vernünftigen
Verteilung auf verschiedene Punkte der Grenze Platz machte . In
betreff dieser drei Punkte bat Skuludis günstige Antworten
erteilt . In bezug auf den letzten Punkt hat Skuludis mehr als
Worte gegeben , zumal die AuSeinanderziehung der

Truppen bereits begonnen hat . Man brauche das er -
reichte Ergebnis nicht aufzubauschen , eS scheine indessen an -
nehmbar .

Recht interessant ist nun in diesem Zusammenhang , was über
die bevorstehende Intervention Italiens am Balkan gemeldet wird .
Laut dem obenerwähnten Bericht des „ Verl . Tagebl . " ist der

italienische Ministerrat zu dem Schlüsse gelangt , daß durch das

Aachgeben Griechenlands die Lage für die Entente erheblich ge -
bessert sei und daß die Entente nunmehr mit Beihilfe Italiens den

Bulgaren und Deutschen entscheidende Schläge versetzen könne .

Endlich erwog der Ministerrat die unerivünschte Möglichkeit , viel -

mehr Wahrscheinlichkeit einer österreichisch - deutschen
Besetzung Albaniens , welche Italien mit großer
Sorge erfülle . Allein die Entente habe die Sachlage bereits ins

Auge gefaßt und im Einverständnis mit Italien Ab -

Wehrmatzregeln getroffen . Zumal Italien habe
alles Interesse , der neuen Gefahr zu begegnen .
Ter „ Corriere della Sera " äußert sich indeffen über die Haltung
Griechenlands sehr skeptisch . Er meint , Griechenland lauere nur

auf eine gute Gelegenheit , um der naiven Entente in den Rücken

zu fallen .

Die Lage öer Ententetruppen auf üem Dalkan
Rotterdam , 26. November . Der militärische Mitarbeiter des

„ Nicuwe Rotterdamiche Courant " kommt in einem längeren Artikel
zu folgendem Ergebnis : „ Die Ententelruppcn haben auf den Lauf
der Ereignisse , die zur Unterwerfung Serbiens geführt haben , keinen
Einfluß von einiger Bedeutung ausüben können . Der zweite
Akt deS Balkandram as fängt jetzt an . Schon haben die
Ententelruppen heftigen Angriffen die Slirn zu bieteu . Wir fürchten
denn auch für sie, daß der Titel dieses zweiten Akte » nicht fein wird

„ Zurückeroberung der Bahn nach Konstantinopel " , sondern . Die Ver -
lreibung deS Ententeheeres " .

Frankfurt a. M. , 27 . November . Der „Franks . Ztg . " wird aus
Athen gemeldet : Aus Saloniki vom 25. datierten , verspätet vor -
tiegenden Nachrichten zufolge verschlechterte sich die Lage
der Verbündeten auf der Wardarfront , namentlich zwischen
Gradoke und Weles , wo sie ernste Verluste erlitten haben .
Der Transport Verwundeter nach Saloniki dauerl seit einigen
Tagen ununterbrochen an . Die Verbündeten brachten auch ihre
Baracken au » MudroS zurück , die nahe dem kleinen Kap
Karaburnn aufgestellt wurden . Fortgesetzt gehen frische
Truppen nach der Front ab , die sich nach griechi -
scheu Angaben schon auf über 60 000 Mann belaufen . Tagtäglich
treffen neue Truppeir in Saloniki ein , die alle nach Gewgeli . Mi -

roflscha und Krivolak geschickt werden . Die Verbündeten erhielten
große Ouantitäten Mehl . Der Messagerie - Dampfer „ Karnak " brachte
wieder viel Kriegsmaterial .

französischer fliegerangriff auf Strumitza .
Paris , 27 . November . ( W. T. B. ) «Petit Parisien " meldet aus

Saloniki : Französische Flugzeuggeschwader beleglen die bulgarische
Stadt Slrumitza , wo sich große Vorrüre sowie erhebliche Truppen -
ansammlugen befinden , mit Bomben .

Kitchener in Rom .
Lern , 27. November . <23. T. 33. ) Wie Mailänder Blätter aus

Rom melden , begab sich Lord Kitchener heute früh in Be -

gleitung des engltlcken Botschafter » nach dem Palazzo Braschi , wo
er vom Ministerpräsidenten Salandra empfangen wurde . Darauf

sprach er auf der Consulta vor und hatte dort eine lange Unter -

redung mit dem Minister de » Aeußern Sonnino . Mittags wurde in

Vr englischen Botschaft zu Ehren KitchenerS ein Frühstück gegeben ,
an dem auch Kriegsminister Zupelli , Unterstaalssetrelär des ' Krieges
Elia , Kolonialminister Martini u. a. leitnahmen . Nachmittags er -
schien der Unlerchef des Generalstabes Porro in der englischen Bol -
ichafl und verblieb mit Kitchener in langem Gespräch . Später er -
stattete Lord Kitchener der französischen Botschaft einen Besuch ab .

Der französische Tagesbericht .
Pari ? , 27 . November . ( W. T. 83. ) Amtlicher Bericht

von gestern nachmittag . Dre Nach ! war auf der ganzen Front
ruhig . In den Bogesen fiel reichlich Schnee , hauptsächlich in der

Gegend von Feckt und Tour .

Paris , 27. November . ( W. T. B. ) Amtlicher Bericht
von gestern abend . Tagsüber zeitweise unterbrochene « Geschütz -
fever an der ganzen Front . Lebhafter wurde die Tätigkeit der
Artillerie in den Argonnen , wo unsere Batterien vor allem ein
deutsches Munitionsdepot in der Gegend von Fille Morle in die
Luit sprengteu . Im Abschnitt von Courle Cbausiöe fanden Kämpfe
mit Granaten stall . Wir vertrieben den Feind auS einem Minen -

trichter , den wir besetzten .
Belgischer Bericht . Ziemlich heftiges Bombardement

vor Scheewege nördlich Dixmuiden und östlich St . Jogues Cappelle .
Die belgischen Batterien unterhielten ein kräftiges Feuer .

frenchs Melüung .
London , 27 . November . ( W. T. B. ) Meldung des Reuterstfien

Bureaus . Feldmarschall F r e n ch meldet : Unsere Artillerie
beschoß in den letzten vier Tagen die feindlichen Schützengräben mit
Erfolg . Sie zerstörte Drahtverhaue und Brustwehren . Der Feind
antwortete nur schwach . Die Minenarbeit wurde in den letzten
Tagen auf beiden Seilen regelmäßig fortgesetzt .

Einsiellung ües französischenIahrgangs 1917

Paris , 27. November . Nach dem „ Petit Parisien " hat die

Heereskommission der Kammer die Einstellung deS Jahrgangs 1917

auf den 15. Dezember angenommen . Wahrscheinlich werde die
Kammer sehr bald die Vorlage der Regierung auf die Tages -
ordnung stellen . General Galliens werde alsdann Erklärungen ab -

geben , die nicht nur die Einstellung deS Jahrgangs 1917 , sondern
auch die Auffrischung der CadreS und die Versetzung der Offiziere
der Intendanz und anderer Spezialdienste des HeereS zu ihrer
eigentlichen Waffe betreffen werden .

Der rusilsche Generalsiabsbericht .
Petersburg , 27 . November . lW. T. B. ) A m t l i ch e r r u s s i «

scher Bericht vom 26 . November . Der Kampf in der Gegend
der Meierei Bersemünde wurde gestern den ganzen Tag ohne Er -

folg für den einen oder den anderen Teil fortgesetzt . Gegen abend

nahm der Kampf an Heftigket ab . In dem Gefecht bei dem Dorfe

Minzjuny ( 8 Kilometer nördlich Widiy , 45 Kilometer südlich Dana -

bürg ) besetzten unsere Truppen daS Gehölz im Süden des Dorfes .

Auf den Frontabschnitten vom Rigaer Busen bis zum Prypec und
am Slyr herrscht Ruhe . In der Gegend westlich Olyka <35 Kilo -
meter östlich Luck zwischen Rowno und Luck ) versuchte der Feind
vorzugehen , aber in seiner Entwicklung bedroht , zog er sich in seine

AuLgangstellung zurück . Sein Versuch , gegen das Dorf Janowka
nordöstlich Buczacz vorzudringen , war auch erfolglos .

Auf den anderen Froutabichnitlen im Süden von Czartorysk und
auf dem galizischen Kriegsschauplatz herrscht Ruhe . Im Kaukasus
keine Veränderung . _

Melüung öer italienischen Heeresleitung .
Rom , 26. November . <B. T. B. ) Amtlicher Bericht .

Im Tal von Concei griff der Feind am 24. November abends
unsere Stellungen auf dem Monte VieS nordwestlich des Bezzecca -
beckenS an . Der durch ein heftiges Artilleriefeuer vorbereitete An -

griff wurde abgeschlagen . Auf den Höhen nordwestlich Görz ging
die Aktion gestern weiter . Die wiederholten hartnäckigen Gegen -

Ein Runöblick auf öas Schlachtfeld
am Ifonzo .

Von Hugo Schulz - Wien .
15. November .

Am 12. November wurde es offenkundig , daß die heftigen

Käurpfe . die sich entlang der ganzen Jsonzofront an , 10. und 11.

entsponnen hatten , kein bloßer Nachhall der dritten Görzer Schlacht

waren , sondern daß sich Cadorna nach rascher Umioechselung der

verbrauchten gegen frische Kräfte zu einem vierten General , tnrm

entschlossen habe . Dieser Entschluß war wohl von Erwägungen be -

stimmt , wie sie dem Spieler eigen sind , der mit immmer neuen

und immer erhöhten Einsätzen daL Glück zu zwingen sucht . Mehr

als bunderttausend Mann hinzuopfern , ohne dafür auch nur einen

Schritt dem Ziele näher zu rücken , ist ja wirklich keine Kleinigkeit ,

und es ist zu begreifen , daß der anfänglich so vorsichtige und zurück -

haltende Feldherr , der heute vergebens seine schwersten Hämmer

nieder , änfen läßt , bei solcher Bilanz allmählich in die va banque -

Stimmung hineingeraten mußte . Mögen nun iwch etliche Dutzend

Bataillone zu Schlacke verdrennen , noch einige Divisionen in

Scherben gehen , schließlich muß man es doch zwingen , weil Italien

iwch einigermaßen aus dem Bollen schöpfen kann , während den

rnaledctto Todesco ( verfluchten Deutschen ) drüben selbst bei relativ

geringen Verlusten allmählich dock der Atem ausgehen muh . Und

mag sich auch Brandung nm Brandung an seinen Dämmen brechen ,

unterspült werden sie dock», und einmal werden sie doch dem immer

erneuten Wogenschtvall erliegen . Diese Gedankengänge haben wohl

auch auf die Richtung , die die italienischen Angrisse seit Ansang
November überwiegend nehmen , bestimmend gewirkt und ihnen
ein Ziel gegeben , in dein sich deutlich ausdrückt , daß eS nun mehr

um den S ch c i n als um das Sein geht . Früher träumte Cadorna

von völliger Niederrinaung des Gegners und Durchbrechen unserer

Jfonzostellung . Seine vauptangriffe wechselten rasch ihre Richtung .

denn er erwartete wohl , daß sich doch irgendwo eine Pforte auftun

würde , die kein Gegendruck mehr schließen könne , und daß unsere

ÄebirgSitellungen mit ihren Querverbindungen ein rasche » Ver -

schieben der Reserven nicht begünstigen . Er machte da die Rechnung

ohne den Wirt , aber innnerhin war da » strategische Mathematik ,
Seit Anfang November jedoch scheint SalandraS Bedürfnis nach
einem Achtungserfolg allein n«ch die Rechenmethoden des italieni -

schen Hauptquartiers zu bestimmen , und deshalb geht es seither

nicht mehr auf das Ganze , sondern bloß aus Görz . Daß der 3Sesitz
vcn Görz nur politische und nicht die mindeste strategische Be -

deutung hat , daß er , selbst wenn man den Oesterreichcrn auch noch
den beherrschenden Monte San Michele entreißen könnte , keine

weiteren Fortschritte in dieser Richtung verbürgen würde , daß ein

Eindringen ins Wippach - Tal offenkundig gleichbedeutend wäre mit

einem Gassenlaufen zwischen Geschützen und Maschinengewehren :

dieS alles ist denen drüben wohl völlig klar . Aber Görz ist doch
wenigstens etwas , und bisher hat man nichts . —

Die vierte Jsonzoschlacht ist offenkundig eine Schlacht um Görz .
aber gleichwohl hat sich da » heiße Ringen , das im Görzer Abschnitt
oie wildester « Kräfte entfesselt bat , auf die ganze Front fortgesetzt .
Das konnte ich deutlich sehen , als ich am 12. November von einer

gegen das Wippach - Tal absetzenden Randkupp ? deS Doberdo -

Plateaus lieberblick fast über da » ganze Schlachtfeld gvtvann . Früh -

morgens waren wir aufgestiegen , begleitet von den Donnerschlägen ,
die mit verschiedener Schallstärke aus nah und fern ans Ohr
drangen . Ter Himmel hatte sich wieder umwölkt und verdüstert ,
aber die feindlichen Flieger waren rege am Werke . Ich sah , wie
eine Bombe aus einen Fesselballon niederging ; aber sie ging vorbei .
was ja bei dieser Bombeliwerferei zum Glück die Regel ist . Durch
Kiefergestrüpp und über Wiesenhalden , die mit Steinen besät
waren , erreichten wir unser Ziel , freundlich empfangen vmn Herrn
dieser Höhe , einem Artillerie - Reserveoffizier , der dort mit dem
Fernrohr Auslug hält und seine Beobachtungen durch den Soldaten ,
der mit der Musd ) el am Ohr starr und mibeweglich neben ihm hockt ,
mit genauer Zeitangabe talwärts Weitergoben läßt . Soeben hat er
Wichtiges wahrgenommen , was sich weit drüben in der Ebene ab -
spielte . Ein langer Eisenbahnzug ist in Cervignano eingefahren .
Seit einer halben Stunde schon der zweite . Ueberhaupt scheint
dieser gewissenhafte Beobachter mit den Vorgängen jenseits des
Jsonzo in regster Fühlung zu sein und die Herren drüben jedes
Mal , wenn sie die Köpfe zusammenstecken , förmlich zu belauschen .
Er entdeckt auch alsbald , daß unser Erscheinen aus kahler Berge » -
höhe dort Austnerksamkeit erregt hat und daß man die Bedeutung
unserer Anwesenheit zu überschätzen scheint . Wir entschließen uns
daher , rasch durch entsprechendes Niederducken aus der Sicht des
Feindes zu verschwinden ; denn der Besuch eines Fliegers oder gar
einer Schiffsgranate von 30,5 Zentimeter Kaliber erweckt noch
pcrnlichere Empfindungen als der eines Gerichtsvollstreckers .

Ich sah in die Runde . Was sich vor meinem Blick auftat , war
ein vollständiges Panorama der Jsonzoschlacht vom Meere bis nach
Plava . Ein Panorama von erhabener Schönheit müßte es sein ,
wenn sich der Sinn jetzt auf das Schöne , das die Natur hier in
reicher Fülle darbietet , richten könnte . Stahlgrau schimmert das
Meer , dessen Ufer sich mit seinen Bogenlinien in die Flachküste
zwischen dem Jsonzo und den Lagunen von Grado einzeichnen . Zur
Linken gleitet das Äuge Über die versteinerten Wälle der öden

Karstsläche , deren schlammiger Felsgrund zwischen braunen

Büschen und dunkelgrünen Zwergkiefern überall deutlich zutage
tritt , bis hin zu den breiten Buckeln des Monte Cosich , die die nach
Süden vorgeschobenen Bastionen dieser natürlichen Festung bilden .
Vor uns baut sich der heißumstrittene San Michele auf , wie aus
verwitterten Quadern , in deren Ritzen das Moos wuchert ; darüber
hinweg aber senkt sich der Blick auf die weite Ebene , die sich hinter
den scharf vom Horizont absetzenden Vlateaurändern bis tief ins

Venezianische hinein lockend auftut . Vom Jsonzo ist nur ein kurzes
Stück sichtbar , im Dickicht des Gartengeländes von Görz zwischen
dem Kastellberg und der Podg » ra verschwinlwt das Silberband und
weiter hinauf sieht man noch hinter den isteiEhalden des Monte
Sabotino die Pforte des wilden Engtales , durch das sich der schau -
mende Fluß winden muß , um dann mit breitem Schwall ins Flach -
land hinauszutreten . In paradiesischer Anmut liegt Görz da , herbst -
lich lodert es aus dem Wippachtal heraus , aus den Gipfeln der

Jurischen Alpen funkelt der Neuschnee ; aber was gilt jetzt alle diese
Schönheit einem Auge , das in diesem wunderbaren Bilde nur die

Umritzlinien der Front sucht . Mag der Schnee noch so hell in den
Felskaren zwischen den grauen zackigen Graten des Monte Canin
blinken , so ist doch jetzt die Podgora interessanter , obgleich sie nur
ein niedriger rundlicher Hügel ist . Wie hat sie sich doch verändert

seit den schönen Maientagen , da ihr dichtes , üppiges Waldkleid in

frischem Laubschmuck prangte . Nur ein paar Bäumchen ragen noch
entlang der kahlen Kammlime auf und der Berg steht aus wie ein

angriffe deS FeindeS , die beständig abgewiesen wurden , hinderten
unsere Truppen nicht daran , den Besitz der gewonnenen Stellungen

zu befestigen und sie stufenweise auszubauen . Auf dem Karst wurde

der Kampf gestern längs des Geländes . daS van den Nardabbängen
des Monte San Michele nach dem Jsonzo abfällt , zwischen Peteano
und Boschini heftiger . Vom Feinde nach einem plötzlichen Angriff

gewonnen , wurde eS von den unseren schnell wiedererobert . Es blieb

schließlich in unserem festen Besitz . Wir haben dem Feinde 40 Ge -

sangene abgenommen . _
Cadorna .

Meldung des türkischen Hauptquartiers .
Koostautioopel » 27 . November . ( W. T. B. ) Das Haupt -

quartier teilt mit :
An der I r a k f r o n t wurden die starken feindlichen

Kräfte , die , wie im gestrigen Bericht gemeldet , mit ungeheueren
Verlusten unsere vorgeschobenen Stellungen westlich von Kut
el Ammara besetzt hatten , durch unseren kräftigen Gegen -
angriff besiegt und mußten sich in Unordnung gegen Süden

zurülfruziehen . Unsere Truppen verfolgen den Feind .
An der K a u k a s u s f r o n t warfen wir in der Gegend

von Van einen von einem Teil der feindlichen Kräfte unter -

nommenen Angriff zurück und brachten dem Feinde Verluste
bei . Weiter nördlich nichts Wichtiges außer Scharmützeln
zwischen den Patrouillen .

An der Dardanellenfront die gewöhnlichen
örtlichen Feuergefechte . Insbesondere bei Sedd ul Bahr
dauert der äußerst heftige Kampf mit Artillerie und

Bomben fort . Bei Anafarta beschossen einige feindliche

Linienschiffe und Monitore eine Zeit lang wirkungslos unsere

Stellungen . Unsere Artillerie erwiderte und traf einen Monitor ,
der sich vom Ufer entfernte . Bei Ari Burun besetzten wir am
W. November morgens durch einen Ueberfall einen großen
Teil der feindlichen Schützengräben . Unsere Artillerie traf
ein feindliches Transportschiff , das sich der Landungsstelle bei

Ari Burun zu nähern suchte , und zwang es , sich vom Ufer
zurückzuziehen . Wir zersprengten auch feindliche Truppen in

der Umgebung der Landungsstelle . Bei Sedd ul Bahr ließ
der Feind vor unserem linken und vor unserem rechten Flügel
drei Minen springen , ohne eine Wirkung zu erzielen . Zwei
davon trafen im Rückschlag den Feind selbst .

Ein üeutsches Dementi .
Berlin , 27 . November . ( W. T . B. ) Mr erfahren von zu -

ständiger Stelle : Die in der ausländischen Presse und im

Poldhn - Bericht vom 27 . November gebrachte Nachricht , daß
nach Petersburger Meldungen der kleine Kreuzer
„ Frauenlob " durch ein verbündetes Unter -

seeboot zum Sinken gebracht sei , ist ebenso aus

d e r L u f t gegriffen , wie die vor einigen Tagen ge -
brachte Nachricht von der Versenkung eines Dreitausend -
Tonnen - Kreuzers durch russische Torpedoboote .

Die v - Doot - Tätigkeit in üer ( Dsisee
und im Mittelmeer .

Berlin , 27 . November . <W. T. B. ) In der Ententepresse ist in
der letzten Zeit viel über die Erfolge des englischen E- BoatkriegeS
in der Ostsee gesprochen worden , demgegenüber der U- Baatskrieg
der Mittemächte im Mittelländischen Meer nicht der

ErwMnung wert sei .
Eine Zuscrmmenstellung ergibt für die Zeit vom 1. bis 15. Na -

veurber folgendes Bild :
1. In der Ostsee ist nur der Dampfer „ S u o m i " mit 1016

Tonnen versenkt worden .
2. Demgegenüber sind im Mittelmeer nach den bis jetzt vor -

liegenden Preffenachrichten in derselben Zeit 27 Schiffe mit
112 082 Tonnen vernichtet worden .

Liste der im Mittelmeer in der Zeit vom 1. bis 15. Novem -
ber 1915 durch E - Boote der Mittemächte versenkten feindlichen
Handelsschiffe ( nach Preffemeldungen ) :

gerupftes Huhn , in dessen nacktevi Leib noch ein paar Flaumfeder «
chen steckengeblieben sind . Das Rupfen geht aber weiter , wie die
weißen Rauchbälle , die zu Dutzenden über der Bergsilhouette
schweben , deutlich bezeugen .

Unser Aussichtspunkt bot mir das , was ich suchte , mit über -
laschender Vollständigkeit . Ich glaube kaum , daß sich noch irgendwo
die vielfach gebrochenen und verkrümmten Linien einer breiten
Schlachtfront so unmittelbar aus dem Landschastsbild gewinnen
lassen wie hier . Sie zeichnen sich so scharf in daS Panorama ein ,
daß kaum noch ein orientiere rrder Blick auf die Karte möglich ist .

Unsere Frontlinie , die anfänglich bloß auf hinhaltenden Wider -
stand berechnet war und deren Preiö�ebung den Feind kaum ein
paar Schritte seinem Ziele näher brächte , ist gleichwohl in schier
starrköpfiger UnVeränderlichkeit bis heute dieselbe geblie »
b e n. Sie wird « S auch ferner bleiben , denn die Verteidiger dieser
Stellungen gönnen dem Feinde nicht einmal einen Scheinerfolg .
Hätte ich übrigens je gezweifelt , daß die Dämme , die im Mai gegen
die seindliche Invasion ausgerichtet wurden , heute noch lückenlos in
unserer Hand sind , so hätte der Feind selbst meine Zweifel zer -
streut . Er war eben am Werte , den Verlauf unserer Stellungen
mit einer Feuerpalisade scharf und deutlich zu markieren . Die Blitz -
funken der Einschläge , die gewaltigen braunen Sprengfontänen der
Ekrasitgeschosse . die in eines zusammenfließenden Rauchfahnen de »
verziehenden Granatengewölkes kennzeichneten bis zum Monte
Sabotino jeden Frontabschnitt auf das genaueste . Unsere Artillerie
hingegen , die mit gleichem Eiser funkte , zog ihre höllischen Feuer -
striche über die italienischen Stellungen , deren Linienführung ftch
uns dadurch ebenso deutlich enthüllte . Die Artillerietätigkeit war
auf beiden Seiten überaus lebhaft , aber das richtige Trommelfeuer
war das noch nicht . Unser Beobachter , der hier oben im Laufe der
Monate ein feiner Kenner der artilleristischen Vernichtungskunst
geworden ist , fand an den Leistungen der italienischen Artillerie
manches auszusetzen . �Besonders einen bestimmten Batterrekom -
Mandanten dort drüben , der absolut nichts lernen will , würde er
einfach davonjagen . . . . Ich für meine Person stand dem höllischen
Gebelfer der Italiener durchaus nicht so kritisch gegenüber wie der
Artillerist und dacht « auf Münchnerisch : „ Mir war S gnua . " DaS
Bewußtsein , daß sich unsere Soldaten mit der Zeit auch dem bösesten
Trommelfeuer angepatzt und vielfach sogar ganz bombensicher ein -
baut haben , hatte viel Tröstliches , aber der Anblick der jäh empor -
schnellenden und in graue Fetzen zerflatternden Rauchmassen , die all -
mählich insbesondere den Ata nie San Michele mit dichten Schleiern
aus Qualm und Dampf verhängten , war gleichwohl erschütternd .

Nur den Artilleriekampf konnten wir beobachten , das ferne
Ameifengekribbel der Menschen , die dann später , als die Geschütze
plötzlich verstummten , in wildestem Ringen den in bitteren Stun -
den der Beschießung und des Eisenhagels aufgespeicherten In -
grimm schreiend entluden , entzog sich unseren Blicken . Erst im Tale
erhielt ich spärliche Kunde vom sieghaften Verlauf dieser
schrecklichen Kämpfe , die das Jsonzugslände zum Tale des ent -
fetzlichsten Jammers machen , die alle urmenschlichen Triebs
und die heißesten Leidenschaften entfesseln , die Zorn und Leid , Wut
und Schinerz , heldischen Opfevinut und wildeste Verzweiflung wirr
durcheinandermengen , so daß man sie nie in ein Bild wird fassen
können , das ihre Wesenszüge getreulich wiedergibt . Gewisse äußere
Merkmale , die diesen Jsonzokämpfen ein besonder ? charakteristische »
Gepräge geben , werde ich in einem folgenden Artikel aufzuzeigen
suchen .



Größe in Tonne »
1. . Bootoiä * , engl . . . . .. . . . . 8 000
2. . Woodfiel ' , engl .

. . . . . . . . .
8 584

B. . Dasukumi Maru ' , japan . . . . . . .5 118
L . Dabra " . franz

. . . . . . . . . .
2127

6. . Calvados ' , franz . . . . .. . . . 6000
6. . Jonio ' . ital

. . . . . . . . . . .
1447

. Tora " , engl . Hilfskreuzer . . . . . .6 822

. Stdi Ferruck ' . franz . . . . .. . . 1619

. Burreöt ' , engl

. . . . . . . . . .
4 850

» Lumina ' , engl .

il:
6 200

7.
8.
9.

10.
1. . Clan Macalister ' , engl . . . . . . .5000

" " * '
8 082

208
2450
8 500
6 600
5000
4 085
8 210
2 070
6 200
3 960
3 000

Caria ' , engl .
. Elisa " , ital

. . . . . . . . . . .
. Dechino " , ital . .

. . .. . . . . .
. Bser ' , franz

. . . . . . . . . . .
. Dogla ' . franz

. . . . . . . . . . .
. Liecma " , engl .

. . . . . . . . . .
. France ' , franz

. . . . . . . . . .
. Ancona " , ital . . . . . . . . . . .
. Sir R. Awdry " , engl

. . . . . . . .
21 . . Californian ' , engl . . . . . . .
22 . . Ftrenze " , ital .

. . . . . . . . . .
23 . . Bosnia " . ital

. . . . . . . . . . .
24 . 25. , 26. , 27. Vier unbekannte feindliche

TraliSportdampfer etwa

. . . . .. .
13.
14.
16.
16.
17.
18.
19.
20 .

20 000

112 082

Sortgang der Kriegszielöebatte in England .
Die Aussprache über den Zweck des Krieges und die

Möglichkeiten seiner Beendigung geht in England weiter , und
es sind zu dem Gegenstande , wie wir aus den jetzt vor >

liegenden Zeitungen ersehen , in den letzten Wochen einige sebr
deachtenswerte Reden gehalten worden , über die der Tele

Staph merkwürdigerweise nicht berichtet hat . So stellte im

lnterhause der Liberale P o n s o n b y einen sehr geschickten und

wirksamen Vergleich zwischen der Gegenwart und der Zeit des

Krimkrieges an . um zu der Forderung zu gelangen , daß England
sich von der Phrase befreien und durch die Aufstellung
eines vernünftigen Friedensprogramms der
Welt auf dem Wege der Rückkehr zur Vernunft vorangehen
müsse . So formulierte der bekannte Roden Buxton in
einer von der Vereinigung für demokratische Kontrolle zu
Manchester veranstalteten Versammlung Grundlagen für eine

Verständigung , die sich jedenfalls sehr weit von dem Stand -

Punkt der Anhänger eines Aufreibungskrieges entferntem
Roden Buxton führte aus , datz es sich zunächst darum handle ,
eine Basis für die Diskussion der Friedensbedingungen zu
schaffen , und er meinte , folgende vier Punkte müßten in den

Vordergrund geschoben werden .
l . Deutschland und Oesterreich geben Belgien . Frankreich .

Polen , die baltischen Provinzen und Serbien frei .
2. England zahlt keine Kriegsentschädigung , Deutschland

ersetzt den dem Königreich Belgien zugefügten Schaden .
3. Ueber die besonderen Forderungen , die Frankreich gegen

Deutschland . Italien und Serbien gegen Oesterreich . Rußland
gegen die Türkei hat , verständigt sich England mit den in

Betracht kommenden Staaten .
4. Deutschlands Recht auf ein Kolonialreich wird am

erkannt , nur braucht sich sein Kolonialreich nicht aus denselben
Territorien zusammensetzen , durch die es vor dem Kriege g &
bildet wurde .

Außerdem wünscht Buxton , daß eine Konferenz aus den

kriegführenden und neutralen Staaten sich mit folgenden
Fragen beschäftigen solle :

1. Eine Austeilung Afrikas unter Berücksichtigung der

Schaffung besserer Grenzen und unter Berücksichtigung der

Interessen der Eingeborenen .
2. Gleichmäßige Verteilung wirtschaftlicher Zugeständnisse

einschließlich der offenen Tür in allen kolonialen Besitzungen .
3. Einigung über das Bcfchlagnahmerecht an den Waren ,

die nicht unter den Begriff der Konterbande fallen . Aenderung
der Bestimmungen über die Handelsblokadc .

Im Zusammenhang damit Schaffung wirksamer Garantien
im Hinblick auf spätere Kriege zu Lande und zu Wasser .

Roden Buxton will sich nicht auf dieses Programm im

einzelnen versteifen . ES ist ihm nur darum zu tun . daß die

Diskussion in Fluß gebracht wird und daß ein Friede zu
stände kommt , der nicht den Keim neuer Kriege in sich birgt .
Vor allem verlangt auch er . daß endlich Klarheit über die

wirklichen KricgSziele verbreitet werde , da man nur
dann vom Volke den Willen zum Durchhalten
fordern dürfe , wenn es wisse , welches Ziel
dem Kriege ge st ellt sei , und daß der Gegner
keine Neigung zum Verhandeln über die
vom Volke als vernünftig anerkannten Be

dingungen an den Tag lege .
Der „ Manchester Guardian " , daS führende Organ des

englischen Liberalismus spricht sich über die Buxtonschen Au

rcgungen zwar etwas zurückhaltend , aber doch im großen
und ganzen zustimmend aus und fordert auch seinerseits die

Regierung zu einer genaueren Umschreibung der Kriegs -
ziele auf .

Nachwahl in Merthpr .
Bei der Nachwahl in deS verstorbenen Keir HardieS KreiS Merthhr

ist nicht der offizielle Srbeiterkandidal Domer Winston « , sondern ein
auf eigene Faust vorgehender Srbeiterparteiler C . V. S tan ton
gewäbll worden . Stanton erhielt 10 286 Stimmen , Winstone
nur 6080 .

Dieses Resultat bedeutet einen Mißerfolg der Unabhängigen
Arbeiterpartei , auf deren Boden Winftone steht . Sein Gegner führte
den Wahtkampf . indem er sich zu der der Regierung freundlichen
Volitik der Mehrheit der parlamentarischen Arbeiterpartei bekannte .
Er nannte in seinen Reden die Agitation der Freunde MacdonaldS
eme Gefahr für die Sicherheit des Landes . So sehr er den Krieg
verabscheue , so sehr widerstrebe er einem vorzeitigen und Unehren -
haften Frieden , der die drohende Gefahr des preußischen Miliiaris -
mus nicht beseitige und den Tod so mancher tapferen Briten
zwecklos mache .

Mit diesem Programm gewann Stanton natürlich auch die
Stimmen der bürgerlichen Parteien , die auf «usstellung eines

eigenen Kandidaten verzichtet hatten , und deshalb ist seine Wahl
für die Gesinnung der Arbeiter im Kreise Merthhr nur zum Teil
symptomatisch.

Spanien bleibt neutral .
London , 27 . November . ( W. T. B. ) DaS Reutersche Bureau

meldet aus Madrid : In der K a m m e r s i tz u n g am 24. d. M.
erklärte Ministerpräsident Dato , er sehe keine M ö g -

lichkeit , daß Spanien sich am Kriege beteilige , zu -
mal Spanien seit Beginn de ? Krieges beständig Sympathiebezeigungen
von allen Kriegführenden erhalten habe . Dato tadelte scharf die -

jenigen , die glaubten , daß da » Kabinett aus Furcht vor unvorher -
gesehenen Ereignisien zurücktreten wolle , und sagte , die Regierung
Hab « gerade angesichts der fernliegenden Möglichkeit einer Teilnahme
am Kriege Reformen vorberettet , die es der Armee ermöglichen , alle
nationalen Jnteresien zu verteidigen . Der Ministerpräsident sagte
ferner , daß der König auS Gründen der Menschlichkeit einen baldigen I

Friedensschluß erhoffe . !

politische Uebersicht .
Neue Kriegskredite .

Das „ Berliner Tageblatt " schreibt in einer Betrachtung
über die kommende Reichstazstagung :

»Aller Wahrscheinlichkeit nach wird sich auch diesmal ein
neuer Kriegskredit nicht umgehen lasten . Der Reichstag
hat btSher im ganzen 30 Milliarden bewilligt , von denen in drei
Susschreibungen etwa 25 ' / , Milliarden gezeichnet worden sind .
Wie viel davon noch übrrg ist . das entzieht sich der genaueren
Kenntnis der Oeffenllichken . Aber es ist wohl anzunehmen , daß
sich die ReickSregternug auch für den schlimmsten Fall decken will .
An der Aufbringung der etwa noch erforderlich werdenden Krieg » -
kosten ist angenchtS der wirtschaftlichen Lage , die als durchaus
günstig beurteilt werden muß . ohnebin kein Zweifel . '

Vor dem Januar ist die neue Kredstvorlage indessen nicht
zu erwarten .

_
Ter Anlauf zur Kriegsgewinnsteuer .

Der Gesetzentwurf zur Vorbereitung der KriegSgewinn -
steuer liegt jetzt im Wortlaut vor . Wie schon mitgeteilt , ver -

langt er von den Erwerbsgesellschaften die Bildung einer

Sonderrücklage von 30 Proz . des in einem Kriegsgeschäfts¬
jahr erzielten Mehrgewinnes für die Zwecke der Besteuerung .
Von Wichtigkeit sind noch die folgenden Bestimmungen :

Ist der Gewinn auS einem abgelaufenen KriegSgeschäftSjabr
bereits vemilt . so sind etwaige freiwillige Ruck -
st e l l u n g e n dieses Jahres bis zum Bettage von 50 Proz . des
Mehrgewinns der Sonderrücklage zuzuführen . Sind freiwillige
Rückstellungen nicht gemacht worden oder erreichen sie diese Höhe
nichl , so ist ein Betrag von 50 Proz . des Mehrgewinns oder der
noch kehlende Betrag aus dem Mehrgewinne der nächsten Krieg «>
geichäftSjahre jedesmal vorweg zu entnehmen und der Sonder
rücklage zuzuführen . Rücklagen für WohlfahrtSzwecke
sind nicht als freiwillige Rückstellungen im Sinne dieser Vorschrift
anzusehen .

Als Geschäfts gewinn gilt der in einem Geschäftsjahr erzielte ,
nach den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungS
mäßiger kaufmännischer Buchführung berechnete Bilanzgewinn .

Mehrgewinn ist der Unterschied zwischen dem durch '
schnittlichen früheren GeichästSgewinn und dem jeweils in einem
Kriegsgeschäftsjahr erzielten Geichäitsgewinn . Der durch
schnittliche frühere Geschäftsgewinn ist nach den
Ergebnissen der drei den KriegsgeschältSjahren vorangegangenen
Geschäftsjahre oder , wenn eine Gesellschaft noch nicht so lange
besteht , nach den Ergebnisien der kürzeren Zeit , für welche Jahres
abschlüsie vorliegen , zu berechnen .

Die Begründung geht mit einigen Worten auch auf das

Prinzip der Kriegsgewinnsteuer ein . Jeder der in dieser
die Bermögensverhältnisse des weitaus größten Teils des
deutschen Volkes beeinträchtigenden KriegSzeit in der Lage fei ,
fein Vermögen zu vermehren , habe auch die Pflicht , einen

ansehnlichen Teil dieses Zuwachses dem Vaterlande zu opfern .
Aus diesem Grunde wolle man sich auch nicht darauf be'

schränken , die Gewinne aus mittelbaren und unmittelbaren

5friegsgewinnen zu erfassen , sondern lehne sich an das Reichs '
steuergesetz vom 3. Juli 1913 an , das nur nach der Seite der

Erwerbsgesellschaften erweitert werde .
Das ist alles recht gut . Aber nun wünschen wir auch ,

daß man uns daS Gesetz selbst liefert und nicht nur die Vev

sprechung . _
Die Antwort des Reichskanzler ? .

Der Landwutschasisrat hatte kürzlich den Reichskanzler gebeten ,
den „ irreführenden Darstellungen in Zeitungen und Eingaben an
die Behörden über eine angebliche „ Wucherpolitik der Landwirtschast
nicht nur durch eine gerechte Zensur , sondern auch durch die
erforderlichen amtlichen Aufklärungen mit aller Entschiedenheit ent -

gegenzutreten ' . Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg
hat an den Präsidenten des Deutschen LandwirffchaftSratS Dr . Graf

Schwerin - Löwitz darauf folgende » geantwortet :
» Euer Exzellenz beehre ich mich mit verbindlichstem Dank den

Empfang der mir im Namen des Deutschen LandwirtschaftSratS
vorgelegten Eingabe zu bestätigen . Ich zweifle nicht daran , daß die
deutsche Landwirtschaft auch in Zukunft bereit ist, olle durch die Er
fordernisse der Kriegswirtschaft ihr auferlegten notwendigen Opfer
mit vaterländischem Gemeinsinn zu tragen , und werde dauernd be
müht sein , allen ungerechten Beschuldigungen
entgegenzutreten , die das Verhalten der Landwirtschast
oder anderer Berufsstände gegenüber der Allgemeinheit verdächtigen .
Ich gebe dabei von der zuversichtlichen Erwartung auS , daß die be'
rufenen landwirtschaftlichen Vertretungen ihren ganzen Einfluß auf
ihre Berufsgenossen dafür einsetzen werben , die rückhaltlose Bereit '

Willigkeit zur Mithilfe bei der Durchführung aller im Jnttresse der

Bolksernährung getroffenen Maßnahmen überall durch die Tat zu
bekunden . Ich vertraue darauf , daß die Landwirtscbaft selbst , trotz
aller zu überwindenden Schwierigkeiten , deren Umfang ich nicht
verkenne , tat/rästig die ununterbrochene Versorgung deS Lebens
miltelmarktes fördert , und bin deshalb gewiß , daß unsere Volks

Wirtschaft auch die ihr gegenwärtig gestellten großen Aufgaben er -
reulich lösen wird . '

_

Falsche Gerüchte über Nordschleswig .
Der Oberpräsidcnt der Provinz SchleLwig - Holstein

erläßt folgende Bekanntmachung : In verschiedenen Kreisen der

Provinz ist neuerdings das Gerücht verbreitet worden , Nord -
'

ch l e 8 >v t g würbe nach dem Kriege Dänemark zurück -
gegeben werden , und zwar entweder von unseren Femden
als Geschenk oder aber von der deutschen Regierung als Lohn

ür die von Dänemark beobachtete Neutralität . — Der unter¬

zeichnete königliche Oberpräsident sieht sich veraulaßt , in aller

Form zu erklären , daß derartige Ausstreuungen jeder
Unterlage entbehren . — Wenn die Urheber des Ge -

rüchts auf den Sieg unserer Feinde spekulieren ,
genügt es , auf den Stand der militärischen

Operationen zu verweisen . Was aber die Beziehungen der

kaiserlichen Regierung zu Dänemark angehen , so heißt es die
Würde und politische Voraussicht der dänischen Regierung ver -
kennen , wenn man glaubt , diese lasse sich bei ihrer strikten
Neutralitätspolitik von der Hoffnung auf fremden Lohn leiten ,
anstatt ausschließlich von den wohl erwogenen , durch die tat -

ächlichen Verhältnisse gegebenen Interessen Dänemarks .

Schleswig , den 26 . November 1915 . Der Oberpräsident
der Provinz SchleSivig - Holstein . von Moltke , Staats

minister . _

Im

Wechsel in hohen Verwaltung sstellen .
Wie verlautet , ist der Regierungspräsident Freiherr

an Falkenhausen in Potsdam als Nachfolger des jüngst
verstorbenen Unterstaatssekretärs Küster zum Uitterstaatssekretär
im Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und Forsten ernannt
worden . Zum Nachfolger von Falkenhause » in Potsdam ist der

Regierungspräsident von Schwerin in Oppeln bestimmt , der

durch den Regierungspräsidenten H e r g t in Liegnitz ersetzt wird .
An Hergts Stelle in Liegnitz tritt der Regierungspräsident Ukert
in Schleswig , zu desien Nachfolger der Geheime OberregierungS »
rat und Vortragende Rat im Minfftrnum des Innern E ch n ei d e r
ernannt ist .

AuS dem Bayerischen Landtag .
Bayerischen Landtag erklärte laut „ Kreuzzeitung '

der Abgeordnete Dr . C a s s e l m a n n im Namen der Übe -

ralen Partei , daß kein Kriegsende denkbar sei, das nicht den

Opfern unseres Volkes an Gut und Blut entspreche . Die

Partei lehne jeden auch noch so gut gemeinten Versuch , die

Einstellung der Feindseligkeiten durch ein schwächliches Ent -

gcgenkommen Deutschlands herbeizuführen , ab . Der Ver -

treter der Sozialdemokratie , Adolf Müller , gab die

Erklärung ab : Die sozialdemokratische Partei verlange die

vollständige Unabhängigkeit und Unantastbarkeit der Gebiete

des Deutschen Reiches einschließlich Elsaß - Lothringen , ferner
die Unantastbarkeit Oesterreich - Ungarns und der Türkei , die

offene Tür in der Wirtschaftspolitik , Freiheit aller Waffer -
straßen . Sie lehnt jede Annexionspolitik ab .

»

Landtagsabgeordneter Dr . Q u i d d e legt als Vorsitzen -
der der Deutschen Friedensgesellschaft Wert darauf . _festzu¬
stellen . daß er der Erklärung , die die Liberale Fraktion im

bayerischen Landtag zur Friodensfrage abgegeben hat , nicht
zugestimmt hat . _

Wirtschaftsvcrband deutscher Hausbesitzer .
Auf Belreiben des Syndikus der Berliner Hausbesitzer sollen

die Hausbesitzer DeutsSIands zu einer Organisation nach dem Muster
deS Bundes der Landwirte zusammengeschlossen werden . Zweck
dieser neuen Organisation soll unier anderem sein , den HauS -

besitzern einen größeren Einfluß auf die Gesetzgebung zu verschaffen .

Zum ProvürziallandtagSadgrordnettn für Schlesien schlug der

gemeinschaftliche Ausschuß von Magistrat und Stadtverordneten von
Breslau den Genossen Paul Lobe vor . Er wird der erste Sozial -
demokrat in dieser Körperschaft sein .

Lei den Stadtverordnetenwahlen in Goldberg i. Schl .
traten die bürgerlichen Parteien den Sozialdemokraten zum ersten «
mal ein Mandat ab und unser Genosse wurde uMerm Burgfrieden
aewählt . - - In O h l a u und Strehlen besetzten wir unsere
Mandate wieder .

_

Höchstpreise für Leder .

Berlin , 27. November . ( W. T. ©. ) Gleichzeitig mit der Be -

kanntmachnng , die die Höchstpreise für Grotzviehhänte und Kalbfelle

regelt , tritt ab 1. Dezember 1915 eine weitere Bekanntmachung tn

Kraft , die Höchstpreise für Leder festsetzt und eine Be -

schlagnahme bestimmter , für Militärzwecke zu verwenden -

der Ledersorten ausspricht .
Die Höchstpreise betroffen Leder jeder Herkunft , jeder

Gevbart und jeder Zurichtungsart . Eine Preistafel verzeichnet
dt « Preise für die einzelnen Arten und Sorten von Leder . Der Ver -

kaufSprdS im Großhandel darf den festgesetzten Grundpreis
um nicht mehr als 3 v. H. , der Verkaufspreis « n Kleinhandel
um nicht mehr als 10 v. H. überschreiten . Die festgesetzten Preise
sind für Leder bester Beschaffenheit angenommen .

Beschlagnahmt sind bestimmte Lederarten , so -
weit sie sich im Eigentum , Besitz oder Gewahrsam einer Gerberei ,
Zurtwterei oder Gerbervereinigung befinden . Die Veräußerung
und Ablieferung derartigen beschlagnahmten Leders ist nur auf
unmittelbaren schriftlichen Antrag einer amtlichen Bsschaffungs -
stelle der Heeres - oder Marineverwaltmrg oder auf Grund eines
von der Meldestelle der Kriegs - Rohstoff - Abteilung für Leder und

Loderrohstoffe ausgestellten FretgabescheineS erlaubt . Me übrigen
Lödersorten unterliegen keiner VerfügungSboschränkung .

Die Bekanntmachung , die eine ganze Reihe von Einzelibesttm -

mungen enthält , ist bei den Polizeibehörden einzusehen .

Lette Nachrichten .
Der bulgarische Kriegsbericht .

Sofia , 27 . November . ( W. T . 93. ) Amtlicher Bericht vom

26 . November : Die Verfolgung der Serben seitens unserer

und dir verbündeten Truppen in Richtung auf Prinzrend
und Jpek dauert fort . Wir nahmen dreitausendfünfhundert
Mann gesangen und erbeuteten acht Kanonen , fünf Muni -

tionswagen und viel Material . Wir erbeuteten auf der Bahn -
linie Ferisovic — Pristina drei Lokomotiven und hundert
Ersenbahnwagen .

Meldung des türkischen Hauptquartiers .
Konstantinopel , 27 . November . ( W. T . B. ) Das

Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellen -

front am 25 . und 26 . November Artillerie - und Bomben -

kämpfe mit Unterbrechung . Bei Anafarta zwang unsere Ar -

tillerie die feindliche Artillerie in der Umgebung von Kara -

koldagh zum Schweigen , zerstreute durch wirksames Feuer
fernduche Truppen und Transportkolonnen , die ohne Deckung
nn südlichen Teil von Kemikli Liman bemerkt wurden , und

fügte ihnen Verluste zu . Bei Ari Burun zerstörten wir eine

feindliche Bombenwerfer - und Maschinengewehrstellung .
Unsere Artillerie zwang Transportschiffe , die sich der Lan -

dungsstelle zu nähern versuchten , zum Rückzug . Bei Sedid ul

Bahr zerstörte unsere Artillerie auf dem linken Flügel einige

feindliche Schützengräben und Bombenwerferstellungen . Ueber

die Ereignisse auf den anderen Kriegsschauplätzen haben wir

noch keine ins einzelne gehenden wichtigen Nachrichten er -

halten . _ _

Eine neue Vierverbaudsuote an Griechettland .
Athen , 27 . November . ( W. T . 93. ) Meldung der Agence

Havas . Die Gesandten des Vierverbandes überreichten heute
vormittag der griechischen Regierung eine neue gemeinsame
Note , die sich an die in den letzten Tagen überreichte an -

schließt . Die neue Note , die Einzelfragen behandelt , soll
gleichfalls sehr wichtig sein .

Im Anschluß an den Besuch der Gesandten des Viervcr -

bandes hatte Ministerpräsident Skuludis eine Besprechung
mit deni König , worauf ein Ministerrat abgehalten wurde .

Die neue Note bestimmt genau die materiellen Ver -

fügungen , die die Verbandsmächte von der griechischen Re¬

gierung gemäß dem Abkommen , über das schon vorher eine

grundsätzliche Einigung erzielt war , erwarten . Nachdem die

erste Note die Grundlage festgelegt hat . nimmt der Dierver -

band an , daß Griechenland der praktischen Durchführung sich
nicht wildersetzen wind , besonders nach den wohlwollenden
Maßnahmen der Alliierten hinsichtlich des griechischen Han -
dels , dem für die Zukunft eine Erleichterung in der Waren -

zufuhr zugesichert worden ist .

Deutsch - französischer Verwuudetcn - Austausch .
Konstanz , 27 . Novenkber . ( W. T . B. ) Ein Zug mit zum

Austausch bestimmten französischen Schwerverwun -
beten traf heilte mittag 12 Uhr 30 Minuten hier ein .
Weitere Züge folgten um 1 Uhr - 10 Minuten und abends um
7 Uhr . Für die nächsten Tage sind noch weitere Transporte
vorgesehen . _

Ein norwegischer Dampfer versenkt .
London , 27. November . ( 98. T. 93. ) Meldung des Reuterschen

iSursauS . Der norwegisch « Dampfer „ Kl « " ist versenkt worden .
Acht Mann der Besatzimg sind gerettet .



Sewerksihastllches .
Serlin und Umgegend .

Tie Berliner Holzarbeiter im dritten Quartal .

Der Geschäfts - und Kaftenberickit , den der Vorfitzende Glocke
und der Kassierer Miele in der Generalversammlung am Freitag
erstatteten , gibt im wesentlichen folgendes Bild : Trotz der durch
die zahlreichen Sinberufungen start verminderten Zahl der
Funktionäre wurde die gewerksckastliche und agilatoriiche Tätigkeit
tn gewohnter Weise fortgesetzt . Unter anderem wurde durch Ver -
Handlungen in der Schlichtungskommisfion erreicht , daß die
seit denr 1. Juli in Kraft getretene Verkürzung der Arbeits -
zeit nebst entsprechender Lohnerhöhung nunmehr völlig durch -

(geführt
worden ist , nachdem eine Anzahl von Betrieben an -

angs mit der Durchführung gezögert hatten . — In einer Anzahl
von Betrieben verschiedener Branchen wurde die Gewährung von
Teuerungszulagen durchgesetzt . — Die Schaffung des Abkommens

wegen der Beschäftigung der Kriegsbeschädigten nahm ebenfalls die
Tätigkeit der Verwaltung in Anspruch . Hinsichtlich des Ablaufs der
Tarifverträge im Fahre 1916 stellte sich die Verwaltung aus den
Boden des Schiedsspruchs . — Die Werkstattkontrollkominission eni -
faltete ihre gewodnie Tätigkeit . Sie hielt 818 Aerlstattsitzungen ab .
die von 6816 Kollegen besucht waren .

Die Äasienverhältnisie können den Umständen nach als »ünstig
bezeichnet werden , wenn auch die Einnahmen nrfolge fortgesetzter
Einberufungen zum Heere wieder zurückgegangen sind . Im Laufe
des Quartals wurden 668 neue Mitglieder auioenommen . Das
Quartal schloß mit einem Mitgliederbestände 12 478 männlichen ,
480 weiblichen und 51 jugendlichen , zusammen 18 009 . — Die Zabl
der Arbeitslosen ist gegen das zweite Quartal wieder zurück -
gegangen . Sie belief sich am 1. Oktober auf 314 . Der Rück ana der
Arbeitslosigkeit ist aber nicht auf eine Befferung der geschäftlichen Kon «

junktür zurückzuführen , die nach wie vor ungünstig ist , sondern sie ist
eine Folge der durch die Einberufungen verminderte Arbeiterzabl .
Wenn auch die Zahl der Arbeitslosen zuiückgeaangen ist . so haben
sich doch die Ausgaben für Arbeitslosenunterstützung vermehrt , weil
die Unterstützungssätze wieder erhöht worden sind . Im dritten
Quartal betrug die Arbeitslosenunterstützung 2t 811 M. . die Kranken -

Unterstützung 15 359 M. und in anderen Unterstutzungszweigen
wurden 3971 M. ausgeaeben . Die Befürchtungen mancher Kollegen .
daß die Kasie die erbohten Unterstützungen aus die Dauer nicht
werde tragen können , sind unbegründet . Es kann festgestellt werden ,
daß die Kasse trotz der erhöblen Unterstützungen in vollem llmiange
leistungsfähig ist und bleibt . Ebenso steht fest , daß der Verband
auch in der schweren Zeit des Krieges seine Ausgaben erfüllt hat
und auch in der Zukunft eine feste Stütze für die Kollegen bleiben
wird .

AuS dem Bericht über den paritätischen Arbeitsnachweis gebt
hervor , daß der Nachfrage nach ArbeitSIräften in einigen Branchen
nicht immer genügt werden kann . Das hat die betreffenden Arbeit -

geber veranlaßt , bei der Militärbehörde die Reklamanon von Militär -

Pflichtigen und Zuweisung von Ärie « sgesan,cncn zu beantragen . Die

Leitung des Aibeiisnachweises Hai allen derartigen Antragen mit

Erfolg widersprochen . Sie siebt auf dem Standpunkt : Solange noch
arbeitslose Tiichler vorbanden sind , können dieselben in den Spezial -
brancken , wo Arbeitermangel herrscht , beschäftigt werden , auch wenn

sie nicht gerade der betreffenden Spezialbranche angehören .

veutkdes Rcf <ft .

Die jüngste Konferenz der Vertreter der BerbandSvorstände war
nach dem . Cori « ' po » denzblall� der GewerkickaftSkommiision für den
16. November einberufen worden , weil auf diesen Termin das fünf -

undzwonzigjähnge Jubiläum der Generalkommission der Gewerk -

schasien Deutschlands und das fünsundzwanzigsährige ArbeilS -

jubiläum ihres Borsitzenden Karl Legien fiel . In Friedenszeitcn
wäre dieies Jubiläum vielleicht mit einem GewernchaslSkongreß

verbunden und durch eine gewaltige Kundgebung degangen worden .
So wurde das Doppeljubiläum nur durch eine kleine , aber würdige
Feier im Kreise der Vorstandsvertreter und einiger engbefteundeter
Gäste begangen .

Der Bericht der Generalkommission konnte ange «
fichrs der täglich anwachsenden Kriegskürsorgearbeit weder erschöpfend
noch in schriftlicher Form gegeben werden . Legien und Bauer
berichteten mündlich über den Forlschritt und die Erfolge der Ar -
betten auf den Gebieten der Arbeitslosen «, Arbeilsvermittelungs -
und FamilienurnerstützungSftage , über die Kriegsbeschädigten «
fürsorge , über die Versammlung ? - und Preßzensur und über
die Beiücksichtigungen der im GewerkschaftSinteresie nachgesuchten
Zurückstellungen vom Heeresdienst , während Gcnosie R. Schmidt
das überweite Gebiet der LebenSminelfürsorge und seine jüngste
bunoesrätliche und gemeindliche Regelung beleuchtete . In den an -
schl ' eßenden Erörterungen wurde hervo,geb » ben . daß die gewerk -
schaftliche Mitarbeit an der Gestaltima der Kriegsbeichädigtensiirsorge
so wichtig sei, daß die Generallommilfion nach Bedarf selbst eine
weitere Arbeitskraft dafür einstellen solle . Die Konferenz stimmte
dieser Aussaffung zu.

Sodann hielt der Vorsitzende des Deutschen Transportarbeiter -
Verbandes , Kenosie Schumann , ein Informator iickes Referat über
das Koalitionstecht der Siaatsarbeiter . ausgebend von den im
bayrriichen Landtage statigesundenen Erörterungen bezüglich des
Reverses der Elscnbahnangeftelllen und - arbriter . der die Zugehörig -
keit zu gewisien gewer k' chasilichen Organisationen verbietet .

Ebenfalls informatorisch war ein Bortrag des Leiters der
Sozialpolitischen Abteilung . Gcnosieu Rob . Schmidt über die Ge -
staliung der künstigen Handelsverträge . Er ewpiabl den Gewerk -
schofisvoi ständen . die <en Fragen ibre volle Aufmerksamkeit zuzuwenden ,
damit die Gewerkschaften vei der Neugestaltung der wirtichafts -
politllchen Beziehungen auch ihren Einfluß in die Wagschale der
Entscheidung werfen können .

In einer ausgedehnten Debaire wurde diese Frage sowohl vom
allgemein gewerkichaftlicken Standpunkte als auch unter dem Gesichts -
punkte der verschiedenen Benissimeresien beleuchtet und eine Reihe
von nützlichen Anregungen gegeben . Den Vorständen wurde nahe -

gelegt , aus ihren Berufskreisen Materialien zu diesen Aufgaben zu
rammeln und der Soziolpolttischrn Ableilung zu übermitteln . Der
Vortrog des Genosien Rob . Schmidt ioll den Vorständen für den
Kreis ihrer Organisalionsleiler im Druck zur Verfügung gestellt
werden .

Durch den Krieg ist zahlreichen Arbeiiemkretoriaten die finan¬
zielle Grundlage erheblich beengt woiden , so daß die General -
kommission vielfach mit ihren Mitteln helfend eingreifen mußte . Da
auch die Mittel der Gcneralkommii ' non infolge der Verminderung
der Mitgliederzablen der Gewerkschaften zurückgehen müsien , so
wurde die Frage erörtert , inwieweit die Gewerkschaften bereit seien ,
den Sekretariaien auch fernerhin diese Hilie zu gewährleisten . So
sehr die Notwendigkeit hierzu auch anerkannt wurde , so wurde
doch allgemein dabei dem dringenden Wunsche Ausdruck ge -
geben , daß Bcitraasei höbungen zu vermeiden seien , und daß
die Generolkommisfion sich bei solchen llnteistützuugen der
größten Sparsamkeit und strengsten Vorprüsung der Notwendigkeit
von Umersiütziingen sowie ber Kontrolle über die Verwendung der

gewährten Beihilfen befleißigen müsie .
Die Aufrechnung der gewerkschaftlichen Kronkemmterstüyung auf

das Krankengeld fsilenS mancher Ärankenkasien veranlaßie die
Gewerkschaftsvorstände zu einer Stellungnahme gegenüber dieser
vom ReichSversicketungSomt als zulässig erkannten� Praxis . Der
Konferenz wurde eine Anzahl von stanitartichen Fosiungen über die
Gcwäbrung von Krankenunteruntetslützung unterbreitet , die ihren
Zweck mebr oder weniger erfüllen , und ihnen anheimgegeben , bei

lunftigen Satzungsänderungen eine dieser Faflungen zu berück «
sichtiaen .

Im weiteren wurde der Beschluß der Vorständekonferenz vom
17. August 1914 , wonach während des Krieges Ueberiritte von Mil -
gliedern nicht zugelasien und lleberftfireibungen nicht vorgenommen
werden tollen , durch die Annahme folgender Sätze erweitert :

. Mitglieder , die ftt einem für ihren verstand nicht zuständige «
Betriebe arbeiten wollen , find verpflichtet , sich vor Annahme einer
Arbeitsstelle über die Arbeitsverbältniffe zu erkundigen und die

zur Hebung dieser getroffenen Maßnahmen zu beherzigen .
D» e für den Beirieb zuständige Organisation soll die betriebs -

fremden Arbeiter zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen ihrem Ver -
band gegenüber anhalten .

Der Beschluß vom 17. August 1914 betreffend die Uebertritte
wird auftechlerholten .

Eine Abweichung von diesem Beschlusie hat eine Verständigung
unter den in Betracht kommenden Bei bandsvorständen zur Voraus -
setzung . Diese werden zur sachlichen Prüfung der für den lieber -
tritt maßgebenden Gründe verpflichtet . "

Sine Aussprache über die Möglichkeit der Fortdauer der Arbeits -

�emeinschaiien zwischen den verschiedenen Gcwerkschaftsrichtungen
über den Krieg hinaus ergab das allseitige Einverständnis , in allen
gemeinsamen Arbeilerfragen . so wie dies während deS Krieges
geschehen , auch nach dem Kriege mit den übrigen Gewerkschafts -
gruppen zusommenzliwirkn , soweit eine Verständigung mit ihnen
möglich m.

Schließlich wurden noch eine Reihe von Einzelfragen , wie der
Vertrieb der von der Generalkommission aus Anlaß ihres fünftind -
zwanitojährigen Jiibshärnns herausgegebenen Erinnerungsichrift
durch die Gewerktchatten , die Wiedereinstellung kriegSbeschädigter
Gewerlschaitsangestellter und die KnegSstatistik ' der Gewerkschaften
erledigt . _

Ein Streit um das Nachtbackverbot .
Auf Veranlaffuna und unter Anteilnahme der Generalkommission

der Gewerllchaiten Deutschlands hat , wie das . Torrei ' pondenzdlatl "
der Generalkommission mitteilt , zwischen Vertretern des Zentral -
Verbandes deutscher Konsunivereine und des Zenlralvetbandes der
Bäcker und Konditoren eine Aussprache wegen einer in der . Konsum «
genoffenichasilichen Rundschau ' und der . Bäcker - und Konditoren -
Zeitung ' geführten Polemik , beireffend Stellungnabme des Per -
ireiers des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine zum Entwurf
eines Gesetzes über die Arbeitszeit in Bäckereien und Konditoren
stattgefunden

Die Aussprache ergab , nach dem . Correspondenzblatt ' , daß iach -
liche Differenzen kaum besteben und daß deshalb keine Veranlasiung
zur Fortietzung der Polemik vorliegt . Ueber die hohe iozial - polilische
vedeuiling des Verbots der Nachtarbeit bestand keine MernungS «
Verschiedenheit . _

Ausland .

Die Metallarbeiter - Internationale hat eine wertvolle Ausdehnung
erfahren . In der letzten Nummer der . Internationalen Metall «
aibeirer - Rundichau ' wrrd die überaus beachienswerle Nachricht vom
Anschluß des VeibandeS der amenkanischen Maschinenbauer seiner
Organisation von 75 000 Mitgliedern ) der zweiten amerilaniichen
Metallaibeitergewerk ' chaft , an den Internationalen Metallarbeiter -
bund durch einen Auftatz deS Präfidenten Wm. Johnston besprochen .
Dieser Auiiatz ist aus der Julinummer deS . Maschinist ' , des Organs
der Maichmenbauer . entnommen und legt den amerikanischen Ar -
beitern die Bedeutung und den Nutzen deS Anschluffes an den Inter¬
nationalen Metallarbeiierbund in schlichten , aber überzeugenden
Worten dar .

_

Allarwetne Kranken - und Sterbetasse der Metallarbeiter
a. G. ) z « Hamborg . Filiole Pankow , Zahlstelle II .

Riedersckönhausen . Sonntag , den 28. November , vormittags
10 lldr : Berfamtnlung bei Treth , vismurckstr . 37.

Arbetter - Tamariterdnnd . Kolonne Grotz - Berlin . Lehr »
stunde haben nächste Woche abends 8' / , Uhi. : l V. und I. Abt. : Monlag ,
den 29. November : Lichtenberg , Scharnwcber - Ecke Kronprinzen -
straße bei Schulz . III . Abt . . S ch ö n e b e r g . Vorbergitr lk bei Händel ,
Freitag , den S. Dezember , Bortrag de » Herrn Dr . Stein . Nachher : Ber «
»andsübmigen .
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Kleiderstoffe
Hauskleiderstoffe 1 . 15

Blusenstoffe �. 7?/ . " ' . ' . ' . � 125

Schotten 1 . 50

Phantasiestoffe 2 . 25

Schwarze Kielderstoffe *
g- rnnttri , rein * Wolle, ein » 10} an Welt, Meier Lt ' kM

Einfarbige Kammgarnstoffe , «
etwa 10» an breit

. . . . . . . . . . . . .

Meter O . AU

Cheviot es . T. . ' M 3 . 90

Einfarbige ManteUtoffe�hw « caa
QuallWI, elw« 130 an breit . . . . . . . .Meier W- Tv

Waschstoffe
Baumw . Blusenflanell 75 PI-

Bedr . Hauskleiderstoffe Meier 85 PI-

Elnf . Klelderkrepp fiS 1 . 25

Flausch 2 . 25

Bestickte Schieierst .

Tischdecken
Phantasiegewebe . . . . . .. . . . . .2 85

Filzt UCh ml, KurbcblAerel . . . . .. . . . . .3 . 15

Kochcdeinen «tt Kurbelindierct . . . . . .5 . 35

Phanlasiegewebe s ° pp«bein , . . . . .6 . 90

Mohairplüsch beilH « und gepren « . . . . 8 . 75

Gobdingewebe penn * » mmw , . . . 9

Schlafdecken
Steppdecken . . . .

. . . . . . . . . . . . .

5 . 75

Steppdecken s »»> doppebeing . . . . . . 7 . 25

Steppdecken rnkoi doppebemg

. . . . . .

7 . 25

Steppdecken 10 . 35

Steppdecken « , Kamelhaar and Woge 13 . 25

Fenster -
Dekorationen

3 SdiaU , I Querbehang

Kochelleinen ml,KDrb *litlck *r * lund _
Vetvelaidtoge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . y M.

Kochelleinen m» aobeiiaitoti ond . _
Vefvetaufla . e , » » » » » « » » » » « » » ,, « » » » .

Gobelingewebe pemsch sematot . . 15 . 75

Querbehdngedaitickt . piittack . . .
dar Stodi

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

] . o0

Deutsche Teppiche
Eine grofie Anzahl

verschiedener Gröben u . Webarlen

zu Sonderpreisen .

Montag u . Mittwoch

Besondere

Angebote !
Sammet i

Rippensammef « war , und man » 2 . 35

Rlppensammet STlSZ ' JSfr . 3 . 25

Klcidersammet Ä Z ' JT * 4 . 25

Kleidersammet Ä 5 . 25

Manlelsammet tmnmt * * . . 5 . 50

9

Mantelplüsdi � i » br *. 20 m.

"Ä1. !? 2 . 90

Seidenstoffe
Blusenseide � 1 . 10 1 . 25 1 . 65

Blusenseide kariert . . . . . .1 . 25 1 . 65

Taffet Udn kariert , tOr Kleider, etwa 90 cm 3 . 50

Seidenköper 4 . 25

Sdileierstoff 7 m.

Rohseide 3 . 20

Damen - Blusen
Bluse �„?Äamun5�; B" ir ' . r 3 . 60 Bluse SyMew . s, ! B. 9 . 25

Bluse ' ZT ' * - f - rr . 4 . 90 Bluse 12 . 50

Bluse rrtlrJM Kluse SfÄÄrrTf . T . T . 14 . 75

Damen - Mantel
Glocken - Palefof Glocken - Palefof Samf - BIus . - Palefof
dunkelfarbig mil Plüsdi - Flausdislojl . versdiled Farben mit Cllrlel , etwa 10 cm lang ,
kragen und Ptfedtknöpfen mit Pfcndikragen u. Knöpfen gtodOg , auf Halbseide

15 . 75 18 . 75 37 . 50

Weißwaren
Pikeeweste SÄTSKT . " ' 1 m-

Baiistweste OgSHtZSSZ 1 . 15

Tellerkragen • » va « . me 40 PI-

Biedermeierkragen aÄt Änw
HandknOtdiengamfl » . . . . .

. . . . . . . . . .

QU ' st-

Diwandecken
Phanlasiegewebe IV. V. m. V: 4 . 85

Phanlasiegewebe 6 . 75

Phanlasiegewebe 8 . 35

Phantasiegewebe 1285

Gobelingewebe parw » 18 - 50

Kelimartig o� . . . . 1775

MoquetteplQsdi perm » �nosten 23 50

Stickereien
für Wasche und Blusen besenden billig

in»»i»««Hiwi»nKHnnniinnimiMH»mii«wriHiiiniiiimnijnioiiiunrinin»mnimttinwirmnfuiTnlniiniujiMii»iiniwiinniinniiiuitiHiiiikM«»»»tiiiiniiniiininwMun»w™«w«nr.w. .M.rnH«i . i.m. . . .«. . . r. .«. .m. . . .«H. . . . i . f. . . .M. . . . . . . .«».M««. . . . . .w. .w. �. . . .».«w«.u»HiMiuHi»A»' M. . . . . . .. . . .. . . . ... . . . . ... . . .. . . . . . . ... . . . . .— . .

. . . . . .. . . . . . .

öme ausjtijpliQe Qüfyer ' {Preisliste wird auf Wunsfy zugesandt !
Verantw . Redakt�Älired Wieledv . Neukölln . JnsuatmteU verantw . td . Glocke . Berlin . Druck u . P» rlaa : EorwäriKBnchdr . o . Verlaasaii » taU Gaul Singer Berlin LW . H. ersu 3 Detlagrn - �Untrrdaltongttil .
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Futtermittel
und Schweineversorgung .

Verhandlungen über die Bcrcitstellu . ng prcutzischer Staat ?

mittel zur Erleichterung des Futtermittelbczuges
ouZ dem Auslände und Vern >cnS >ung der Futtermittel im

Interesse der Volksernährung haben zu einem Ergebnis geführt ,
das in nachfolgcnbem Erlaß des preußischen Ministers
des Innern dargelegt wird :

Ter Rückgmig in der Aufmästung von Schnxcinen infolge der

Futtermittelnot Hot zu einer Knappheit an Fleisch und

Fetten geführt , die nach Aufzehrung der Reservebestände aus

früherer Zeit in den kommenden Monaten voraussichtlich noch eine

Steigerung erfahren wird . Die Königliche Staatsregierung hat sich
deswegen , nachdem durch die Ocffnung des Donauweges die Mög -
Irchkeit vermehrten Futtermittelbezuges aus den Ballanlän/ber »

geschaffen ist , entschlossen , zur Linderung des Fleisch - und Fett -
mangels eine Aktion auf folgender Grundlage einzuleiten :

Den landwirtschaftlichen Genossenschaften oder airdcren ge -
cigucten landwirtschaftlichen Verbänden der hauptsächlichen
Schweineproduktionsgebicte im Osten ( Pommern , Westpreußen ,
Posen ) und im Westen ( Hannover , Schleswig - Holstein , Westfalen ,
Rheinprovinz ) sollen vom Staate ausländische Futter -
ni i t t e l zur Verfügung gestellt iverden muter der Bedingung , daß
sie sich vertragsmäßig verpflichten , nach Ablauf der normalen

Mästungsperiode von etwa 90 Tagen Fettschweine im Lebend -

gewicht von 2 Zentnern und mehr und in einer dm empfangenen
Futtermittclmengen entsprecheirden Anzahl an die vom Staat be -

zeichneten VcrbrauchSstellen abzuliefern . Die Preis st cllung
für die Futtermittel wich so erfolgen , daß die Schweine bei Zu -
grundelegung der durchschnittlichen Mästungskosten und eines

mäßigen Gewinns für den Mäster etwas unter dem gegenwärtigen
Höchstpreis abgesetzt wevden können . Den Unterschied zwischen
dem tatsächlichen Inlandspreis der ausländischen Futtermittel und
dem Abgabepreis soll im Eiiwernehmen mit dem Finanzminister
auf dm Staat übernommen werden . Die Lieferung der
Schweine soll stattsinden an Kommunalverbäirde mit über -
wicgmder Jitdustriearbeiter - Bevölkmung und besonders starkem
Bedarf an Fleisch und Fetten , und zwar auf Grund eines unter
Vermittlung der Staatsregievung zwischen den Produzenten -
verbänden uird den Kommunalverwaltungen abzuschließeichen Ver -
träges , in Welchem sich der Produzentenverband zur Liefe -
rung einer bestimmten Anzahl von Fettschweinen bester Qualität ,
frei Verbrauchsort , zu einem bestimmten Termin und einem be -
stimmten Preis , die Kommunalverwaltung zur Ab -
nähme der Schwein « am VerbrauchSort und sofortiger Zahlung deS
LicferungSpreiseS rechtsverbindlich verpflichtet . Die Kommunal -
Verwaltungen haben sodann für die Schlachtung der Schweine
und Zuführung des Fleisches und Fette » an die Vev -
braucher entweder in eigener Regie oder durch Vermittlung des
Kleinhandels zu sorgen . Ihre Unkosten müssen sie aus dem Unter -
schiod zwischen Abnahme - und Höchstpreis ( etwa 1 M. für den
Zentner Lebendgewicht ) decken . Beim Vertrieb von Fleisch und
Fett in eigener Regie können sie außerdem den sonst dem Handel
zufließenden Gewinn ausnutzen .

Nach den vorläufig mit Sicherheit zur Verfügung stehenden
Futtermittelmengen sollen zunächst Verträge über die Lieferung
von 500 900 Schweinen abgeschlossen Werden , die etwa vom
Anfang Februar ab lieferbar sein werden unid zwar in den
Monaten Februar , März . April , Mai mit etwa je ISS 900 Stück .
Sollte die Futtermitteleinfuhr sich noch günstiger gestalten , so wird
mit dem Abschluß von Verträgen über eine weitere Anzahl von
Schweinen vorgegangen werden .

Seitens des Landwirtschaftsministers ist in dieser Angelegen -
heit in einzelnen Provinzen mit den landwirtschaftlichen Organi¬
sationen eine Verständigung bereits herbeigeführt worden .

Mus der Partei .
Opposition gegen die französische Parteileitung .

Sowohl in Paris wie auch in der Provinz mehren sich die
Proteslstiinmen gegen die KriegShallung des ständigen VerwaltungS -
ausschusseS ( Conmiission Administrative Pormanente - - - 0. A. P. ) .
Der ,P o p u l a t r e d u C entre " , das sozialislisdie Tageblatt von
LimogcS , enthält in seiner Nummer vom 12. November sowohl einen
gegen die C. A. P. gerichteten Leitartikel wie eine scharfe Rand -
bemerkung zur Stellungnahme der C. 8t. P. gegenüber der

§ immer walder Konferenz . Ferner berichtet der russische
ienosse Martoff über eine Pariser Protestvctfammlung , die

sich auf den Standpunkt der Zimmertvalder Konferenz stellte .
Der . Populaire du Cenlre " druckt die Kundgebung der C. A. P.
gegen die Zimmerwalder Konferenz ab und macht folgende Be -
merkung :

„ Nur als Dokument veröffentlichen loir diese Kundgebung , gegen
die loir unö sehr verwahren , da die C. A. P. die Emscheidungen deS
Nationalrates vom 14. Juli d. I . verletzt hat . indem sie es ablehnte ,
die Einladung zur Teilnahme an der Zimmerwalder Konferenz der
sozialistischen Fraktion vorzulegen . Tie E. 8l. P. hatte gar kein
Recht , darüber zu entscheiden , ohne sich mit der Fraktion beraten zu
haben . Wir beichränken uns für heute auf diese einfache Erklärung .
Da diese Frage der AeschäsiSordnung eine innere Angelegenheit der
Partei ist , so wird sie anderswo geregelt werden . "

Dieselbe Nummer bringt um « dem Titel » Nach IS Monaten '
folgenden Leitartikel :

„ Die E. A. P. der französischen sozialistischen Partei regt sich
über . eine Konterenz auf , die kürzlich von Genossen neutraler und
kriegführender Länder in der Schweiz gehalten wurde . Sie fühlte
sich veranlaßt , eine Botschaft an die Mitglieder , Sektionen und
Föderationen der Partei zu richten , um sie erstens vor allen Her »
stelliingSversuchen eines „voreiligen Friedens ' zu warnen und zweitens
um das KriegSziel festzulegen . Die These ist ja belannt : ein vor -
eiliger Friede würde eine » Waffenstillstand oder eine Kapitulation
bedeuleir und wülde nach kurzer Frist einen neuen Krieg bringen ;
übrigens könne man gar »ich : daran denken , die Waffen niederzu -
legen , bis nicht der deutsche militärische Imperialismus durch einen
Sieg der Alliierten vernichtet sein werde .

Dies ist das Programm , von dem man von uns verlangt , daß
wir eS wie einen Glaubensartikel herunterleiern . Wer sich versuch !
fühlt , Einspruch dagegen zu erheben , oder gewisse Formeln zu bis »
kuiieren und irgend einen Ausweg aus dem Entsetzlichen und
Schrecklichen zu suchen , der erhält zur Antwort den burlesken
Maueranschlag MillerandS : Bewahrt Stillschweigen ! Traut nie¬
manden !

Wir sind aber hierdurch gar nicht überzeugt . . . . Als Haupt
einer Regierung , die sich im Kriege befindet , konnte Briand keine
andere Sprache führen . Unserer Ansicht nach bedeutet dies aber
nicht , daß der Krieg zehn Jahre dauern müsse oder daß wir keine
andere Löiung der gestellten Probleme ins Auge faffen dürfen als
durch die Macht der Waffen . . . . Soll man den deutschen Reichs -
lenkern also im vornherein andeuten , daß jeder FrtedenSvorschlag ,

den sie machen oder durch andere machen werden , für null und nichtig
betrachtet werden wird ?

Wenn eS so ist , so heißt dies den alliierten Nationen sagen ,
daß der Friede nur dann cricheincii lvniic , wen » Deutschland . Oester -
reich , Bulgarien und die Türkei kein einziges Bataillon mehr habe
um es unseren siegreichen Armeen cntgcgenzustellc ». Wir erlauben
uns zu bemerken , daß der Weg lang ist , und wenn es untenvegS
möglich wäre , durch andere Mittel . . das zu erlangen , wofür Frankreich
kämpft , so Würde eS albern fein , sie nicht zu benutzen , nm nur nicht
gewissen Formeln untreu zu werde » , die die Wirklichkeit zum
mindesten ungewiß macht . DaS ist der Knoten des Problems .

Hervs , der mit Heftigkeit die Haltung der C. A. P. unterstützt ,
stellt die Behauptung aus , daß er im Namen vieler Soldaten und
Soldatenfamilien spreche . Das ist wohl möglich . Aber sicher ist es.
daß die zahlreichen Briefe , die wir von der Fronr und
vom Jnlande erhalten , uns das Recht geben , zu glauben , daß unser
Standpunkt von einem erheblichen Teile der Meinung unseres Landes

geteilt wird . "
Wie Genosse Martoff der „ Berner Tagwacht ' mitteilt , fand in

Paris am 7. November eine von 390 Genossen besuchte Ver «

sammlung statt , die von M e r r h e i in und Bourderon ein¬
berufen worden war . Mcrrheim und Bourderon stattete » über die

Zimmerwalder Konserenz Bericht ab , der aufmerksam angehört
wurde . Die früheren St >ndikalisten Pierre Dumas , Sekretär der

Schneidergewerkschafl , und Gaston Lövy , ein intimer Freund Jouhauxö ,
traten als Gegner auf und hielten chauvinistische ilieden . Von der

sozialistischen Fraktion waren die Genossen Longuer und Renaudel
anwesend und iiabmen teil an der Debatte . Longnet wandte sich
zwar gegen die Chauvinisten und lobte den Mut MerrheimS , aber
er lehnte jede Solidarität mit der Zimmerwalder Konferenz ab .
Renaudel suchte die Bedeutung der deutschen sozialistischen Minder -
heit herabzusetzen und warf ihr Mangel an revolutionärer Talkrast
vor . Sehr lvirkiam sprach sodann eine Arbeiterin , die gegen die

Verhaftung der Führerin der sozialistischen Frauen , Luise Saumoneau ,
Einspruch erhob und es brandmarkte , daß die sozialistische Fraktion
diese Verhaftung verschweigt . _

Dr . MeSlier gestorben .
Der ehemalige sozialistische französische Deputierte Dr . Mcslier

ist gestorben . Er hatte sich in jungen Jahren der blanquistischen
Gruppe angeschlossen . Sein Sozialismus trug den bei den Auge -
hörigen dieser Richtung nicht seltenen sentimentalen Charakter und

stellte die freidenkerische Propaganda voran . MeSlier ivar Ab

geordneter eines Pariser VororibezirkeS , kandidierte aber das letzte -
mal nicht mehr . _

Znrnckziehnng einer Anklage .
Wegen Verbreitung eines im Juni erschienenen Flugblattes , das

in vielen Tausend Exemplaren verbreitet wurde und das sich gegen
den Parteivorstand wendet , wurde gegen den Schlosser Genossen Zober
Anklage wegen Aufforderung zum Ungehorsam gegen die Gesetze er-
hoben . Die StaolSanwaltschaft beim Landgericht I Berlin hat jetzt
die Anklage zurückgezogen . _ _

Mus Industrie und Handel .
Braucrci - Dividcnden .

Die Brauerei Ernst Engelhardt N a ch f. A. - G. wird

ihre Dividende von 10 auf 13 Proz . erhöhen ; außerdem sind noch
erhebliche Abschreibungen und Rückstellungen vorgesehen .

Die Aktienbrauerei Friedrichs höbe vorm . Patzen
hofer erhöht ihre Dividende von 11 auf 14 Proz .

DaS Böhmische Brauhaus A. - G. in Berlin erzielte einen
Bruttoertrag von 3,48 Millionen ( gegen 3,S4 Mill . Mark i. V. ) .
Der Reingewinn stieg von 294 899 auf 394 499 M. Die Dividende
beträgl wieder S Proz . Das Bankguthaben ist von 1,3 auf
1,öS Millionen Mark angewachsen .

Die Berliner Kindl - Brauerei A. - G. , die ihre Anlage
werte mit Ausnahme der Grundstücke und Gebäude aus durchweg
1 M. heruntergeschrieben hat . wird den verfügbaren reichlichen
Jahresgewinn für 1914/15 neben Erhöhung der Dividende um
4 Proz . noch zu besonders großen Rückstellungen benutzen . Es soll
eine Materialreserve in Hohe von 1 Million Mark , ferner eine

KrlegSreierve von ö99 999 M. und ein Erneuerungsfonds von
499 000 M. gebildet , außerdem der Gelvinnvortrag von 81 000 M.
auf 24S000 M. erhöht werden .

Die H o l st e n - B r a u e r e i in Altona steigerte ihren Rein -

gewinn von 0,70 auf 1,07 Millionen Mark . Der Steingewinn be -
trägt 72S719 M. ( gegen 432 SOS M. im Vorjahre ) . Die Dividende
beträgt wie im Vorjahre 4 Proz .

Die Raste n burger Brauerei A. <G. in Rastenburg , Ost -
preußcn , konnte infolge günstiger Witterung während der Sommer -
inonate und infolge Lieierungen für die Mililärkantineu und

Truppenteile sowie durch große KriegSeinquarlierung von Rasten -
bürg und Umgegend den Absatz gegen das Vorjahr steigern , und

zwar durch Hcranschaffung voir Malz aus dem Ausland in ge -
nügender Menge . AuS dem Reingewinn von 98 703 M. (i. V.
30 047 M. ) sollen 8 Pro�. Dividende ( 4 Proz . ) auf die Stamm -
aktien verteilt werden , die Vorzugsaktien erhalten S Proz .

Das HofbrauhauS Koburg verteilt wie im Vorjahre
IS Proz . Dividende .

Kricgsgcwiiine .
Die Superphosphatfabrik Nordenham zahlt trotz

erhöhter Abschreibungen 9 Proz . Dividende ( gegen 0 Proz . i. V. ) .
Die Zuckerfabrik Franke nthal schlägt für 1914/15

30 Proz . ( 1913/14 20�/. Proz . ) Dividende bei 790 909 M.

( 199 999 ) in Rückstellung für Kriegs für sorge vor .
Die W. A. Schölten Stärke - und Stzrupfabriken

A. - G. in Brandenburg a. H. konnte ihren Bruitogcwiim von 417357
ans 755 094 M. erhöhen . Die Dividende beträgt 20 Proz . ( gegen
lo Proz . i. V. >. Auö der Bilanz ist die große Steigerung dcS Bank -

guthabenS auf 1 420 552 M. ( 342 897 M. ) bei 1 299 999 M. Aktien -

kapital und die Abnahme der Vorräte auf 20 094 M. ( 877 800 M. )
hervorzuheben . Die Rücklagen erhoben sich auf 429 999 M.

Die G. Seebeck A. - G. Schiffswerft , Maschinenfabrik
und Trockendocks in Geestemünde - Bremerhaven erzielte nach reich -
lichen Abschreibungen einen Reingewinn von 578 330 M. Die
Aktionäre erhalten 8 Proz . Dividende (i. B. 9 Proz . f .

Die A. - G. Panzeriassen - , Fahrrad - und Ma «
ichinenfabriken vorm . H. W. Dckiladiy in Dresden beabsichtigt
für 1914/15 die Ausschüttung einer Dividende von 12 Proz . <i. V.
0 Proz . ) auf die Vorzugsaktien und von 7 Proz . ( 1 Proz . ) auf die
Stammaktien .

Die Hardt - Wülfing A. - G. in Berlin steigerte ihren Be «

triebsgewmn von t,40 auf 2,54 Millionen Mark . Der Rcingelvinn
ist mehr als doppelt io hoch wie im Vorjahre ; er wuchs von 1,29
auf 2,71 Mill . Mark . Während die Stammaktionäre im Vorjahre leer

ausgingen , erhalten sie diesmal 12' /� Proz . Dividende . Auf die Vor -

zugsaklien werten wie im Vorjahre 0 Proz . bezahlt .
Das Medizinische Warenhaus A. - G. in Berlin , erhohl

die Dividende von 0 auf 8 Proz . Der Reingewinn stieg von 59 995

auf 60 789 M.
Die F. Elsbach u. Co . A. - G. i » Herford erzielte einen

Bruttoüberschuß von 2,19 Mill . Mark (i. B. 1,82 Mill . Mark ) . Nach
Abzug der Unkosten und Slbschreibungen verbleibt ein doppelt so
hoher Reingewinn als im Vorjahre <1,95 gegen 9,51 Mill . Mark ) ,
woraus 12 Proz . Dividende ( gegen 8 Proz . l. V. ) gezahlt werden .

Bei der Zuckerraffinerte Tangermünde Fr . Meyers
Sohn A. - G. stieg der Gewinn von 2,16 auf 8,16 Mill . Mark . Da -

von gelangt an die Aktionäre eine Dividende in Höhe von 25 Proz .
des Aktienkapitals <i. V. 15 Proz . ) . Außerdem werden 099 999 M.

zur Vollzahlung des Aktienkapitals verwandt und 189 999 M. als

Vortrag auf neue Rechnung überwiesen .
Die Anker - Werke A. - G. ( dorm . Hengstenberg u. Co. ) in

Bielefeld erziellen einen Reingewiml von 343 599 M. ( gcgcit
278 050 M. i. V. ) . Während im Vorjahre leine Dividende gezalm
wurde , erhalten die Aktionäre in diesem Jahre 19 Proz . Wie sicti
aus der Bilanz ergibt , sind außerdem hohe Abschreibungen vor -

genommen worden .
Die Zuckerfabrik Fraustndt A. - G. erhöht ihre Dividende

von 14 ans 20 Proz . Der Uebcrschuß stellt sich aus 529 529 M.

gegen 851 518 M. i. V.
DaS Neu walz werk A. - G. zu Bösperde i. W. zahlt eine

Dividende von 0 Proz . ( gegen 9 Proz . im Vorjahre ) .
Die Rhein ström - und Pölz A. - G. konnte ihren Rein -

gewinn troy um das Doppelte erhöhter Abschreibungen von 197 780
aus 270 615 M. steigern . Die Dividende beträgt 19 Proz . ( gegen
5 Proz . im Vorjahre ) . _

Die schweizerische Frrmdenindilstrie und der Krieg .
Der Weltkrieg hat der schweizerischen Freindenindnstric , die zu

jeder Sailon aus allen fünf Erdteilen großen Zuzug erhielt , schweren
Schaden zugefügt , unter dem die Bevölkerung ganzer LandcS -

gcgenden , insbesondere nalürlich die unbcinitlelte Bevölkerung .
empfindlich gelilten bar . lieber die große Bedeutung der schtvcizeri -
scheu Fremdenindusirie orientieren folgende Zahlen . Es wurden im

Jahre 1912 3585 Freindengeichäfte mit 108 025 Gastbetten » nd
43 130 Angestellten gezählt . Die in den Hotels angelegte Summe

betrug 1135,9 Milllonen Franl . Die Einnahmen betlugcn
259,9 Millionen Frank , die Ausgaben 189,2 Millionen Frank . Der
Ileberschuß von 67,7 Millionen Frank ergibt eine Verzinsung des

Kapitals von 5,4 Proz .
Vitt ihren 43 130 Angestellten gehört die schweizerische Fremden -

industrie zu den bedeutendsten Gelverbegruppen deS Landes . 21510
davon gehörten dem männlichen und 21 575 dem weiblichen Gc >
schlechte an . also jedem die Hälfte . 89 030 waren Schweizer und
12 459 Ausländer . Die männlichen Angestellten erhielten im Jahre
1912 an Löhnen 14 899 400 Frank , die weiblichen 8 351732 Frank .
zusammen 28 242 198 Frank . 10 080 Angestellte waren in Lahres -
geschäftcn , 18 224 in Einsaison - und 13 220 in Zweisaisongeschäflen
tälig .

In geographischer Beziehung ist zu bemerken , daß alle
25 Schweizerkantone erheblich an der Frcmdenindustrie beteiligt
sind . Mit der geringsten Zahl von nur 242 Hotelangestellten er -
scheint in der Statistik der Kanton Schaffhausen , mit der größten
von 9972 der Kanton Graubünden , dem sich Bern mit 8532 , Waadi
mit 5958 , Wallis mit 3154 , Luzern mit 3975 und sodann die
übrigen Kantone mit kleineren Zahlen anschließen .

Die große wirtschaftliche Bedeutung der Fremdenindustrie liegt
für die Scbweiz nicht allein in dem so viele Millionen Franken be .

tragenden Konsum und Arbeitslohn an die Angestellten , sonder » auch
in den Millionensummen , die von den Fremden für den Einkaui
schweizerischer Jndustrieerzeugnisse , wie Stickereien , Seiden - und
anderer Textilwaren , Uhren , Schnitzereien usw . ausgegeben werden .
Mit der starken Verminderung der Fremdcnindustrie hat der Krieg
in den beiden Jahren 1914 und 1915 die gesamte schweizerncke
Volksivirtschast empfindlich geschädigt . Die Lage der Hoteliudustric
selbst ist derart , daß zu ihren Gunsten der Bundesrat durch eine
Verordnung mit Slnndung der Kapitalzinsen und Einführung der
BedllrsiüSklausel für den Bau neuer Hotels oder Hotelcrivcitcrnngcn
zu Hilfe kommen will . Zahlreiche Hotels sind bereits in Konkurs

geraten .

Soziales .
Ein „ Wink mit dem Zaunpfahl " .

Ein Arbeiter in E. bezog ans den Folgen seines Unfalles seit
3. August 1914 , alio nach Ausbruch des Krieges , die Bollrentc .
Die Sleinbruchs - Berufsgenossenschast forderte dann am 15. April
diese « Jahres den Verletzten ans , sich in ein Krankenhaus zu Fulda
zu begeben und sich dort behandeln zu lassen . Dieser Aufforderung
kam auch der Verletzte pünktlich nach , weigerte sich aber , siw
operieren zu lassen und hat dann das Krankenhaus ver
lassen . Die Berufsgenossenschaft forderte ihn dann auf , so -
fort wieder in da « Krankenhaus einzutreten und sich dort
der vorgeschlagenen Operation zu unterziehen . Als der
Verletzte diesem Verlangen wiederum nicht nachkam , wurde i h in
die Rente auf die Dauer von drei Monaten entzogen . Hier -
gegen bcichivcrte sich der Verletzte und konnte durch ein umfang¬
reiches Gutachten eines SpezialarztcS nachweisen , daß die vorge -
schlagcne Operation gar nicht nötig sei, auch einen Erfolg gar nicht
verspreche . Nun halle sich zum Schlüsse das Oberversichc -
r u n g s a m t zu Kassel mit der Frage zu befassen . Es

entschied am 29. Oliobcr dieses Jahres , daß der Entbescheid
der Berufsgenossenichafl aufzuheben sei , da die Spruchkammer
zu der Ueberzengung gelangt sei, „ daß Kläger nicht in die

vorgeschlagene Operation zu ' willigen braucht . Sie hielt so¬
mit die Forderung der Beklagten für ungerechtfertigt und gab des -
halb der Klage auf Aufhebung des angefochtenen Bescheides statt .
Der Verletzte verließ überglücklich den Sitzungssaal , da eS ja nolb

„Richter in Kassel gab ' . In der Urteilsbegründung mußte er aber
dann zu seinem größten Erstaunen folgenden Satz lesen : „ Daran
anschließend bemerkt die Spruchkammer jedoch , daß es ihr unerfind «
lich ist . wie dem Kläger trotz seiner weit fortgeschrittenen Heilung
noch innner die Vollrcnte gezahlt loerden kann . '

I st d a S Sache der Spruchkammer ? Erst gibt inan
dem armen Verletzten recht , dann aber fordert iiian die Berufs -

genossenschnst indirekt aui , die Rente bcrabznsetzcn . Und das , wie -
wohl das ReiihSverücherungSamt im August an die BerufSgenosscn -
schaften ein Rundschreiben erlassen hat , in dem der gutgemeinte
Rat erteilt wurde , doch Rücksicht auf die wirtschaftlichen Folgen des

Krieges zu nehmen und dem Verletzten womöglich die Rente solange
zu lassen , bis wieder bessere Verhältnisse einiretenl

Ausweisung nnd Armenrecht .
Der Händler Lahde , ein körperlich geschädigter Mann , Ivar im

April 1911 mit seiner Familie anS Danzig nach Berlin gekommen
Er genoß hier in der Zeit vom April 1911 bis zum November 1914
wiederholt Armenunterslützung . Der Armenvcrband Danzig sab
Danzig als UnterstütznngSivohnsitz deS Mannes an und leistete an
Berlin Ersatz . Am 27. Oktober 1914 stellte Danzig den Antrag , L.
nacki Danzig auszuweisen , da Danzig die Fürsorge direkt übernchincl :
wolle . Aber erst am 23. März 1915 anerkannte Berlin gegenüber
Danzig , daß eS mit Danzig eiiiverstandcn sei und die Ausweisung
nach Danzig voranlassen wolle . Im Mai 1915 erließ dann der
Berliner Polizeipräsident die Verfügung an L. , sich mit der Familie
nach Danzig zu begeben .

Diese AuSweisungSverfügung focht L. im OerwaltungSstreit -
Verfahren an .

Da - OberverwaltungSgericht fetzte setzte die AuS -
lvcisungSvcrsüguiig außer Kraft . ES führte aus : Die AuS -
weistlngSversügung sei auf § 5 des FreizügigkeitSgefetzeS gestützt .
Danach könne die Ausweisung neuanzichender Personen ' verfügt
Iverden . wenn sich nach dem Anzüge die Notwendigkeit der Unter -
stützmig im Sinne des Gesetzes offenbare , bevor der Betreffende
in der Gemeinde den UnterstützlingSwohnsitz crtvorben habe . ES sei
deshalb in erster Linie zu prüfe », ob zur Zeit der Aus -
Weisung der Kläger bereits de » UnterstlltzungSwohnsitz in Berlin
erworben hatte . Er werde erworben durch einjährigen Ablauf , ruhe



oBcr während der �cit bcf�ÜtcU gewogenen UutersiützuilM. Aus den
Akten ergebe sich iiiin > dad Kläger vom April 19N bis Ende November
1914 , lvo die Unterstützung zuletzt gezablt wurde , nur an 286 Tagen
uuteistiitzungSfrei war . ES' fehlten noch 86 Tage bis zum Ablauf
der einjährigen Frist . Devmach hätte Kläger den Unterftützungs -
Wohnsitz in Verlin am 19 . Februar 1915 erworben , also vor
der Zeit der zugestellten Ausweisung . Es müsse aber noch geprüft
werden , ob der Ablauf der erinjährigen Frist nicht gemäß H 14 des
Gesetzes über den llntcrstützu . agswohnsitz unterbrochen worden sei
dadurch , daß der Armenvenband des Aufenthaltsorts
den Antrag auf Uebernahme durch den anderen erstattungspflichtigen
Armenverband shicr Danzig ) gestellt hätte . Bis zun : 19. Februar
1915 habe aber ein solcher Antrag Berlins noch nicht vorgelegen .
Allerdings habe bereits D > anzig im Oktober 1914 an Berlin
einen Ucberlvcisungsantrag gestellt gehabt . Nach Annahme des
Bundesamts für das Heimatw ' esen . dem sich das Oberverwaltungs -
gericht anschließe , genüge aber eine solche Erklärung des über -
nahnrcpflichtigeu ArnienverbandS nur unter der Voraussetzung , daß
auch der Aufenthaltsort seinerseits die Verpflichtung au -
erkannt und sich bereit erklärt h« be , die Ucberweisung oder Aus -
lveisung vorzunehmen . Erst durch das Schreiben vom 23 . März
1915 aber habe Berlin gegenüber dein Armenverband Danzig an -
erkannt , daß es sich auf denselben Standpunkt wie Danzig stelle ,
nämlich auf den , daß Kläger nach Danzig zu überweisen
sei. Vorher habe eine solche llebereinstimniung nicht vorgelegen ,
namentlich auch nicht vor dem 19. Jebruar 1915 , wo die einjährige
unterstlltzungSfreie Zeit abgelaufen roar . Somit habe Kläger zur
Zeit der Auswcistingsverfllgung den Unterstntznngswohnsitz in Berlin

Damit entfalle eine entscheidende Voraussetzung des
Die polizeiliche Ausweisungsperfügung

müsse darum außer Kraft gesetzt werkten .

erlangt gehabt
8 5 des Freizügipkeitsgesetze

/tos öer Irauenbewegung .
Fraucnwahlrccht in Holland .

Tic niederländische Regierung hat der zweiten Kammer einen

Gesetzentwurf über die Abänderung des Grundgesetzes vorgelegt .
Er bringt vor allem eine Erweiterung des Wahlrechts und sieht
dabei auch das politische Wahlrecht der Frauen vor . Alle nieder -

ländischen Staatsbürger , die über 23 Jahre alt sind , sollen wähl -
berechtigt sein .

Aus den Berichten , die bisher in die Oeffentlichkeit gelangt
sind , entnehmen wir , daß die Regierung bei der Verleihung des

Wahlrechts an die Frauen von der Anschauung ausgegangen ist ,
daß die Ausschließung eines Teiles der Bürger vom Wahlrecht die
Nation in zwei Teile spalte , von denen der eine mitbefehle , der
ändere nur gehorche . Spaltung führe aber die politische Energie
auf die revolutionäre Bahn , während die Teilnahme aller den natio -
ualen Gedanken fördere und wecke .

Gleichzeitig mit dem Wahlrecht für die zlveite Kammer soll
das Fraucnlvahlrecht auch für die Provinzialjtaaten und den Gc -
nreinderat eingeführt werden . Wie es im einzelnen gestaltet werde ,
sei Sache des Gesetzgebers , aber er solle sich vor einer neuen Spal -
tung in gesellschaftliche Klassen hüten . Auch sei kein Grund vor -

Händen , die Frauen etwa vom passiven Wahlrecht auszuschließen .

Danach steht also noch nicht fest , ob die Frauen die volle poli -
tische Gleichberechtigung erhalten , oder ob man ihnen , vielleicht wie
in Norwegen , zunächst ein beschränktes Wahlrecht geben will .

Immerhin bedeutet die Regierungsvorlage für die niederländischen
Frauen einen großen Fortschritt , und es wird nun vor allem Sache
der holländischen Genossen und Genossinnen sein , die vollstän -
d i g c Gleichberechtigung aller herbeizuführen,� so daß es

nicht tvieder Bevorzugte und Entrechtete im holländischen Volke

gibt . Das allgemeine Wahlrecht wird der Politik des Landes nur

istiMe . kommen ! die Frauen , die die Schrecken des Krieges in ihrer
timnlttelharen Nachbarschaft erlebt haben , die das Elend der von
» aus und . Sof Flüchtenden jaden , werden ihr äußerstes tun , um

rhr Land und ihr Volk vor ähnlich Grauenvollem zu bewahren . Die

Ucbcrtragung deS Wahlrechts auf die Frauen in dieser Zeit des

Weltkrieges darf so auch als ein neuer Beweis für die Friedens -
Politik der Niederlande angesehen werden .

„ V . . . im FHs ? 'jeSpStf, -

Ar5e�ermncnlohne m England .
In Friedeuszeiten hat man der englischen Frauenbewegung

häusig den Vorwurf gemacht , daß sie allzu einseitig den Frauen -
standpunkt gegen die Männer vertrete . Während des Krieges scheint
sich in der Haltung der Frauen eine Aenderung zu vollziehen . In
den Organisationen wenigstens , die sich mit den Arbeitsbedingungen
der Frauen beschäftigen , die an die Stelle der im Heere stehenden
Männer getreten sind , wird immer wieder betont , daß die Frauen
keinesfalls Lohndrückerinnen für die Männer werden dürften .
Margaret Ashton , Stadtrat in Manchester und eifrige Vertreterin
der Frauenwahlrechtsforderung bemüht sich besonders um die Be -

seitigung der weiblichen Schmutzkonkurrcnz . In einer Komitee -

sitzung zu Manchester sagte sie erst vor kurzem , daß nach dem Kriege
der „ status quo ante " kaum wiederkehren werde . Tie Frauen
würden in manchen Industriezweigen bleiben , in denen sie früher
nicht gearbeitet hätten , weil es an männlichen Arbeitern fehlen
werde , aber sie hätten den Wunsch , die Männer ebenso wie
die Frauen vor Unterbezahlung zu schützen .

Die Propaganda für einen Mindestlohn von 1 Pfund setwa
26 M. ) pro Woche für erivachsene Frauen wird kräftig weitergeführt .
Von verschiedenen Seiten wurde jedoch sehr darüber geklagt , daß
auch bei der Arbeit für das Heer und die Marine in einzelnen
Zweigen die Frauen in schamloser Weise unterbezahlt würden . Bei
Loderarbeiten , für die der Mann lllh bis 10 % Pence ( 77 bis 87 Pf . )
erhält , erzielen die Mädchen für die gleiche Arbeit nur 3 Pence die

Stunde ; sie müssen also 16 Stunden pro Tag arbeiten , um nur
etwa 15 Schilling ( rund 15 M. ) pro Woche zu verdienen .

Die gleichen Erscheinungen finden wir in allen Ländern . Sie

sind nur zu beseitigen durch eine umfassende Organisation der weib -

lichcn Arbeiter mit den männlichen zusammen und durch euer -

gisches Vorgehen gegen diejenigen , die zwar selbst an Kricgsliese -
rungen glänzende Geschäfte machen , aber ihre Arbeiter so knapp
halten , daß sie in der Zeit erhöhter Lebcnskosten kaum den gleichen
Verdienst haben wie in Friedenszeiten . Es ist erfreulich , daß auch
die Frauen aus der Stimmrechtsbewegung in England in der

Richtung einer anständigen Lohnfestsetzung arbeiten . Von Versuchen
der deutschen Stimmrechtlerinnen auf diesem Gebiet ist bisher in
der Oeffentlichkeit nichts bekannt geworden .

Verlustlisten .
Die Verlustliste Nr . 396 der preußischen Armee enthält

Berluste folgender Truppen : '
Reitendes Felidjägerkorps (s. Rss . - Jäger - Batl , Nr . 1) .
Generalkommanido des Gardskorps .
Infanterie usw . : Garde : 2. und 4. Garde - Reg . z. F. sbeide

s. Res . - Jäger - Batl . Nr . 15 ) ; Garde - Gren . - Regimeuter Elisabeth ,
Augusta und Nr . 5; Garde - Füs . - Reg . ; Gardc - Jägcr - Batl . ; Garde -
Landst . - Jnf . - Batl . Großbeereu (f. Landst . - Jnf . - Reg . Nr . 9) . Lehr -
Jnf . - Rcg . Gren . - , bezw . Ins . - , bezw . Füs . - Regimenter Nr . 1 bis
einschl . 4, 9, 11 (f. auch Nes . - Jnf . - Neg . Nr . 83) , 12, 13, 16 (f. Inf . -
Reg . Nr . 69) , 21 . 22 . 29 , 33 , 84 , 35 , 39 (f. Res . - Jnf . - Regimeuter Nr .
24 und 256 ) , 43 , 45 (f. Gren . - Reg . Nr . 3) , 49 , 51 , 53 , 55, 56, 57 ,
59, 60, 62 , 64 , 69 , 70 , 77 bis einschl . 80, 83 (f. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 83) ,
84, 85 , 87 , 88 , 89, 92 bis einschl . 96 , 99, 1l6 bis einschl . 113 lletztereS
1". auch Jnf . - Neg . Nr . 112 ) . 116 . 118 , 128 , 131 (f. Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 83) , 1. 35 (f. auch Res . - Jnf . - Reg . Nr . 262 ) , 138 (s. auch Ins . -
Reg . Nr . 66) , 143 , 144 , 147 , 148 , 156 , 151 , 152 , 154 , 156 . 158 , 159
(f. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 262 ) , 161 , 162 (f. auch Garde - Gven . - Reg .
Elisabeth und Res . - Jnf . - Reg . Nr . 262 ) , 167 , 163 , 169 , 171 , 173 bis
einschl. 176 , 186 , 189 , 352 , 369 , 373 , 377 , 378 , 381 . Res . - Jnf . - Regi -
mentcr Nr . 1, 3. 12. 13 (s. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 202 ) . 18, 23, 24 ,
27 , 31 , 34 , 35 , 49 , 59 , 61 , 64, 65. 66 . 68, 72. 75 , 77 bis einschl . 86,
83 , 84 (f. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 268 ) , 88 , 96, 98 is. auch Res . - Jäger -
Ball . Nr . 15) , 136 , 262 , 263 , 264 , 266 bis einschl . 269 i letzteres siehe
Gren . - Reg . Nr . 1 und Minenwerfer - Komp . Nr . 246 ) , 216 , 211 ( beide
f. Minenwerfer - Komp . Nr . 246 ) . 222 , 224 , 225 , 226 , 228 , 229 , 236 ,
235 , 236 , 238 , 249 , 256 , 252 , 253 . 254 , 256 , 258 , 259 , 269 , 276 .
Ers . - Jnf . - Reg . Königsberg Nr . 1 (f. Jnf . - Reg . Nr . 377 ) . Res . - Ers . -
Jnf . - Reg . Nr . 3. Landw . - Jnf . - Regimenter Nr . 3, 4, 16, 19, 22 ,
33 , 34 , 35 , 38 , 46, 47 , 52 , 53 , 55 (f. Res . - Jäger - Batl . Nr . 15) , 57 ,
61 , 66 , 93 , 99. Lan- dw. - Ers . - Jnf . - Regiinenter Nr . 1 und 3. Landst . -
Jnf . - Regimenter Nr . 8, 9, 1l . Lanidw . - Brig . - Ers . - Batl . Nr . 25 ( siehe

Lgndim -�rs. - �nf. -Reg . Nr. ' 1) . Landst . - Jnf . - Bataillone : 1. und 2.

Aachen , 1. Allenstein , Altdamm , Auklam , Barteirsteiu , 2. Belgard ,
2. Beuthen i. O. - Schl . , 2. Bochum , 3. Bonn , 1. Braunsberg ,
2. Breslau I , Brieg , 3. Bromberg , 2. Bruchsal , Burg , 3. Cobleuz ,
4. Darmstadt , 1. Diedenhofen , Erbach . 1. Essen , 2. Flensburg ,
1. Freiburg i. Baden (f. auch 3. Lawdst . - Jnf . - Evs . - Batl . Heidelberg ) ,
Glatz , 1. Glogau , Gnesen , 1. Görlitz , Goldap , Hagen , Hohensalza ,
1. Jauer , 2. Kosten , Kreuznach , 1. Lauban , 3. Liegnitz , l . Lotzen .
1. Marburg , Marienburg , 1. Naugard , 1. Neustrelitz , Neutom ischcl ,
Oels , 1. und 2. Oldenburg , 2. Osterode , 2. Ostrowo , 4. Posen ,

stein , 5. Altengrabow , 2. Aurich , 7. des 6. Armeekorps ( Beuthen in

O. - Schl . ) , 3. Bruchsal , 28. des 7. Armeekorps ( Düsseldorf , 8. Frei¬
burg i. Schl . , 12. des 7. Armeekorps ( Friedrichsfeld ) , 2. Gießen ,
Guben , 3. Hamburg , 3. Heidelberg , 2. Limburg , Lübeck , 10. des
4. Armeekorps ( Magdeburg ) , Mainz , 7. des 4. Armeekorps ( Merse -
bürg ) , 2. Merzig , 3. Mosbach , 14. und 24. des 7. Armeekorps
( Münster ) , Northeim , 4. und 5. Saarbrücken , Seligenstadt , Siegen ,
26. des 7. Armeekorps ( Stralkowo ) , 14. des 4. Armeekorps sTorgau ) ,
26. des 7. Armeekorps ( Wesel ) , 1. und 2. Wetzlar . Landst . - Juf . -
Ers . - Halb - Batl . Gera . Landst . - Jns . - Ausbildungs - Bataillone : 2. des
4. Armeekorps ( Altengrabow ) , Krekow , Münster , 11. Pose » , 1. Saar -

bürg , 2. St . Avold . Etappen - Hilssbataillon Nr . 3. Jäger - Bataillonc
Nr . 1 (s. Res . - Jäger - Batl . Nr . 1) , 6 und 7 ; Nss . - Bataillone Nr . 1,
4, 15. Febd - Mrrschinengew . - Zug Nr . 274 (s. Jäger - Batl . Nr . 6) .

Kavallerie : 1. Garde - Dragoner (s. Generalkommando deS

Gardekorps ) , Kürassiere Nr . 2, 3, 6; Dragoner Nr . 2, 23 , 24 ;
Husaren Nr . 14 ; Ulanen Nr . 2 und 3.

Feldartillerie : 1. Gavde - Reg . (s. Feldart . - Reg . Nr . 5) . Regi -
menter Nr . 5, 41, 47, 50, 52 , 54 , 66, 213 ; Nes . - Regimenter Nr . 16
und 57.

Fußartillerie : Batl . Nr . 56.
Pioniere : Regimenter Nr . 18, 19, 24 , 29 . 36 ; Bataillone :

II . Nr . 4 (s. auch Festungs - Scheinwerser - Abt . Mainz ) , I. Nr . 5,
II . Nr . 6, I . Nr . 7. II . Nr . 9, II . Nr . 21 . I . Nr . 27 ; Res . - Bataillone
I ! r . 32 und 89 ; Ers . - Bataillone der P ion ier - Bataillone Nr . 1, 9
und 26. Pionier - Kompagnien Nr . 213 , 241 , 256 , 258 ; Res . - Kom-
pagnien Nr . 43, 79 (f. Ref . - Piomer - Batl . Nr . 39 ) ; 2. Lairdw . - Komp .
des 5. und 1. Lairdst . - Komp. des 14. Armeekorps . Res . - Scheinwcrser -
Zug Nr . 46 ; Festungs - Sck >einwerfer - ? lbt . Mainz . Minenwcrfcr -
Batl . Nr . 2, Minenwerfer - Äomst . Nr . 246 .

Train : Feld - Train - Eskadron Niesen des 7. Armeekorps . Korps -
Brückentrain Nr . 54.

Artillerie - Munitionskolonne Nr . 85 der 83. Jnf . - Div .
X :Zi

:i-
Die sächsische Verlustliste Nr . 236 bringt Verluste der Ins . -

Regimenter Nr . 161 , 162 , 178 , 192 ; Nes . - Jnf . - Regimenter Nr . 161 ,
162 , 163 , 164 , 166 , 133 ; Landw . - Jnf . - Regimenter Nr . 166 , 162 ;
Erf . - Jns . - Regimenter Nr . 23 , 24 , 32 ; Karabinier - Reg . ; Ulanen Nr .
17, 18, 21 ; Res . - Ulanen ; Futzart . - Reg . Nr . 12 ; Futzart . - Batl . Nr .
38 ; Fußart . - Baterie Nr . 123 ; Pionier - Batl . l Nr . 22 ; Schein -
Werser - Zug , 2. Batl . Nr . 22 ; Nes . - Fernsprech - Abt . 12.

Der Schluß der W ü r t t e m b c r g i s ch e n Verlustliste Nr .
316 , deren Inhalt gestern mitgeteilt wurde , wird veröffentlicht .

Eingesangene Druckschristen .
Vor 45 Jahren . Worte aus großer Vergangenheit . Von Dr. P.

Bröunle . 1,50 M. Krüger u. Co. , Leipzig .
Tie Prise der Britannia . Erzählung von Sophus Bonde . 1,86 M.

Deutsche Verlagsanstalt , Stuttgart .
Grundris : der Sozialökonomik . 5. Abt . 2. Teil : Bankwesen . Be¬

arbeitet von G. v. Schulze - Gaevernitz , E. Joffe . 6 M. , geb. 8,50 M.
J . C. B. Mohr , Tübingen .

Tie Gebote der Friedenszeit . Von R. Muck. 213 S. Koni -
missioiisverlag K. Gerolds Sab » . Wien .

Die Frau als Schanspiclerin . Ein Essay von J . Bab . 1 M.
Oesterhcld u. Co. , Berlin \ V 15.

Krieg » nd Eeschlechtskralikheitcn . Cin Wort an die Frauen voll
Schlvcstcr ' L. Rüehland . 20 Ps. Leipziger Buchdruckcrei , A. - G. , Leipzig .

Internationale NnNdschau . 1. Jahrg . 8. Heft . 50 Pf . Orcll - Füßli ,

Bün| . riegsstandskartc 4 : Von der Nordsee zum Persischen Golf . 1 2>!.
D. Reimer , Berlin SW 48.

Preußisches Förster - Jahrbuch . Bd. 6, 1915 . 3 M. J . Neumanü ,
Neudamm .

/zKOHES « « »
Is Am 28. November feiert unser
' ' Kollege , der Kaufmann

Simou Barucii
Cbodowieckntr . :!3

„ nd seine Gemahlin
das Fest der Silbernen Hoch -
zeit . Wir bringen ihnen die
herzlichsten Glückwünsche
dar . 223/8

Oer Vorstand
des Sozialdemokr . Wahlvereine
für den 5. Berliner Reichstags -

Wahlkreis .
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Unserem Genossen �

Simon Barucii
und seiner treuen Gattin

senden zu ihrer am 28. d. Mts'
itatlsilidcnden Silberhochzeit
die herzlichsten Glückwünsche

Ole Funktionäre der 1a. Abt.
6. Wahlkreis .
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EnormeErsparnis*
Wegen des Krieges stellt Fabrik
große Posten Damen - , Backfisch -
ii. Mädchen - Konsellion spottbillig
direkt an Private zum Verkauf .
Damenkostume von 10 M. an.
Entzückende Backsischkostüme .

Hochmoderne PalctotS
in allen Größen und Farben .
Plüsch - n. Krimmer - Mäntel
Tuch - ». Sistrachan - Möntel

Scdvsrre Konsektlvii

ScIiickeRBckc

lMiilel - F« Ä' ? S
onntags geöffnet von 12 — 2 . W

Weslmann ' s

Trnnermiiiflzin
Größte AnswahL

Billigste Preise .
L MohranstraBs 37 «

( Kolonnaden )
II. Or. Frankfurter Str . 115

( nahe Andreasstr . )
Auswahlsendungcn sofort .

Amt Zentrum 7890.
Sonntag 12 —2 Uhr geöffnet .

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 6. Berliner Reiehstagsvahikreis .
Dienstag , den 30 . November , abends 8� Uhr :

Mitglieder - Versammlung
in den Pharus - Sälen , Müllerstr . 142 .

229/?, ,

Tagesordnung :

1. Rechenschaftsbericht des Abgeordneten . 2. Diskussion .
Referent : Reichstagsabgcordnetcr ( ieoi - ß l . eZebour .

vdve 3lits : licd�biich k - pin Zntrltt .
stcnUüdet W' iH . I

| !S1

Der Torstand .

Pelz -
waren en eres

Einzelverkaui
wi» ollj &hrlloh

zu bllllosten Preisen .

PfWDPt
ml

mdek

z - S t o I a s

htkunks and
Stelnmardep

sehr preiswert
Ä

sow . alle sonstigen
Pclzwaren > s
empfiehlt nach be - P
endet . Engr . - Sais . p
im Einzelverkauf ~
zu außergewöhnl . Z
billig . Preisen »
Kinderkragen v. 2,00 P

an, Damenkragen v. ,
7. 00 an.

R. Michaelis , I
KUrschnermeister , ?

Große Frankfurter
Straße 99 , I u. II ,
am Strausberger PI.
Sonnt , geöffnet . Katzenfelle f. Reißen

S. Schlesinger Stoffe
Neue Konigstr . 21 ( r . mozM

kein Laden . II . Stock .
Sonntag geöffnet 12 —2 Uhr.

it Ute nenau a . Flrm »ai :
und Rautiiumnief i

Lombard - Haus
H . Graff , LeipzigerSfr . 7S |

Brillanten

Uhren

Gold warenl

für Maß-ÄDziine, Paletots , Dtster
Meter 6, 8. 10 , 1Z M .

Damen -Kostiiin - nmi Dlster-Stoüe
„ Neuheiten " Meter 3, 5, 7 M .

Seiden-Ptltseiie, Persianer imit .
Astrachan Meter 10 , 15 , 20 M.

Koch & Seeland , Tucb - Lager
Gertraudtcnstrasie ZO —Zl . *

G e . ellschatts - Splel
100 Rätselverso — 10000 ulkige

25 —50 ' s, unter Ladenpreis . I W
Zwiegespr . 75 Pf. Buch - . Paplerhdd .
rels « , Berlin , Tauentzienstr . S.

�elzwaren
Fabrik und Lager von

Stolas , Krawatten , Pelz¬
hüten , Muffen , Pelzjackeu ,
Pelz . , Kinder - Garnituren ,
Pelzwest . , Offizierspelzen
Xur reelle Ware , von der ein -
kaohsten bis zur elegantesten .

Tausende Sachen auf Lager .
Auch Einzelverkauf zubilligen

Preisen .
Sonntag ; ! « g ; eöSnet .

Ferd . Kaiman , Klirschnermstr
nur Kommandantenstr . 15, I,

gegenüber Benthstraße .
TeL : Ztr . 3917 . Gegr . 1894.

j . Baer

fiäilStr .�il Prinz !-Allee
Herren - und Knaben -

Moden , Berufskleidung .
Eleg . Paletots , Ulster ,
Joppen i . jed . Preislag .

Gr. Slofllaqer z. eleg . Haßanfertigung .
Billigste , feste Preise . " VE

Kranzspenden
sowie sämtliche

ßlumenarrangcmciits
liefert schnell und billig I�anl
Gross , Lindenstr . 69, Tet . Mpl. 7203 .

ittnHBHBBSBSHBSSBSSüSSSSSi

Pelz - Waren
direkt vom Kürschner

ZK« KsltWatl , stratls
1 Tr. , im Hause der Markthalle .

Kein Laden ! Kein Zwischenh dir .

Reparatur - Werkstatt im Hause .
Sonntags geöffnet !

ReulersWerfe
■3 Sände 4 mnrt ■

Buchhandlung Vorwärts

teppdecken
Spezialhaus

Emil Lefevre
» e ' iin oranienslr . 158

einfarbig und bunt 415 - 675
Similiseide , alle Färb . 4. 85 —8 . 35

SfeEF »
vieie 1000 Schlafdecken von

der Heereslieferung erübrigt

weit unter Preis !

Herren -

Mäntel
Qlsler . Palelols . Inzbge

verkauft große

Herren-Kieider-Fabrik
jetzt auch an Private .

StraIaaerStr . 42; 43,iTr .
12 —2 llhr net

Billiger Teppich-Verkauf!
Einzelvertaus zu Eiigrospreisen im EngroS - Exportgeschäft sowie
Dekorationen in Künsilergardinen . Madras und Tüll , wie
auch Diwan - und Tischdecken . *

Qladtke & Königsfeld
Berlin W 35, Potsdamer Straße 97, I, ÄiowsÄ ' e

Engros — Export .

Wichtig für Herren !

Wegen bevorsl . Einberufung
gibt erste Herrenkleider - Fabrik

Ulster , Paletots , Anzüge, fertig �b Mail

auch im Einzelverkauf ->>.

Yerkaufszeit 10 —6 . Sonntag 12— 2, Sonnabends 10 — 8.
Holkcnmarkt 7 - 8 , IT . , Ecke Eiergasse . Fahrstuhl .



Deutsches Theater .
Direktion : Max Reinhardt .

D/s Uhr : Maria Stuart .
Nachm . 21/. U. (kl . Pr . ) : Hamlet .
Montag : Maria Stuart .

Kamin erspiele .
S Uhr : Der Weibsteufel .
Nachm . 2' / ? Uhr ( kleine Preise ) :

Die deutschen Kleinstädter .
Montag : Der Weihsteufel .
Volksbühne . Theater a. BQIowpl ,
8 Uhr : Der Sturm .
3 Uhr (kl . Pr ): Maria Stuart .
Montag , z. 1. Male : Tranmulus .

URANIA T". iH<T». tr -
Die OardaDellen, KoDStaDtinopel

udiI der Bosporus.
Montag 8 Uhr ;

Geheimer Postrat Grosse :
Die deutsche Feldpost Im

_ Weltkriege .

Dir . Meinhard - Bernauer .

Theater i. d. Königgrätzerstr ,
3 Uhr : Sansch .
7*1, Uhr : Maria Stuart .

Komödienhaus .
3 Uhr : Extrablätter .
8 Uhr : Die rätselhafte Frau .

Berliner Theai .
3 Uhr : Wie einst im Mal .
8 Uhr ; Wenn zwei Hochzeit machen .

Lessing » Theater .
Direktion : Victor Barnowsky .

8 Uhr : Komödie der Worte .
3 Uhr nachm . : Baumeister Soinet .
Montag : Komödie der Worte .

Deutsches

Künstler » Theater .
Allabendlich 8 Uhr :

Die selige Exzellenz .

Theater für Sonntag , 28 . November .

Metropol - Theater
2' U Uhr : Martha .

Die Kaiserin - ( M! lria

Deutsches Opernbaus Charlottbg ,
3 Uhr ; Die verk . Braut .
7 Uhr ; Parslfal .

Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .
3 Uhr : Der Barbier von Sevilla .
8 Uhr : Der fidele Dauer .

Gebr . HCrTflfCSCt . Theater

s uhr : Rosenblatt ' s Geheimtip
Kleines Theater .
3°/ . Uhr : Der Raub der Sabinerinnen .
8 Uhr : Henriette Jacoby .
Komisohe Oper .
12 Uhr mittg . : Opern - Wohltäl . - Vorst
S' /j Uhr : Gold gab ich für Eisen .

8 uhr : Jungmaß man seiu
En st spiel haus .
S' /j Uhr : Krieg Im Frieden .
S' l , Uhr : Das Kackucks - Ei .

Schiller - Theater O.
3 Uhr : M aria Stuart .

8 Uhr : ültimO .
Schiller - Th . Charlottenbg .
3 Uhr : Das Glück im Winkel .

8 uhr : Die fünf Frankfurter .

T' /j U. : LUC ixuiocilll Theresia ) .
Montls Operetten - Theater
3lIA ü. ; Hoheit tanzt Walzer

Gastspiel Louis Treumann ,
8 Uhr : Der Weltenbnmmlcr

Residenz - Theater
3' / . Uhr : Die Schöne vom Strand .
S1/. Uhr : Die Prinzessin vom Nil.

Thalia - Theater .
3 Uhr : Kam i ad Männc .

s uhr : Drei Paar Schuhe .
Theater am Gollendorf pl .
S' /s Uhr ; die Dollarprinzessin
SVj Uhr : Immer feste druff !
Theater des Westens

s uhr : D. Fi ' äuleiu y . Amt
mit Guido Thielscher .

S1/. Uhr : Polenblnt .
Trianon - Theater .
S' l , Uhr : Staatsanwalt Alexander .

8- - . U. - Bodos Bpaufsehau

National - Theater .
Sopenitfcr Stt . ( >8. S' / . Uhr

S . M . der Dollar .

HEUTE
letzter Sonntag !

2 Vorstellungen 2

freusSusch
Heute 8 Uhr :

Die Sensation
des Tages

der Bankeinbruch
Telepath . Experiment

von dem
Hofkünstler

8 Vi Ehr -
kl . Pr . ! Kinder d. Hälfte .

8 Ehr

mit Ernst Perzina ' s
Dressuren : Kanarien . Sittiche ,

Zwergpapageien .
Ernst Thorn

Zauber - Künstler
und dem

humoristischen
November - Spielplan .

Rose - Theater .
Somit . Sit : DcS Vaters Schuld .
8 Uhr : Die Verschwörung der Frauen .

Walhalla - Theater .
Sonnfag 3 Uhr : Der Hüllenbesilzer .
V' /i Uhr : ffiaftip . der Tonnhüiioor
Deutschen VolfSoper : ' olliiilduöcl .

Montag T' /i Uhr : Eohcngrin .

Luisen - Theater .
Sonnt . 3: Der Glccknerv . Notre - Dame.

tag 8"' : Sehritte auf her Treppe.
ZZ. onfag : Der Glöckner v. Notre - Dame.

aSlft ! Hansel untl Grete!.
Scnnab . 4: Kindervorst . 30 , 30 Pf .

Der gestiefelte Kater .

Voigt - Theater .
Badstr 58. Badstr . 58.

Sonntag , den 28. November :

Die Masebiienhäuer von Berlin.
Nachm . 3 Uhr : Die Stunde kommt .

Mon�g: Aus M der Mutter .
Kasseneröffnung 7 Uhr . Ans. 8 Uhr .

110 . C. Richter .
Jeden Sonntag ;
Militärstreich -
Konzert und

Paul Mantheys
lustige Sänger .
Ans d Konzerts
8 Uhr . d. Borst .
7 Uhr . Musilleit .
Hr . Kart Dmus

Kap . d. Ers . - B«t . K. - Alex . - K. G. - R.

Rätsel ) .
| Nur kurzes ( iastspiel

sowie die übtigen

sensationellen Seillager .
io uhr : „ Michel "

u. a. Germanias Sieg
über das Hungergespenst .

j2 Gr, Nachmitlags - 8~
Uhr : Vorstellung Uhr

mit dem auserles . humor .
Programm . Außerdem
auf vielseitigen Wunsch :
Wiederhol , der mit so
gi . Beifall aufgenommen .

Kinderpantomime
Rentier Kulickes Abenteuer

1 Kind frei .
weitere Kinder ' / - Preise .

Reiehshallen - ThealeF
Stettiner Sänger .

Zum Schluß :

Heute

Letzter Sonntag
des origin . November - Spielplans .

ZVorstellnngen A
31/, U. 8 Uhr . A

Nachm . jed . Erw . 1 Kind frei .
In beiden Vorstellungen : das

ungekürzte Programm .

Berliner Konzerthaus.
Zimmerstr . 90/91

MM
Mauerstr . 82 .

Täglich

Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester pran�v. T�ion!

Anfang 4 Ehr . Anfang 4 Ehr .
Morgen , den 29. November : Musikalischer Kunstabend

zum Besten gesundheitlich oder gewerblich geschädigter
Kriegsteilnehmer der Herl . Damenmäntel - Schneider -
Innong .

Direktion Adolf Vogel 1
j Telef . : Lützow 7341

Heute Sonntag :

4 und 1

8 Uhr [
Nachm . kleine Preise!

j b. vollständ . Programm 1 j

Nur noch bis |
Dienstag , " tJSSB

den 30. d. M.
der kolossale

I Novemberspielplan ! |

116586108unerreichten !

ßBSsyBolLsSSÄ-
j Bölling . Strathmore - B
jBe . at . Birkeneders .

Barra - Truppe .

Jülichs Reknitefi!
| und die übrigen |

Schlager !

Billettverk . 11 —1 u.
Invalidendank .

Possen - Thealer
8V « ( Polies Oaprice ) 8' / «

freund Loewe

Seine Zantc
mit Haskel und Herlseh .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tiigl . 8 Uhr :

Heute letiter Sonntag
der über lOOmal gespielten Posse

Familie Schnase .
Freitag zum 1. Male die neue Posse :

„ Was rnaehste nn ? " '
Sonntag 4 Uhr :

Der liebe Fridolin .

Heute 12 - 2 geöffnet.

Wiener

Heizhaus
leipziger Strajie 41

( neben Konfektionshaus Maaßen ) ,
Prämiiert 191-4 u. 1915in Skunks .

Die Brikettproduktion betrug
im Jahre 1885 21 500 t

1895 67000 t

1905 693511 t

und beträgt „ „ 1915 1900000 t

llctfin der Knlim
. »SWtiiji

Die Mitglieder des Verbandes der Deutschen

Buchdrucker , die infolge des Krieges in ander -

weitige Befchäftigung getreten und von den

Beiträgen bisher befreit worden sind , werden

dringend ersucht , sich bis zum II . Dezember d . J .

auf der Verwaltung in den Geschäftsstunden von

vormittags IO bis 2 oder nachmittags von

5 bis 7 Uhr zu melden .

27/ig Der Gauvorftand .

BERLIN C 23 U. Tel . Königst . 3727

Alexanderplatz
Dircksanslrasse 20 , WeJnmeisteratra « » ® 2,
ChaussoQstr . 92 , Gr . Frankfurlor Str . 144 .
Neukölln : Bergstr . 4 , Hermannplatz 6.
W S2 , Kleisftstrasse 27 , Ecke Luthorstraseo .

Der grosse Wslligaaehts�erkaaaf

350 prasse Sliislcr - I . uxusaiiparatc (2 Jahre Gar . ) mit extra Brossem
Trichter , auch trichterlose Bfl pg50 ßgSO 45 . —" 55 . -

Früherer "we�t 45 . —bis 100 . — ( Kalalosprels ) Diese Apparate
werden komplett mit 10 verschiedenen Stücken u. 1000 Nadeln Beliefert
ro ' ürsFelü . versandbcrcit . von U OfJ _
K63SBDÄPPw " « äB wunderbarer Tonfülle , von >" » an.

Neuaufnahmen aus :

„ Die Kaiserin " I „ Jnn ? mnss man sein "

„ Wem zwei Hochzelt machen " 1 „ Drei Paar Schuhe

Neue patriotische Aufnahmen und alle Knkan .
anderen vaterländischen Lieder durch daa ttSz äKSBEfiS SlgwalUll .

Katalog über12000 versch . Grammophonplatten auf Wunsch gratis .

Etwas Aussergewöhnliehes !
cd. 7000 Doppel - KoneR ääi « "if -
lose Aufnahmen , nur solange Vorrat 3 Stück M. J 2 . —

Beim EinKauf dieser Platten noch 200 Nadeln gratis !

ca 5000 Taschenlampen , Sturm - Feuerzeuge , Tabakpfeifen .
Tabakbeufel , Mundbarmonikas ' usw . in grosser Auswahl ,

Neu Csr & ldbehäSSar Nau

passend für Jede PetroScnmlampe , iu prima bester
Ausführung . M. 4 . 50f desgleichen eiufachcr M. 2. 50 .

Grosse Aua wähl ta

Carbidlampen , auci : für den Scliützengroben

Sonntafi von I - hls 2 Uhr �- cOlfnel .

m/m/m/mi/wmmm/imimmmmmmmmmm mmn ,

I
ISAM MET *
iSSc greße JUcfoi

3z » U . imö friffiUgste .
für

g £ € z

U. I3JÖ Tarß & z . II
. ,

C . PBLZ
| '//, ydctißuscrsfcr 5 am fjodsßaJxn/icf % §.
| | JictWiisa - 3cr ' ' Sc £ 7KcribcpC . 9604 | J

1

Etage

� - 4
üsisemusier

IN0 ülstep » Paletots �

X

Anzöge » Hosen
gebe an Private zu Fabrikpreisen ab

Herrenklelderfabrik J. COPER
Alexanderstraße 55 , III >
( neben der Alexanderkaserne )

Geöffnet bis 7 Uhr abends ;; Sonntags von 12- 2 Uhr

vNv-

Cicht, Uljfiiiim, Nkrveuschmerzell.
Togal schlug gleich wunderbar an .

Frau Neflor Proposch , Berlin - Friedenau , schreibt : . Seit Jahren
schon leide ich an Gicht . Das Leiden
trat in diesem Winter so hestig aus , daff
ich wochenlang das Zimmer nicht ver -
lassen konnte . Kein Medifament war
imstande , mich von den hestig
bohrenden Schmerzen zu befreien , nur
Togal schlug gleich ivunderbar an.
Alles in allem : . Togal ist ei » vor -
zügliches Mittel . " Dieselben Erfolge
werden alle erzielen , welche Togal
nicht nur bei Gicht , sondern auch bei
allen Arten von Nerven - und Kops -
schmerzen , Hexenschui, , Ischias , Schmerzen
in den Gelenken und Gliedern , Rheuma ,
sowie bei Neuralgie anwenden . Aerzt
lich glänzend begutachtet .

Alle Apoth . fuhren Togal - Tablcttcn .

- rzt .



BRENNINKMFYERGMBH

bringen wir auch in diesem Zahre zum

- 1. Dezember ganz besonders vorieithafie

Angebote . Wenn Sie also Ihren Bedarf
- besonders für die Festtage - gut und

billig decken wollen , so werden Sie kaum

bessere Gelegenheit dazu finden als bei uns .

am Bahnhos « lqantaplah

� «. 1?

Dieser hochelegante
Astrachan « Mantel

ans gnter Ware mit be «

Headers schönem Samt «

kragen and sehr eigen «
artiger Sürtelver «

zierong , genau

wie Zetchnong

mw

ßchaufFeeffr . 113
Helm Stettiner Bahnhof

Sonntags gesichlsssea !

Verantw . Redatt . : Alsred Wieleo » . Neukölln . JnseratenteU verantw . TH . Glocke . Berlin . Dru «ku . Lerlaa : Borwärt »Buchdr . « . LerI « lg »anstaU . P<mlSingeru . Co�BerlmLW .



Nr. 828 . 82. Zadreaug . 2. SkiiM des Armrls " KMrr WKsdiR Zllllntag , 38. November 1915.

der Morö bei Zinkenkrug .
Tie am Donnerstag abgebrochene Verhandlung wurde

gestern , weil die Entlastungszeugen nicht aufgefunden werden

konnten , vertagt . Ein Haftentlassungsantrag wurde abge -

lehnt . Aus der Verhandlung war folgendes bemerkenswert .

Bezüglich des Alibibewcises des Angeklagten — er wollte am
17. Juni in Leipzig gewesen sein — ich in der Voruntersuchung
eine Bestätigung der Angaben des Angeklagten nicht erfolgt . Der

Untersuchungsrichter forderte den Angeklagten auf , mit ihm nach

Leipzig zu fahren , um weitere Aufklärung dort zu geben . Tiefer
Aufforderung nachzukommen lehnte der Zlngeklagte ab .

Daß die Rendezvouskarte an die verstorbene Äliem mit der

Unterschrift ?ldolf Mertens von ihm herrühre , hat oer Angeklagte
dem Untersuchungsrichter zugegeben . Auf den Vorhalt hierüber
erklärte der Ängeklagw jetzt , die Karte könne er vielleicht an

irgendeine Dame aus der Zahl der Reflektantinnen auf das Hei -
ratsgesuch geschickt haben , ohne mit ihr persönlich in Berührung
getreten ,zu sein . Der Schreibsachverständige erklärte mit aller

Bestimmtheit , daß die Karte zweifellos vom Angeklagten geschrieben
sein müsse .

Als der Vorützcnbc feststellte , daß die Entlastungszeugen —

durch sie sollte festgestellt werden , mit wem die Kliem ut letzter
Zeit - verkehrt habe — nicht aufzufinden waren und die Frage der

Vertagung erörtert wurde , wendete sich der Borsitzende mit der

Mabnung an den ? lngeklagten : Die können doch nicht von der Hand
Weisen , daß ein dringender Verdacht gegen Sie vorliegt . Offenbar
haben Sie doch ettvas zu verschweigen ; können Sie denn nicht selbst
das Dunkel etwas lichten ? — Angell . : In der Mordsache habe ich
nichts zu verschweigen . Ich kann nur wiederholen , daß die Klrem
mir bollständig unbekannt war . — Bors . : Diese Behauptung leidet
doch etwas an Unwahrscheinlichkcit . Können Sie denn wirklich
mcbt etwas zur Ausklärung beitragen ? — Angckl . : Es ist als ver -

dächtig hingestellt worden , daß bei der Kliem ein Zettel mit de «
Worten : „ Mertens , Tu wirst mich heiraten " gefunden worden ist .
Das erklärt sich dadurch , daß , wie festgestellt worden ist , die Kliem
ein Orakelbuch hatte und danach wohl dazu gekommen ist , jene
Worte aufzuschreiben . — Bors . : Da muß sie doch immer den
Mertens gekannt haben imd mit ihm in Verbindung gewesen sein .
Angeklagter , ich möchte Ihnen ja nur Gelegenheit geben , sich zu
reinigen . — Auf Wunsch mehrerer Geschworener mußte der Ange -
klagte eine möglichst genaue Beschreibung davon geben , wo und
unter welchen Umständen er das Paket mit dem Sparkassenbuch
und den anderen Sachen gefunden habe . Der Angeklagte erklärte
darauf : Er sei im August eines Abends mit der Stadtbahn ge -
sghrcn , unterwegs seien auf den verschiedenen Stationen die in
seinem Abteil sitzenden Personen ausgestiegen , der letzte bei
Schmargendorf , Als dieser das Abteil verlassen hatte , habe er im
Fangnetz ein Paket in Papier gesehen , von dem er glaubte , daß es
weggelegte Zeitungen enthielt . ?lls er dann danach gegriffen , habe
er gesehen , daß es nicht Zeitungen waren , habe das Paket geöffne :
und das Sparkassenbuch , die Kstchonmesscr und Gabeln und die
besseren Löffel darin gefunden . Von der Geschworenenbank wurde
oarauf hingewiesen , daß die Dachen doch ein gewisses Gewicht
ha : tcn , daß es doch auffällig fei . : varum der Angeklagte nicht sofort
an das Wagensenster geeilt sei und dem weggehenden Fahrgast
nachgerufen habe , daß er etwas vergessen habe . Statt dessen habe
er es vorgezogen , mi : den schweren Sachen nach Hause zu gehen
und das Paket " an eine verborgene Stelle seines Pultes zu legen ;
als gebildeter Mensch hätte er sich doch sagen müssen , saß er min¬
destens eine Fundunterschlagung beging . Ebenso sei es auffällig ,
daß .er das urspeünglrche Pak « - - in zwei Pakete getrennt hätte . Auf
alle diese Vorhaltungen suchte der Angeklagte , ' ' der aus dem hin -
klageraum heraustreten und das Paket so rekonstruieren mußte ,
wie er es gefunden haben will , harmlose Aufklärungen zu geben ,
ebenso auf die weiteren Fragen mehrerer Geschworenen , warum er
denn erst im Lktober zur Verwertung des Sparkassenbuches ge -
schritten sei . Der Angenagte erklärte u. a. : Wenn er ein schweres
Verbrechen begangen hätte , würde er sich doch der recht wertlosen
Sachen so schnell wie möglich entledigt haben . Er habe die Tren -
nung in zwei Pakete vorgenommen , weil « nige Silbersachen dabei
waren , die er hätte gebrauchen können , um Reagenzien daraus zu
machen . Das Sparkassenbuch habe er längere Zeit liegen lassen ,
weil er sich sagen mußte , daß es gespccr : und deshalb für ihn
wertlos sei . ?lls er dann infolge der Mietsausfälle in Schwierig -
keiten geraten sei und zufälligerweise das ihm bekannte Mädchen
aus bcr Straße getroffen habe , sei ihm plötzlich der unglückliche
Gedanke gekommen , daß er das Buch vielleicht verwerten könne ,
wenn dieses Mädchen als Fräulein Kliem aufträte und sich das
Guthaben auszahlen ließe .

Aach längerer Beratung beschloß der Gerichtshof : Mit Rück -
ficht auf die außerordentliche Wichtigkeit der Sache wird die Ver -
Handlung bis zur nächsten SchmurgerichtStcgung , die voraussichtlich
im Januar stattfindet , ausgesetzt . Zur neuen Verhandlung werden
die bisher geladenen Zeugen geladen werden , außerdem aber noch
die vom Verteidiger neu benannten Zeugen , dann der mehr -
erwäbnte Zeuge MetveS , ferner der Vater des Angeklagten und der
Nachlaßpslcgcr . Auch die Nachlaßaktcn sollen herangezogen werden .
— R. - A. Bahn stellte den Zlntra », den ? lnkktlagten aus der Haft zu
rntluffen . Eine Verurteilung wegen MordcS oder Totschlags oder
Körperverletzung mit tödlichem Erfolge erscheine schon oeshalb aus -
geschlossen , weil man gar nicht weiß , ob die Äliem nicht eines
natürlichen Todes gestorben ist oder ob Selbstmord oder Ver -
brechen eines anderen vorliegt . Ein dringender Verdacht sei also
nicht gegen den Augeklagten festgestellt . Es müßte denn die Sache
so konstruiert werden , daß der ' Angeklagte die der Kliem gehörige
Handtasche mit dem Wohnungsschlüssel genommen hätte , dann in
ihre Wohnung gegangen wäre und ausgerechnet jene wertlosen
Sachen sich angeeignet hätte . — Staatsanwalt F - uhrmann wider »
spracb entschieden der Haftentlassung .

Das Gericht beschloß , den Haftentlaffungsantrag abzulehnen .

! o still , so ernst , so abweisend feierlich , wie die Tannen , die

�n: kaltgrünen Kleide dem Totenplatz das einzig Lebende

gaben .
Abseits vollzog sich ein Begräbnis . Man begrub einen

jungen Menschen , den die Schwindsucht gefällt hatte , gefällt
in den schönsten Jahren . Eine alte Iran im Kapotthut ging
schluchzend bintcr dem Sarge her . Der Wind trug die ab -

gerissenen Worte des Predigers über den Friedhof : . Erde

zu Erde , Staub zu Staub . . . "

Ich ging abseits . Da tauchte vor mir ein bekanntes

Gesicht auf . Eine Frau , so anfangs der vierziger Jahre .
Sie gab mir die kalte , schmale Hand , ihre Augen zeigten
einen feuchten Glanz . Wir geborten jahrelang demselben

Wahlkreis an , in allen Versammlungen war sie an der Seite

ihres Mannes zu sehen . Ich fragte sie nach ihm , halb ahnend ,
was sie antworten würde .

» In Flandern gefallen , schon lange, " klagte sie leise . Und

so glücklich hatten sie gelebt . Sie erzählte es mir , stockend vor

Schmerz . Kinder waren ihnen leider versagt geblieben , sonst
hatten sie dem Leben die besten Seiten abgewonnen , trotz
harter Arbeit und kärglicher Einnahme . Partei , Gewerkschaft ,

Genossenschaft — wo es galt , hatten sie beide ihre Kraft ein

gesetzt , still und heiter , in dem beseligenden Bewußtsein , auch

am ZukunftSstaat mitgewirkt zu haben . Und hätten weiter so

getan . — Es sollte nicht sein . Sie blieb allein — in

flandrische Erde gebettet , ruht er . . . .
Der Wind erhob sich und schüttelte unsere Kleider . Wir

rafften uns auf . Auf meine Frage , was sie hier auf den

Friedhof geführt , deutete sie auf zwei leere , von Backsteinen

eingezäunte Grabstellen . Auf dem Heimweg erfuhr ich dann ,

welche Bewandtnis es damit hatte . Weil sie im Leben so

einträchtig miteinander gelebt , wollten sie auch im Tode

nebeneinander ruhen . Und so hatten sie gespart und Taler

auf Taler gehäuft , bis sie nach langen Jahren dieses Fleckchen
Erde als ihr Eigentum bezeichnen konnten . Am Kopfende
hatten sie eine Birke gepflanzt . Im Frühling leuchtete ihr
Stamm mädchenhaft weiß und der Wind zielte in den langen
grünen Haarsträhnen . Nun stand sie kahl und verlassen da .

So verlassen , wie die arme Witwe , die neben mir ging und

deren bescheidene Wünsche so erbarmungslos zusammengebrochen
waren .

Die diesjährige Ausstellung empfehlenswerter
Jugendschriften ,

verbunden mit einer Wandschmuckausstcllung , wird heute

Sonntag , den 28 . November , eröffnet und findet b i s

Sonnabend , den 11 . Dezember , im Gewcrkschafts -
hause , Engelufer 13 , und vom Sonntag , den 12 . Dezember ,
bis zun : �age vor Weihnachten im Vorwärtsgebäude , Linden -

strasie 3, statt .
Tie Ausstellung im Gcwerkschaftshanse ist geöffnet Sonn -

tags von 4 —8 Uhr , Mittwochs und Sonnabends von 6 bis
st Uhr abends . Die Arbeiterschaft Grotz - Berlins wird zu
zahlreichem Besuch dieser Ausstellung eingeladen .

Mus Groß - Serlin .
Die Grabftelle .

Kürzlich bin ich an Gräbern vorübergegangen . Es war
an einem Sonntag und schwarzgekleidete Menschen tauchten
überall zwischen den Hügeln auf . Ter Novemberhimmel sah
miesepetrich auf die Erde nieder und die Lust war feucht
und kalt .

Weit hinten tauchten aus grauen Nebeln die Miels -

kasernen Berlins auf und am Wege zum Friedhof hin standen
altmodische Wohnhäuser , in denen Friedhofsartikel feilgeboten
werden . Es lag etwas unendlich Trostloses über dieser
Gegend , über diesen Menschen , die da umherwandelten , über
allem , was sich dem Auge bot . Wie schreckhafte Ausrufe -

zeichen tauchten die Steine und Kreuze hinter kahlem Gebüsch
auf , — die da begraben liegen , hatte das Leben niedergemäht ,
das Leben mit seinen vielgestaltigen Schicksalsgebilfen , draußen
aber , weit draußen , da sprach nur einer über Tod und Leben —

der Krieg I

Ich weiß nicht , über was die Menschen hier sprachen ,
vielleicht auch über den Krieg , wenn sie einmal sprachen , sie !

schwiegen aber meistens oder flüsterten - nur . Sie waren , alle !

Das Berliner Schnellbahnnetz im Kriege .
Das / zurzeit im Betrich besistdliKe SchneWMmetz her soM

nännien Untergrundbahnen� Berlins besitzt - eine Ausdehnung von

ungefähr 37 Kilometer . Aber in wenigen Jahren wird diese Aus -

dehnung noch um die Hälfte vergrößer : sein , ja selbst für noch spätere
Zeiten liegen zwar noch nicht genehmigte , aber immerhin schon ver -

traglich festgelegte Pläne für Erweiterungen des Netzes vor . Jetzt ,
während des Krieges , ist der Baubetrieb größer als er bei den

früheren Anlagen je gewesen ist : die Stadtgemeinde Berlin baut
eine ganz Berlin durchquerende Rord - Südbahn , große Strecken der

A. E. G. - Bahnstrecke , die von Gesundbrunnen nach Hermannplatz
führen soll , ebenso eine Entlastungsstrecke der alten Untergrund -
bahngesellschaft sind in Angriff genommen . Daß diese gewaltigen
Arbeit « ! eine Fülle von Problemen , die früher vielleicht in un -
vollkommener Weise gelöst worden sind , wieder in Fluß bringen
wird , liegt auf der Hand . Prof . V. Wiese hat in der „ Verkehrs -
technischen Woche " eine auf alle diese Fragen bau - und betriebs -

technischer Art eingehende Arbeit veröffentlicbt , die auch allge¬
meiner interessierende Datsachen enthält . Nach Durchführung aller

vorgesehenen Pläne würde das Schnell behunetz eine Länge von
36 Kilometer be' . tzen , wovon nicht weniger als 51 Kilometer unter
der Erde sich befinden sollen .

Der unterirdische Bau begegnet in Berlin ganz besonderen
Schwierigkeiten : der Baugrund besteht durchweg aus dem sandigen ,
ganz haltlosen Boden , der in sich nicht die geringste Festigkeit besitzt .
Außerdem ist der Grundwasserstand ganz besonders hoch , was sehr
langwierige und kostspielige Vorarbeiten verlangt . Die Steigungen
der Schnellbahnen konnten entsprechend den ungleich leistungs - und

anpassungsfähigen Motoren steiler angelegl werden ; die größte
Steigung , die auf einem HauptgleiL auf freier Strecke eintritt , hat
das Verhältnis von l : 23,5 , während Hamburg sogar eine Stei -

gung von 1 : 20,2 aufweist .
Während man sich hier eine Verschlechterung der Wegeverhält -

nisse gestatten konnte , ist man bei der Neukonstruktion der Krüm -

mungsverhälMisse den entgegengesetzten Weg gegangen ; einmal ,
weil die jetzt verwendeten Wagen größer sind und dann , um keine

zu große Bremsung beim Besahren der Kurven nötig zu machen .
Der bisher kleinste Krümmungsradius auf offener Strecke von
75 Meter ist auf 95 Meter , teilweise sogar auf 125 Meter hinauf -
gesetzt worden . Bei Haltestellen ging man sogar — um ein schnelle -
res Ein - und Aussteigen zu ermöglichen — aus das Doppelte hin -
auf und hat nach Möglichkeit eine Kurve überhaupt vermieden .

Die Hochbahnstrccken wurden bisher im Stadtnetz zweistützig
über Promenaden angelegt , während bei der neu anzulegenden
Strecke in der Badstraße das Vorbild der Schwebebahn in der

Brunnenstraße verwendet wurde , nach der man sich mit festen , ein -

stieligen Stützen , die in einem breiten , gegen Äippmöglichkeit ssche -
rem Fundament ruhen , begnügt . Die Straßen werden dadurch tn
ihrer Breite fast gar nicht beeinträchtigt . Lln einzelnen Stellen ist
die lichte Höhe der Hochbabnviadukte bis auf 2,63 Meter hinauf -
gesetzt worden , um auch zweistöckige Straßenbahnwagen dort ge -
gebenenfalls in Betri » b setzen zu können .

Der Querschnitt der Untergrundbahn ist in der Hauptsache der

gleiche geblieben , wenn man von der Tendenz , nach unten eine

leichte Verjüngung eintreten zu lassen , absieht . Von Mittelstützen
im Tunnetraum will man im allgemeinen absehen . Die Bahn¬
steige sollen im allgemeinen in Jnselform ausgeführt werden , ihre
Länge schwankt zwischen 80 Meter und 130 Meter . Die Wende -
und Endbahnhöfe werden besondere Kebr - und Aufstellanlagen er -
halten , die auch dem bei Ausdehnung des Netzes steigenden Um -
steigeverkehr genügen werden . Die neuen Wagen der A. E. G. - Bahn
sollen Uö Personen , die der Nord - Südbahn 100 Personen fassen ,
während bisher nur - 70 bis - 7S . Pekjonen in - einem Wagen befördert

werden konnten . Tie höchste Zuglänge bei der A. E. G. - Bahn sind
neun Wagen , die also 1070 Personen ausnebmen können . Die

letztere Gesellschaft wirb bei einer Zugfolge von 114 Minuten dann

stündlich bis 43 000 Personen befördern können . Der Strom wird

auch . bei den neuen Anlagen durch eine dritte , neben den Fglst «

schienen einherlaufende Stromschiene den Motoren zugeführt
werden .

fünfundzwanzig Jahre in der Vorwärtsbuchhandluvg .
Die Buchhandlung Vorwärts konnte dieser Tage auf ein fünf -

undzwanzigjährigeS Jubiläum zurückblicken . Welch gewaltige

Masten von Aufklärungsichriiten in dieser Zeit hinaus ins Land ge -

gangen sind , kann hier im einzelnen nicht aufgezählt werden ; einen

lleinen Einblick in diele Propagandatätigkeit geben die vom Partei -

vorstand alljährlich erstatteten , tn den Partcüagsprotokollen nieder¬

gelegten Berichte .
Aus kleinen Anfängen ist die Vorwärtsbuchhandlung heraus -

gewachsen . Eingerichtet wurde sie Ende deS Jahres 1890 nach dein

Fall des Sozialistengesetzes . Vorher hatte schon die Expedition des

„ Berliner VoUsblatles " in der Beuthstraße einen Verkauf von Partei -

schristen , die in der Hauptsache im Dietzichcn Verlage in Slultgart er -

schienen waren . Bald aber machte sich die Einrichtung einer selbständigen

Buchhandlung nolwendig . Die im Hofe Beuthstraße 2 belegenen

Räumlichleiten , die an einen Pferdestall angrenzten , waren sehr

primitiv , aber ihren Zweck erfüllten sie schlecht und recht . Einen

selbständigercli Charakter erhielt die Buchhandlung erst im Jahre
1893 mit dem Eintritt des Genosien Richard Fischer , der die

geschäftliche Forcierung des IlnternebinenS mit den Bedürfnissen

der Partei mehr in Einklang brachte . Von diesem Zeitpunkt datiert

auch die eigene Verlagstätigkeit der Vorwärts - Buchhandtung , und

eines der größten Verdienste ist die Gründung der „ Freien Stunden " ,

die als Unterhallungsichrist und als Gegengewicht gegen
die weite Kreise verseuchende Schundliteratur gedacht war .

Wenn die Buchhandlung nur diese Neuschöpfung aufzuweisen hätte ,
so hätte sie allein schon viel Gutes gestiftet . Aber mit dem Wachsen

der Partei wagte sich auch die Buchhandlung an größere Verlags »
werke heran , die der Partei manche gute Bereicherung gebracht haben .

Leider hat der Krieg auch die Tätigkeit der Buchhandlung erheblich

eingeengt .
Nach dem Ausscheiden Richard Fischer ? aus der Buchhandlung

im Jahre 1903 übernahm Genosse Bernhard Bruns die Leitung
und führt sie heute noch . Genosse Bruns hat das Unternehmen von

Anfang an versolgen können . ES sind morgen 25 Jahre her , daß

Bruns in die Buchhandlung als ein braver bekannter

Genosse eintrat . AuS seiner praktischen Tätigkeit heraus lernte

er bald die Bedürfnrsse einer Parteibuchhandlung kennen

und verwertete seine Kenntnisse im Laufe der Jahre zum Besten

des Unternehmens . Eifrig und gewissenhafr hat Bruns der Bor -

wärisbuchhandlung gedient ; ihn befriedigte die Tatsache des Er -

solges , ohne viel Aufhebens zu machen . Hoffen wir . daß es dem

Jubilar vergönnt sein möge , noch recht viele Jahre der Buchhandlung ,
mit der er verwachsen ist , dienen zu können zum Wohle der Partei ,
der die Buchhandlung gehört .

Schnelle Hilfe für Wöchnerinnen .
In eurer am 25 . November unter dem Vorsitz von Geheimrat

Julins Wolf abgehaltenen Sitzung hat der , geschäslsführende . - Bnr »
stand der Deutschen Gesellschaft für Bevölkerungspolitik folgende

Erklärung beschlossen :

„ Die Wohltat der Reichs - Wochenhilfe soll nicht durch bureau -

kratische Umständlichkeit so verspätet den Berechtigten gespendet
werden , daß ihr Wert dadurch erheblich beeinträchtigt wird . An -

gesichts der Fälle verspäteter AuSsolgung , über welche die Presse
berichtet , äst es dringend erforderlich , daß der Geschäflsgang ver -
einsacht und beschleunigt wird . Auch nur um einige Wochen , ja
Tage verspätete Wochenhilse leistet , abgesehen von der Gefährdung ,
welche die Mutter erfährt , vermehrter Kindersterblichkeit Boischub ,
da bekanntlich im ersten Lebensmonat daS Leben des Kindes am

stärksten bedroht ist, "

Die Erklärung stützt unsere kürzlich dargelegte Forderung , den

Wöchnerinnen schnelle Hilse zu leisten und sie nicht monatelang aus
die Reichs - Wochenhilfe warten zu lassen , das in Berlin der Fall

gewesen ist .

Zu dieser Sache wird uns geschrieben :
„ Die unliebsame Verzögerung bei der Einleitung der Kriegs -

wochenhilse nach erfolgter Geburl kann dadurch vermieden werden ,
wenn die Ehefrauen , solange sie noch dazu imstande find , entweder

bei ihrer eigenen oder bei der Krankenkasse des Ehemannes vorher
über ihren Anspruch auf Kriegswochenhilfe persönlich Erkundigungen

einziehen , um sich beizeiten die erforderlichen Nachweisungen usw .

besorgen zu können . "
Dieier Rat ist sicherlich sehr zu beachten , wie eS überhaupt er «

wünscht ist , wenn sich schwangere Rriegerfrauen vor ihrer Entbindung
an die nächstgelegene Stelle des Nationalen Frouendienstes um AuS -

kunft wenden , wo ihnen alle erforderliche Hilfe geleistet wird . Die

von uns veröffentlichten Fälle , in denen zwei und drei Monate nach
der Elilbindung Wochenbilfe gezahlt worden ist , beziehen sich darauf ,
daß die Krankenlasscn nicht in Frage kamen , sondern daß die Ge -
meinde die Gelder auslegen mußte . Hier mutz generell Abhilfe ge -
schaffen werden und zwar so schnell wie möglich . Bis beute besteht
aber noch ein Belbot an die Steuerkassen , in solchen Fällen auch
nur Vorschüsse zu gewähren . _

Wo bleibt das Schweinefleisch ?
Tagtäglich liest man in der Presse von der Zahl der auf dem

Viehhof aufgetriebenen Schweine . Da wird berichtet , daß der Auf -
trieb von Schweinen zwar erbeblich hinter den früheren Ziffern
zurückbleibt , aber immerhin 3000 —4000 pro Tag beträgt . Genügt
diese Zahl dem Bedarf in Berlin auch keineswegs , so wird doch in
weiten Kreisen die Frage nach dem Verbleib des Schweinefleisches
aufgeworfen . Der Höchstpreis für Schweinefleisch ist festgesetzt ,
leider kann aber die Bevölkerung vielfach Schweinefleisch nicht er -
ballen . Die Antwort auf die oben gestellte Frage ist sehr einfach .
Die Schlächter haben natürlich das Interesse , das Schweinefleisch
möglichst vorteilhaft zu verwerten . Da wird zunächst
der Schiveineschinken reserviert , weil er gekocht oder geräuchert im
Ausschnitt einen aiißerorde »tlich hohen Preis bringt . Andere Teile
werden geräuchert und gepökelt und erzielen gleichfalls einen erheb -
lich höheren Preis als im friichen Zustande . Und wieder andere
Teile der Schweine werden zu Wurstzwecken verarbeitet , denn auch
die Wurst waren stehen hoch im Preise . Diese hohen Preise für
Schinken , für Speck , für Wurstwaren sind zum Teil mit Ursache ,
daß frisches Schweinefleisch kaum zu haben ist . Hier müßte gleich «
falls eingegriffen werden , wenn auch zugegeben werden soll , daß
radikale Abhilfe durch größeren Austrieb von schlachtreifen Tieren
eintreten dürste . Fehlt aber genügend Sckiweinefleisch so muß da »
Publikum sich anderen Fleischsorten zuwenden , die dadurch nun auch
im - Preise steigen . So zieht das eine das andere nach sich. Höffen



wir . daß die Erwartung sich Said erfüllen dür� nJfe �eichet �«r
Auftrieb von fetten Schweinen sich in Bälde steigern werde .

Die Reichstagskarte « für die Sitzungen am M. November
und am 10 . Dezember sind , ivie uns Genosse Ewald bittet

mitzuteilen , vergriffen . Weitere Bewerbungen sind deshalb
aussichtslos . _

Arbeiter - BildungSschule . An den nächsten Sonntagabenden
wird ein kunstgeschichtlicher Vortragszyklus mit Lichtbildern
abgehalten werden . Behandelt wird das Thema : „ D i e K u n st -
statten Italiens im Zeitalter der Renaissance . "
Heute Sonntag , den - 8 . November , abends 7' / , Uhr , wird

„ Venedig und seine Kun st schätze " vorgeführt
werden . Der Zyklus umfaßt vier Abende ; Vortragende ist
Frau Dr . Liebknecht .

Die Vorträge finden statt im Hörsaale der Arbeiter -

bildungsschule , Lindenstr . 3, 1. Hos , rechts 3 Treppen . Der

Eintrittspreis beträgt 10 Pf .

Wer Holz einbringt .
DaS Polizeipräsidium bringt nachstehende Bestimmungen hier -

durch in Erinnerung : 1. Wer Brennholz , unverarbeitetes Bau - und
Nutzholz . Birkenreis , Besen , Kien . Raff - und Leseholz in die hiesige
Residenz einbringt , hat sich auf Erfordern der Forst - und Polizei -
bevmten durch eine Bescheinigung der Polizeibehörde seines Wohn «
orte ? oder durch ein glaubwürdiges Attest des Eigentümers des -
jenigen WaldeS , aus welchem die einzubringenden Gegenstände
kommen , oder dessen Stellvertreters über den rechtlichen Erwerb des
selben auszuweisen . In diesen Attesten müssen die Mengen und

Gattung des Holzes usw . und zwar die ersten mit Buch
staben ausgedrückt sein . 2. Holzberechtigte haben sich mit
einem gleichen Atteste zu versehen , in welchem außer
dem der Tag , an welchem , und die Beförderungs -
mittel , mit welchen das Holz eingebracht wird , anzugeben
sind . Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen unterliegen ,
soweit nicht andere strafgesetzliche Vorschriften Platz greifen , der Be
strafung auf Grund des Z 43 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom
1. April 1830 , welches dahin lautet :

. Mit Geldstrafen bis zu 50 M. oder mit Haft bis zu 14 Tagen
wird bestraft , wer den Gesetzen oder Polizeiverordnungen über den
Transport von Brennholz oder unverarbeitetem Bau - oder Nutzbolz
zuwiderhandelt oder den Gesetzen oder Polizeiverordnungen zuwider
Brennholz oder unverarbeitetes Bau - oder Nutzholz in Ortschaften
einbringt . Dies gilt insbesondere auch von Bandstöcken sReifstäben )
jeder Holzart , birkenen Reisern , Korbruten , Faschinen und jungen

adelhölzern . Das Holz ist einzuziehen , wenn nicht der rechtmäßige
Erwerb desselben nachgewiesen wird .

Reisberkauf an Minderbemittelte in Schöneberg .
Der Magistrat bringt jetzt Reis in den durch besondere An -

schlage kenntlichen Geschäften der Stadt zur Verteilung an die
minderbemittelte Bevölkerung , und zwar zunächst ein Pfund für
jedes Mitglied eines Haushaltes . Der Berkauf erfolgt zum Preise
von SS Pf . für daS Pfund gegen Abgabe von Reisscheinen . Diese
Reisscheine werden von den Brolkommissionen ausgegeben . Dabei
hat sich der Abholende durch amtliche Schriftstücke , wie Mietsvertrag
und ähnliches auszuweisen . _

Buchausstellung in Reinickendorf - Ost .
Von Donnerstag , den 2. Dezember , bis einichlleßlich Sonntag .

den S. Dezember , veranstaltet der BildungSauSschuß eine Ausstellung
empfehlenswerter Bücher sowie von gutem Wandschmuck . Recht reger
Besuch dieser Bücherschau , die auch bei niedrigster Preislage an -
erkannt Gutes vermitteln will , ist allen Genossinnen und Genossen
nur dringend zu empfehlen . Die Ausstellung findet im Jugendheim ,
Hoppestr . 32 , statt und ist an den drei Werktagen von ö —S Uhr , am
Sonntag von 3 —9 Uhr geöffnet .

K

Doppelselbstmord .
Freitag abend gegen 7' / , Uhr wollte die Witwe Berta Krüger

ihre im linken Seitenflügel des Hauses Gubener Str . 24 wohnende

Tochter , die 27 Jahre alte Frau Anna Beyer , besuchen . Als ihr auf

wiederholtes Klingeln und Klopfen nicht geöffnet wurde und sich

starker Gasgeruch bemerkbar machte , holte sie einen Schlosser , der

die Korridortür öffnete . In der Wohnstube fand man Frau Beyer
und ihren Mann , den 29 Jahre alten Kellner Artur Beyer , entkleidet

im Bette tot auf . Nach den angestellten Ermittelungen hatten sich
beide nach ausgiebigem Genuß von Bier und Kognak mit Leuchtgas
vergiftet . Frau Krüger ist der Ansicht , daß gegenseitige Eifersucht

zu dem Doppelselbstmord geführt hat .

Der Fachausschuß der PreisprüfnngSstelle Groß - Berlin hat sich
in letzter Zeit besonders mit der Preisbildung von Kolonialwaren .
Hülsenfrüchten und ähnlichen Artikeln des täglichen Bedarfs in

großen Geschäften beschäftigt . Er hat beschlossen , die Preisbildung
einer größeren Anzahl von Warenhäusern und Handelsfirmen fort
dauernd zu beobachten und durch Warenverzeichnisse zu prüfen , die

regelmäßig am 1. und IS . jedes Monats ausgefüllt der Preis -
Prüfungsstelle übermittelt werden .

/tos den Gemeinden .
Kriegsansgaben in Weistensee .

Seit Beginn des Krieges sind folgende Mittel durch die Ge -
meinde zur Verausgabung gelangt : An Familienunterstützungen
1778 92S M. , Mietbeihilfen an Kriegerfrauen seit dem 1. Juni
19lö 78 987 M. . Auswendungen in barem Gelde und in Naturalien

durch den Nationalen Frauendienst 48 103 M. , desgleichen durch das

Wohlfahrtsamt 80 330 M. . Ankauf von Lebensmitteln , wie Heringen ,
Kartoffeln , Kohlrüben , Hülsenfrüchten usw . >29 495 M. , Ankauf von

Dauerwaren , wie Speck , Schweinefleisch , Konserven , Schweine 187 611

Mark , andere Unkosten , darunter Arbeitslöhne und Fuhrkosten 16 030

Mark . Feuerungsmaterial und Kartoffeln für 131S 16 056 M.
der Gemeindenähstube sind an Löhnen und Materialien geza
105 815 SR. Insgesamt 2496 303 M.

Ttos aller Welt .
Eine billige kräftige Mahlzeit .

So manche Hausfrau zerbricht sich jetzt den Kopf , wie sie mit

ihrem schmalen Wirtschaftsgelde bei den teuren Lebensmittelpreisen
eine einigermaßen kräftige Kost auf den MsttagStisch setzen soll ,

Oeffentliche Anstalten , die Pfleglinge zu beköstigen haben , wissen
ebenfalls nicht , wie sie mit den ihnen zur Verfügung stehenden Verl

pflegungSsätzen zurechtkommen sollen . Allen scheint das Inserat nicht
bekannt geworden zu sein , daS kürzlich im . Anzeiger für Berg « ,
Hütten «. Metüll - und Maschiirenindufttie " erschien und nachstehenden
Wortlaut hatte :

Leute - Berpflegung !

Für die auf Gütern , Industriebetrieben beschäftigten
Arbeiter offerieren wir eine neuartige ges . gesch . Misch «
kost von vorzüglichem Geschmack , größter Haltbarkeit
und Nährwert ( 20° 0 Eiweißgehalt ) . Sofort gebrauchs¬
fertig ! Eine stark sättigende Mahlzeit kostet ungefähr
IS Pf . Vielfach an Behörden u. Kommunen auch zur
Volksernäbrung bereits verkauft . Preis pro Ztn . 82M . ,
Probepaiete 3 M. unter Nachn .

Deutsche Handelsgesellschaft , Berlin FW . 7,
Mittelstr . 2/3 .

Da haben wir das , was wir brauchen . Mischkost ist unsere

Rettung , unser Leib - und Seelenttost . WaS kümmern uns jetzt noch
die hoben Fleisch - und sonstigen Lebensmittelpreise , wenn wir für
IS Pf . eine stark sättigende Mahlzeit von vorzüglichem Geschmack
und größtem Nährwert erhalten können . Warum füllen die Zeitungen
noch ihre Spalten mit langen Lrttkeln und quälen sich unendlich
viele Köpfe mit der ErnäbrungSfrage , wo hier da « Problem doch
so einfach gelöst scheint . Greifen wir zur Mischkost und uns allen

ist geholfen .
Doch Scherz bei Seite , denn das Inserat gibt auch noch zu

ernsteren Betrachtungen Veranlasiung . WaS mag daS für eine Kost
sein , die selbst in großen Massen bezogen nur IS Pf . für eine Mahl -

zeit kostet . Man denke , eine Mahlzeit , bestimmt für Arbeiter , die

schwer schaffen müssen , wie es in den Betrieben , an die sich
daS Angebot richtet , doch ohne Zweifel der Fall ist . Gibt eS

denn einen Unternehmer , der auch nur einem Arbeiter , den

er zu beköstigen bat , ein solches Futter anbietet . Wir glauben , eS

handelt sich hier auch wieder um ein Unternehmen . daS aus der Not

der Zeit Kapital schlägt , in der Meinung , daß für einen Arbeiter

auch das Schlechteste noch gut genug ist . Daß eS eine sogenannte
„Leulekost " vielfach gibt , ist uns nicht unbekannt , aber die „Mische

kost " dürfte doch wohl allen anderen dieser „kräftigen " Mahlzeiten
den Rang ablaufen .

Brandgefahr bei Ueldpostsendnnge «.
Schon wiederholt ist in der Presse darauf hingewiesen worden ,

den Feldpostfendungen keine feuergefährlichen
Gegen st ändebei zu fügen . Trotzdem den Ueoerttretexn dieser
Warnung gerichtliche Bestrafung angedroht wurde , wird doch noch

gegen die Vorschriften gesündigt . Dies veranlaßt den Staatssekre -
tär des Reichspostamtes zu nachstehender erneuten Bekanntmachung ,
die auch wir zu beherzigen bitten :

In letzter Zeit haben sich die Brandunfälle , denen

Feldvostsendungen zum Opfer gefallen sind , be -
sonders gehäuft . So sind in Brand geraten :

1. am 9. Oktober auf dem östlichen KriegSstbauplatz ein

mbahngüterwagen mit Feldpostpäckchen für eine Reservedivision .
Die Ladung ist bis auf 30 Beutel ein Raub der Flammen ge -
worden ;

2. am 10. Oktober im Osten ein Kraftwagen mit Post für eine

Landwehrdivision . Von der Ladung find zwei von der Post -
l ' ammelstelle in Leipzig abgesandte Beutel mit Feldpostpäckchen

fast bellständig verbrannt . Größerer Schaden ist nur durch die
besondere Umficht und Geistesgegenwart des Wagenführers verhütet
worden ;

3. am 16. Oktober ein Eisenbahngüterwagen mit Feldpost «
Päckchen für das Ostheer . Von der aus 360 Beuteln bestehenden
Ladung find ISO vernichtet worden , außerdem war der Inhalt von
60 Beuteln teilweise befchädigt ;

4. am 20. Oktober ein mit Feldpost und Paketen für das Ost -
beer beladener Eisenbahngüterwagen . Als das Feuer bemerkt
wurde , hatte es bereits soweit um sich gegriffen , daß vom Wagen -
inhalt bis auf wenige Pakete und Gegenstände aus verbrannten
Sendungen nichts mehr geborgen werden konnte :

5. am 26. Oktober aus dem westlichen Kriegsschauplatz die
Ladung eines Güterpostwagens . Trotz sofortiger Löschversuche
breitete sich das Feuer infolge des herrschenden siai ken Windes schnell
aus , so daß der Inhalt von fünf Beuteln vollständig und von
weiteren 10 zum Teil vernichtet wurde .

Alle diese Fälle find nach dem Ergebnis der Feststellungen böchst »
wahrscheinlich auf Selbstentzündung feuergefähr «
licher Gegen st ände zurückzuführen .

Die beklagenswerten Vorkommnisse beweisen , daß die aus An -
laß früherer Brände wiederholt ergangenen dringenden Warnungen
vor Versendung feuergefährlicher Gegenstände , wie Streichhölzer ,
Benzin , Aether und so weiter mit der Feldpost zum
Schaden der Allgemeinheit wie unserer Krieger und ihrer An -
gehörigen noch immer nicht die erforderliche Beachtung finden . Die
Mahnung , die Versendung solcher verbotenen Gegenstände unbe -
dingt zu unterlassen , wird daher nachdrücklichst wiederholt und

r
gleich erneut daraus hingewiesen , daß Zuwiderhandlungen nach
367 unter La Str . - G. - B. strafbar sind und im Belretüngsfalle

ausnahmslos gerichtlich verfolgt werden .
Der Staatssekretär des Reichspostamts .

K r a e t k e.

Maxi « Gorki schwer erkrankt . Wie dem „Lokal . Anzeiger "
aus Stockholm telegratchiert wird , berichten russische Zeitungen , dag
der Dichter Maxim Gorki ernstlich eckrankt ist . Der Zustand soll
sich so verschliiirmert haben , daß mit dem Ende gerechnet werden
müsse .

Wege » Ueberschreitung der Kartofselhöchstpreise wurde der
Kartoffelgroßhändler S ch i f f t a n aus Breslau von der Straf -
kammer in Greiz zu 2 000 Mark Geldstrafe verurteilt .
Schifftan hatte an die Gemeinde Irchwitz 1500 Zentner Kartoffeln
zum Preise von 4,20 Mark für den Zentner angeboten , während der
Höchstpreis nur 3, SO Mark betrug . Wogen Beihilfe wurde der
stellvertretende Gemeindevorsteher Kants , der das Angebot an »

genommen hatte , zu 50 Mar ! Geldstrafe verurteilt . Die Ver »
urteilung geschah , obgeich der Kauf gar nicht zustandegekammen war .

Starke Schneefälle im Reiche . Wie in Berlin sind auch in
dielen Stellen des Reiches wieder starke Schneefälle eingetreten ,
verbunden mit hefttgen Stürmen und bedeutender Temperatur -
senkung . Im Taunus herrschte schon eine Kälte von 6 Grad , im

Schwarzwald von 4 Grad . Dort beträgt die Schneehöhe im

Durchschnittt 80 Zentimeter . Im Harz liegt der Schnee 40 bis
SO Zentimeter hoch .

Parteiveranstaltungen .
Steglitz . Die Mitgliederveriammlung am Dienstag fällt auS . Die -

selbe findet umständehalber später statt . Termin wird noch bekannt
gegeben .

Tchöneberg . Die Versammlung des Wahloerein « findet am Diens «
tag , den 30. November , abends ' /,S Uhr , in dm Neuen Rathaussälen ,
Marttn - Lutber - Sttatze 63, statt . Der Genosse Emil Eichhorn spricht
über » Der Balkan , feine wirtschaftliche und politische Bedeutung . "

Wilmersdorf . Montag , den 23< November , abends 9 Uhr , im kleinen
Saale de » Viktoriagartrn ». Wilhelmsaue l14/US : Mitgliederversammlung .
Vortrag de » Genossen Dr . B r e i t s ch « i d : „ Zur Vorgeschichte des Well -
lrieges " . _

Zrauenleseabenöe .
Reinickendorf - Ost . Montag , dm 23. November , abmdS 8' / , Uhr , im

Lugmdheü » , Hoppestr . 32.
_

Jugenüveranstaltungen .
Sonntag , dm 28. November : Beteiligung der Abon -

:g. * an dem Bunten Abend der Neuköllner Jugend .
vritz ' Vuckow .

nmten der . Arb . - Jr . . .
Treffpunll pünttlich st , 6 Uhr Grmz - Allee , Ecke Rudower Straße . Da »
Jugendheim bei Becker , Thausseeftr . 37, bleibt an diesem Tage gefchlossm .

Siyungstage der Stadt - und Gemeindevertretunge « .
AriedrichShagen . Montag , den 23. November , nachmittags S Uhr

m Rathause . Sehr wichtige Tagesordnung . U. a. : Erhöhung de » Gas -
preise ».

Diese Sitzungen find Sssentlich . Jever Semeindeangehöttge ist be¬
rechtigt . ihnen als Zuhörer beizuwednen .

WetterauSsichten für das mittlere Norddeutschlau » bi «
Montag mittag . Vielfach heiter , aber noch veränderlich und besonder »
östlich der Oder wiederholte , im allgemeinen geringe Schneefälle ; an¬
sang » ziemlich strenge Kälte , später im Nordwesten beginnende Erwärmung .

PtaKMische +
�

esQd & ens
Offizicrschn ürsticfcl 2450

Leder�amasdi . 1450 18S0 21 50

Reitstiefel . . . m. 4950 6900

Sporen

. . . . . . . . . . .

m. ! « «

Ledcröl „ Weltol " . . m. ! <*>

Wickelgamaschen
Marke „ nuidenburg * . . . . .M. 5 ®°

Fu� warmer aus Kamelhaar - Trikot -

»toff

. . . . . . . . . . . . . .

M. 0 . 95

Kamclhaarstoff - Schuhc

Ziegenhaarsocken , . m. 390

Reinwollene gestrickte
Militärsockcn . . . . . .m. 245

Fußlappen . . . . . . .m. 0 . 65

Einlegesohlen für Militär '

zwecke . . . . m. 0 . 25 u. 0 . 50

Militärsohlen „ Wohltaier "
m. 0 . 75

mit Filz - und Ledersohle , 43/47 , M. 2�

Siltf ' t kchfiraße ' at «
Daoentzlenstraß « 20

Kiiigfiraf « 3 »
jtdfiiger Straße 63
Vraniev straß , 47a

Moabit , Zurin ( traft SO
Mlllerstraß » 3 «
C ra a 1 1 0 Kr « ft » »

PUntMIn , Sergstr . 7/S
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Gerichtszeitung .
Mißhandlung eines Dienstmädchens .

Das Hamburger Schöffengericht verurteilt » die W i t w e M a r i «
Heise ,u dr « i Monaten t�eiängnis Wege » Mißhandlung
rhres ISjährigen Dienstmädchens . Das Von auswärts zugezogene
Mädchen wurde von der Angeklagten mit gemeinen Schimpsworten
belegt und mir den gLusten , mit einen » dicken Glrick und mit einem
Hunderiemen geschlagen . Dann band die Angellagt « dem jung,n
Mädchen mir v - m Hunderiemen di « Hände zusammen und peilichic
auf den entblößten Körver mit einer Hundepeitsche los . Auf das
LLehegeschrei holten Hausbewohner die Polizei herbei . Die Miß -
handelte war erst zwei Tag « in der Stellung . Die Angellagte ha'
in vier Jahren nahezu vier Dutzend Dienstmädchen gehabt .

Petroleumschwindel .
Max Miele , Ackerstr . S. ersucht un » um die Feststellung , daß er

mit dem wegen Petroleumschwindels verurteilten Alsred Wiese aus
Birnbaum nicht identisch ist . Diesem Ersuchen kommen wir hier .
mit nach .

Sriefkasten üer Redaktion .
_ J _ . Darüber sind wir im e>n>eln »n auch nicht genau informiert .

ES würde sich empfehlen , Autkunst von dem dollindDhen Metallarbeiter .
verband zu erbitten .
- « . K. 1. 1
3. Wadrlchewlich nicht .

_ _ _ _ _ _ _
I

letzt » Instanz hlersür ist der ttretsauSschuß . s. Hie müssen sich an dt «
Ivamsche Botlchast , Abteilung sür Slussen , Hedemanustraße 4, inend »». - -
«. K. V. Sin » Klage ist zwecklos . — R. S . 77 . Sie müss »» zur
Kontrallversammlung . E, D. « S . Anlelluuq sür ein Testament
erhalten Sie bei uns In der Sprechstunde . — Vi . H, 28 , Die Frau
hastet als Erb » sür die Schulden , sie müßt « dinn innerhalb ö Wochen
nach ftemiinis voin Tode ihres Ehemannes durch Antrag beim Amis ,
atrtcht die Erbschast ausschlagen . — G. 81 . Ei « müsse « Kirchensteuer noch
sür IZilS zahlen . — A. ®. 100 . Herzsehler , zurückgestellt . — SA. R. 10 .
Soviel wir ivisse ». werde » von der dorligen Gemeinde Verpflegungs ,
gelder aezahil . Wenden Sie sich mit einem Antrag an den MagtNrat .
— W. « , 1. 1. Aus jeder Bank . L, Ei « müssen jed - ö Jahr w Jahre
lang mindestens acht Monalsdeilrüge zahle », nachdem jedes Jabr vier .
— i ». gl . 40 , Di « grau soll einen Antrag beim Pcrstcherungsaml .
Klosterstr . S7. stellen . Ob sie Ansprüche hat , können wir aus Ihrem
Schreiben nicht genau «rs - ben. — 0 « . B. L. Kr muß sich melden . - -
ktz. L. 08 . Das uneheliche Kind hat lein Erbrecht an dem Nachlaß des
Baters . Der überlebend « Ehegatte erbt die HÄst ». den anderen Teil erben

die Geschwister . Durch ein gegenseitiges Zestament kann darüber anders
bestimmt lverden . — V. ft , 38 . Geringer Herzsedler , dtenstsShig . —
V. N. 23 . Herzsebler , zurückgestellt . — R . C, , 140 , Vi « mußten sich
melden : wen » Sie aber velllügerig krank sind , teilen Sie das dem veztrls -
iommando unter Beilegung einer ärztlichen Bescheinlauna mit . �

t . B. 10 . An den Landrat des Kreises . - M . R. 100 , Ja . - « . 27 .
llgemcin « Körperschwäche , zurückgestellt . — O. E. 47 . Der Ersolg einer

Klage erscheint uns nicht ganz sicher. Immerhin müßte der Fuhrmann sür
de » Schade » hasten . Zuständig ist das Amisgericht des Ortes , w» der
Beklagt » seine » Wohnsix hat . 8ö . B S . 85 . Infanterie , lrtegs -
verwendungtsäbig , also auch tür den Felddienst tauglich .
Tuandau 1100 . t Wen » die Witaliedlchast bei der Kranken .
käste durch Zahlung von Beiträgen nicht fortgesetzt ist, haben Sic
keinen Anspruch aus Sterbegeld . Z. Ja . Sie hasten als Erbe
sür die ganze Miele . Auch der Bertrag tan » Ihnen gekündigt »verde ».
K. v . 20 , Wesentliche Störung des Kauens durch Rangel oder Fehler
der Kauwerkzeuge ; dienstuntauglich . — Schnetdemiihl VI . G. « , Wenn
«in « erdebliche Besserung des L- Id - nS dadurch vorauszulehen ist. muß sich
Ihr Wann der Operation unterziehen . — « . M, 1850 . I. Ja , denn
zur Gültigkeit des BerlrageS war der schnstiiche Abschluß notwendig v. u.
g. Mein. — U. 1. 1. Dazu können wir Ihnen nicht raten . Hoffentlich
sind Sie in die Behandlung eines Spezialarzte « gegangen . Z. Sie haben

darüber kein Bestimmungsrecht , sondern die Mutter des Kindes . 3. Natürltch .

Hermann Tietz
Montag

Soweit Verrat ;
Grosser Lebensmittel - Verkauf Ftaehi « nd Flelioh nar

Lelpilger Stram und
AltxandfrpitU

SM

Fleisch

Schmorfleisch mitKnochnPid . 1 "

Rinderhamm . . . . . . .wund 1 * °

Roastbeef mit Knochen . Pfund I20

Hammelfleisch . . . . .piund l50

Hammelhotelett per stock 20 ?{.

Kalbsschniizel . . . . .Pfand 240

Kalbsuorderflelsch piund l30

Pöheizunse . . . . . . . .Pfund l20

Wurstwaren

Zervelatwurst . . . . . .Pfund 270

Knoblauchwurst . . . Pkund2 ' °

Jasdwurst . . . . . . . . .Pfund 1 "

NOttWUrSl n. Brannschw Art Pid . 230

RalbfleIschY " «? ? . h . �TroM l22

Feine Leberwurst . . Pfand 210

Landleberwurst . . . . Pfund lao

Zwlebebvurst . . . . . .piund l30

ROiWUrSt . . . . . .. . . . .Pfund l30

SQlzwurst . . . . . . . . . .piund I20

Obst u . BbmQsb

Grosse Kochäpfel . Pfund 15 Pf .

Belle Fleur . . . . . .� Pfund Jö Pf

Boscop * Reinetten 2 Pfund 40 pf

Grosse Kochbirnen Pfund 15 Pf .

Tafelbirnen Amoretten Piund 20 P' .

Wallnüsse . . . . . . . Pfund 75 Pf *

Haselnüsse Pfund 75 Pf .

Schwarzwurzel . . . . Pfund 15 Pf

Mohrrüben . . . . .. » Pfand 25 Pf -

Märk . Rübchen . . . Pfund 1 5 Pf .

Kohlrühen sefda . . . . Pfund 5 Pf .

Rot - , Wirsingkohl ■ . Pfund H Pf .

Weisskohl . . . . . . . . Pfund 7 Pf

Bayr . Rettiche . . . stück 5, 10 Pf

Räucherwaren

Sprottbücklinge . . Vi Pfund 55 Pf

Goldfische . . . . . . .. Stack 25 Pf .

Ahlbecker Flundern ' / »Pfd. 40 Pf

Hamb . FettbOckiinge Stck . 20 Pf

Starke Aale . . . . ' / « Pfund l60

Bratberinge . . < Liter Dose 480

Belg . Sardinen Dose 35,45 , 65 Pf -

Makrelen 85 Pf 7,° 95 Pf .

Makrelen in Oel Dose Zvoer . 75 Pf

Krabben 65 1 «

Aal in Gelee 1 Pfund - Dose . lao

Sardellen LOfSsem , Glas 30, 50 Pf .

Plscho

Lebende Plötzen . Pfand 75 «

Lebende Karpfen . . . ptund i10
2 - 4 Pfand schwere Pfund | 20

Lebende Schiele » . » Pfund I30
Frische Plötzen . . . nund 45 pl

Frische Bteinecbe Pfund 35

la JQtl . Kabeljau 88 pl

laJDtl . Schelirischpid . 48 , 88 pl

flerlan . . . . . . . . . .Pfund 45 pl

Gr . erQne Herlnee ptu� 88 pl

Salzflsch rSC « ' 38 , 40 . 45 pl

Kabeljau - Klippfisch 58 n

Schellfisch - Kllppf . pid . 68 pl

Holl . natl . - Herlnee2st 88 pl

Horw . Fettherlnee » st . 88 « .

Mosel - u . Rheinweine

Vi fi . io n

1912,r Oberhaardter . . 73 k 700

1912 " Caselcr . . . . . . . .95 n 9° °

1910 " Edenkobencr . . . I00 95e

1910 " Sommeracfaer . . . I10 1050

1910 " Bockenh . Riesig . 1 » 12 ° °

1912 " Piesporter . . . . .I28 12 ° °

Bordeauxweine

Vi n . io n

1911 " Gutanna . . . . . . . .I ' 8 11 ° »

1911 " Gutanna w« u» . . . . l18 11 ° °

1911 " Latour de Hüde l28 12 ° °

1909 " Saint Estephe . . . I40 1380

1911 " Chat . LaTourÄU 1 " 1680

1911 " Pomerol . . . . . . . .I90 1880

Spirituosen

Kognak - Verachnitt \
/Rum - Verachnitt ,ri . 220 270

Vi FL » AfL

Deutscher Kognak nm . 3 " 19 >

Tafel - Kümmel . . . . « riVr . laB 95 n

Jngwer - Likör . . . rnm » . 240 l10

Pfeffermünz - LtkOr . . , . . 240
'

Bimse Konseryen

Stangenspargel ex,T *
» tark

Stangenspargel

Stangenspargel » « » rk

Stangenspargel mmei

Stangenspargel 00,00

Stangenspargel « . » -

Riesenbrechspargel . .

Brechspargel ext » eurk

>/, Do. « � Do» «

Brechspargel I45 78 « .

Brechspargel aittei . , , , l35 73 » .

Brechspargel auna . . . . I00 — .

Brechspargel obs « Kopr « 85 pi . 48 p'

Spargelabschnitte . , . 65 pl —

Junge Erbsen fetn . . . . I10 60 pl

Junge Erbsen mittet ( «in 85 fl 48 p( .

Junge Erbsen . . . . . . . — • 40 ?(

Vi Do» » V» D l »

Karotten u « ! * » 65 ? ( —

Karotten a° , ° boitt »n , , , . . 40 p( —

Spinat . . . . . . .. . . . . . .. 50 P' 30 p»

Sellerie In s - belden . . . . . . 65 Pt. 38 P( .

Wachshrechbohnen . . 55 ?( . 33 ?( .

Sauerkirschen - im » stein l10 —

Sauerkirschen mit stein 95 pl 53 pl

Mirabellen . . . . . . . . . . .I30 70 pl

Vt Do» » >k . . .

Gem . Früchte ( Dr«ifn «flko 80 « . —

Marmdaten ssi . .

Kirsch . . . . . . . . . - Imir «n. I Ftnnä 38 °

Dreifrucht . . . . . .Elmer «e. t Ptund 330

Gem . Marmelade zimer «». s ptund 2M

Pflaumen - Marmelade nnd 63 R.

Gem . Marmelade . . . . . .. . . .50 pi

Preiswerte Spielwaren
Mihi är - Brustlatz fe' SJ ™' p!a.t!,I.e; 95 pl 1 Dackel re". 95 pl

|
Rollwagen r . BÄ,ui Äbp. mr4 290

Helm mit MewUiplUe , teldgrna . . . . .95 PI. Bär »afEMern,PiUichOber,Bg,extr « roii 95 PL Kriegs - Automobil Türcn�OOnen 95 PL

Säbel mit feetem Keppel, . . Ilde Au. fUhr . 95 PL Eisenbahn Kugelgelenkpuppe JÄ ? mit

Seitengewehr 7� . ° �. ' . � 95 pl I �T0p. 7kw«�häe5u7i�; . namtI>#"0r. a: 290 > Lock' atf"ur: ~ a . T 278

Aufstelltiere 95 rt

2 "

1 «

Milchwagen mit Bteebkannea nd
FlU . ebpferd , genie I4d ( « e». ( 1 em . . . .

AutodrOSchke Türen tum OeBnen ,
mit lolldem Uhrwerk . . . . . . . . . . . . .

Nontaz
Dienstag
Mittwoch

Damen - Hantel
Gruppe I 9 " Gruppe ll 13 " Gruppe III 18

Neueste F ormen

aus guten Stoffen

22Gruppe IV



Grünfeld 5 Weihnachts - Wäsche für Familien - Angehörige
für Angestellte

fürWohltätigkeitszwecke

Unterleibchen
Nr. 60l Weichtuch mit breitem
assati rmgshenua • * • • • • • • M O»
Nr 63. Wcichtncb mit Stickerei
Ansatz rhtg�henra .

. . . . .

Handarbeiten
Nr 2022- Reoenzmister für Krearstich auf weiß
Leteenstoff vorgexcichnet
Kisaea Größe 40X55 cm Größe 50X65 cm

W 4 » "
Obcriceki Qrfifie 60 rrnirf Or66 « so nnrf

3� 450
Tbthleck * Gr. IJOrnnd . Gr. 160 rtmd. Gr. . 20Orand

W R ® 24 «

Weiße Bettbezüge
lertic %eaibL mit Ksoptac�lnß

1 5»t » — I ObCTbjrtt. OtSß « 140X200 cm
3 Kissen . GrfiEe 85X83 cm

fUchetioil

� 990 II70 1200 1575
Ocsiaslerter All »

- 7 95 « 1650

Fertige Bettlallen
BsnmwoHstoff

a4M4M 5M » 7U
HstbMaea

h. 4' ° 5 00 s ® .
p. illloinea

�4 « ' S » 7 « » . I7 « °

vemen » IsKem�en
kir uo HemdeatadL�äarlschlBB O70
iml passe and ZwfnlfpnS . . hu £

b, nmdn ®ibc
sSchnBflsi » mit
1 gefiel . . . M. «

,cd mü hindr O 40
isomuS O

Ni. 1E6. Hl
gestickter Pisse I

Damen - Bein Klei der
Nr. I «. Hi
mit dicht £<
Nr. &
gehegter

Nr. 34, H
Stick erei-l

Kmeform , 050
Fifeel . . iL 4C0

mit

Ä 340

Nr. 81 Hermlgjiuch raitJFUlCheo
und farbigen Eoetcben . • • . • M.

Nr 3,
und Hol

mit Fht toben g &O

_ _ _ _

ü

Nr. 3& Barchent mit Maschlaen - 095
bogen . . . . . . . . . . . . M. ab

HandgesticKte Taschentücher
w Oescheskvetpacknrx Ausfübrung wie Abbüdong und

ihnl' CM i7S 300 400I Stick im CUteben .

6 Stick imCIstchra �00 �CO �75 �50

Reinlekiene Taschentücher
Nr. RL46 . MitlcITciii» für Damen und Herren £ 20

Dutzend M xJ

Dutzend M. 6
Größe 46 cm

Nr. L B 40. FeinÜdlg , für Damen.
Größe 40cm

. . . . . . .. . . . . . .

Hrodertaschentücher
; Qmnd, auch mit farbigen Borden oder

JW) JIO | 40 �80 2ÜSJ 300
Weiß Reinleinen , mit Hohlsaum J§ SO C 80 fLÖO

Dutzend M. ' S J O

Weiß oder farbig
Bildern

Dotrend M.

Halbfertige Stkbereifelekler
— ganz besonders preiswert —

in Schleiers tqg� Batist , �inen . Bastseide

Ä 9� 10 ® 12 ® 15 ® 20 ®

Halbfertig BaliRt - Bhisen
Schwier PlattstTChSTO�crci mit FlTldien und � _

&hr wirkuagsvoll , iur Hit Größen Q25
. . . . . . . . . . . . . .SmcK tmr äL �

ten.
ansreJCbend

Damenstrümpfe
Nr. 5. 7
stark baltbar

Paar .

Schwarz baumwollen Q £
Ruß ohne Naht O « / Pf.

da. J10 J35 JS0 | 70

Gewirhte

Hemdhosen
Nr. UMS. Weiß baumwollen mit A 50
breit gedecktem Schrittschluß M. ' *

490 575 690

WoMene

SchlupfbeinKleider
Nicht auftragend , — Ohne Knöple.

Nr. 7824. Sctruarz . grau, lila mit £ 25
Gummizug im Gurt . . . . . . .M %JGummizug im

Ferner das
Paar .

. as 650 750 875

Waschbare

Badetepp iche
auch als Bellvorleger geeignet

Nr. 1496. Grau Plüschgrand mit viel¬
farbigen Blumenmustern

Größe 0 <wv Größe . • je
70X160 cm Q " " SOXK » cm 4

Stück M.

Bade - Handtücber
Nr 1502. Weiß Kräuselstoff mit 120
farbigen Streifen . . . . . . Stück iL K

Nr. 1438. Weiß Kräusebtolf ruver - | 30
lässig bewährte öuie . . . Stück M. JL

Flanellbluse
Kr. 599

hochgescWjpsscn u. offen 4 r \ £ t \
zu tragen . Viele Stirnen - 1 J & V
nmster , waschbar , Su M.

AuMs « liärze
Qebba

Weiß Weichtuch mit Loch - « iCA
Stickerei im Latz | w

3 Stüek M. 4. 65 . Stück M- *

und
u. sorstTgen erforfferTJüten

r, TasctTBirtiicher u. dergl .
ckuo - g und Versendung .

Braut - Ausstattungen
In Der Preislage , reo aar elafacbslea bis zw rtlcbsteo ütsttöroBj .

Landesbtrter Leinen -
und Gebiidweberei
Größtes ßemderhaos der

Welt fSr Lernen u. WS sehe
F. V. GrOnfeld

Berlin W8

Leipz�eer Straße

6 . Nrettstisch - SLddeuil ' che
( 333 . König ! . Vrentz . ) Klnssenlstterie
k. Slasse 18. Ziehungstag 27. November IS1K Vormittag

Auf jede «ezoaenc Nummer sind zwei gleich Hobe
Gewinne gefalleu . und �war je eiuer auf die Lose
gleicher Nummer lo deo beiden Abteilungeu I ». N.

Nur die Gewinne Über 240 M. find w Klammern beizesügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) sNachdruit verboten )

s 14« fiooo , 220 444 79 742 893 1188 08 403 67 697 613
7« 848 998 2318 42 83 479 83 (30005 85 632 954 3088 213 (30001
392 438 647 620 780 4297 98 371 706 63 8147 408 28 (3000)
804 (600) 628 836 966 6363 87 456 6X1 632 843 69 7 041 118
382 468 73 603 676 719 869 908 21 6186 221 98 (1000) 449
68 <1000) 628 843 60 978 BOOS 70 168 217 632 (1000) 86 714
629 (3000)

10096 03000) 188 99 (3000) 273 336 (500) 79 616 (600) 819
(3000) 11376 440 12263 68 383 (5001 433 512 681 13066 241
66 328 438 730 14036 262. 420 666( 3000) 788( 1000) 848 13021
34 72 73 112 16 76 264 608 86 (600) 698 769 76 868 903 88
16268 392 418 66 664 634 60 17070 112 237 (600) 381 492
18007 133 299 426 674 (3000) 60 767 19026 (1000) 82 302 6 60
86 621 70 72 680 752 65

20229 310 424 703 25 60 833 76 21175 302 469 87 630
736 961 22040 80 234 377 (600) 86 419 (1000) 643 773
24059 (1000) 86 304 64 464 669 96 645 64 69 649 2 5047
70 124 81 489 93 696 667 770 03 2 6091 107 35 (500) 306 449
669 643 63 61 807 65 965 78 88 87 2 7 262 367 80 408 30
38196 234 62 600) 85 (3000) 461 564 753 ( 1000) 653 2 9038
43 250 496 920

» 9096 106 219 22 390 488 549 693 761 839 967 »1043 64
81 914 45 66 77 3 2023 26 66 74 117 204 461 679 632 763 803
611 » 3039 286 318 86 (600) 433 548 726 » 4189 354 76 470
936 3 5 026 493 843 80 964 3 8140 93 292 310 33 601 606
(1000) 83 808 73 8 7416 (1000) 530 49 876 (500) » 3054 240
77 (3000) 86 628 (SöO) 39197 330 92 406 774 938 (600)

40048 (600) 137 540 616 (1000) 801 61 948 72 41090 101
469 68 549 616 738 81 4 2005 215 631 (600) 717 850 (600) 930
46 4 3212 318 34 646 662 92 736 33 38 77 94 96 995 (500)
44144 78 89 206 319 31 89 421 678 611 702 15 31 4 6 014 30
121 86 469 513 713 928 4 8 092 108 68 464 604 65 734 71 860
(3000) 904 68 4 7 088 (1000) 333 71 427 627 66 (609) 76 711 67
48012 22 32 93 484 801 2 17 30 999 4 8034 183 236 67 300
(600) 31 407 683 99 947 (600)

5 9008 18 110 206 409 38 629 67 (1000) 934 79 51111
446 619 39 41 800 77 6 2109 46 473 526 51 628 945 76 5 3068
434 44 662 63 927 60 (1000) 6 4002 63 300 8 65 405 42 92
95 629 «42 47 (600) 65 951 6 5027 89 181 (1000) 296 314 (600)
24 407 664 ( 10001 664 791 993 5 8008 79 (1000) 269 89 617
66 856 920 6 7 218 300 44 99 457 61 88 745 889 6 8237
476 (3000) 611 38 82 667 (600) 817 948 6 9160 276 385 477
69» 710 848 976 83

8 9093 171 462 80 634 48 94 (1000) 965 61066 120 63
P000 ) SO 341 62 494 698 769 935 76 6 2121 276 318 68 633
46 (1000) 72 806 17 41 923 48 6 3 024 38 110 268 330 45 87
430 62 814 46 6 4023 39 384 634 667 073 6 6053 66 106 378
471 667 668 860 983 6 6039 122 31 264 396 439 78 06 (500)
692 744 6 7123 389 629 (600) 737 43 857 68018 107 269
428 84 86 89 600 (5000) 674 6 9031 183 (500) 393 457 687 601
823 982

7 9006 226 407 611 (1000) 708 89 96 937 87 98 71217 28
46 (500) 390 487 609 829 (600) 40 7 2044 104 48 229 434 549
711 95 890 (3000 ) 73163 64 241 307. 545 60 788 (1000) 816
44 (6001 932 7 4312 38 69 88 429 96 643 764 7 6164 263 85
880 406 738 44 7 6060 139 408 603 (€00) 61 89 1600) 954
7 7 047 62 69 (500) 405 8 IS 678 7 8102 211 (500) 412 602
673 906 45 (1000) 79 7 9000 49 139 201 (10C0) 82 323 401 6
(500) 90 666 707 908 40 (1000) 89

80113 462 (1000) 64 699 871 77 81028 (1000) 32 39 260
73 304 446 79 656 »4 824 903 54 » 2140 215 26 335 467 634
84 5 3012 (600) 254 423 765 814 907 94 8 A016 94 165 266

S00) 73 82 697 960 8 5186 92 231 345 409 (600) 666 659 919
6088 430 564 680 86 8 ) 070 324 73 618 612 68 63 866 911

8 649 728 56 91? 89012 33 60 126 220 67 356 434 43 618 76
621 40 (3000) 767

90038 439 90 662 643 (1000) 46 914 (600) 98 81131 88
812 430 665 628 «88 (1000) 92005 10 39 (1000) 62 (500) 176
871 714 (600) 73 839 49 69 (600) 928 38 9 3176 313 623 76
«98 844 924 9 4025 (500) 119 685 766 840 88 (30001 96 993
BB200 392 767 881 96 9 6026 144 82 251 90 503 687 767 947
66 (500) 9 7070 85 110 66 287 (1000) 316 66 406 65 692 680
786 9 8001 232 (600) 469 644 842 34 8 9007 86 US 216 609
29 61 651 (500) 787 837 58 983

100145 545 (1000) 684 798 869 101222 45 416 35 93 601
41 748 699 967 102121 324 30 404 516 60 672 10 3074 76
326 95 455 619 26 766 934 (600) IO4024 78 168 328 406 52
642 98 812 91 (1000) 968 19 5036 136 46 211 15 466 687 894
108027 214 407 73 633 67 ( tOOOl 107026 361 490 689 713( 600)
Ä "SB 108047 271 847 ( 10 OOO) 89 94 44? LS 92 706 876
« 1 108062 306 26 44 66 670 SU ÜDOO) 0»

110062 89 237 319 38 75 (600) 423 67 661 916 111171 ( 3000)
265 303 494 770 864 76 995 112069 194 365 429 665 634 909
113012 89 604 701 74 858 (1000) 114206 (1000) 43 425 27 32
608 23 67 783 816 20 30 92 969 115261 310 35 408 568 626 65
828 84 116277 99 343 (500) 90 424 68 628 46 76 (1000) 117197
265 631 (600) 839 96 118102 225 632 53 464 616 771 76 641
912 118570 634 60 69 836

I2O013 749 64 964 121008 76 190 97 423 (600) 608 725
31 62 842 (600) 89 122013 293 95 493 622 600 715 840 938
12 8200 54 521 893 124329 79 664 600 1600) 965 12 3073
101 87 636 61 71 980 (600) 12 6 059 82 178 231 61 78 410 643
61 664 936 (1000) 80 127104 387 410 43 611 (1000) 18 868
12 8403 (600) 60 61 95 610 803 128034 163 292 (1000) 686
704 7 78 893

130134 49 204 396 98 466 603 862 978 1 81084 163 70
237 330 499 098 ISS 063 60 103 16 (1000) 274 634 (500) 601
740 834 80 921 138000 215 500 6 49 998 13 4366 484 676
762 138122 (600) 35 (3000) 203 400 8 15 70 626 97 (600) 642 64
956 (600) 186516 681 (600) 863 69 905 13 7287 496 546 641
138043 135 77 220 604 929 38 (500) 99 I394S6 661 626 (600)
701 (1000) 3 836 (1000) 77 914

14 8019 198 205 12 317 400 6 88 923 (600) 87 141070 88
141 292 340 492 647 668 83 92 (600) 769 833 924 77 14 2015
100 (5000) 30 266 329 414 (3000) 86 03 (600) 651 700 23 (500)
148116 312 617 37 60 783 931 61 84 94 144124 639 (500)
648 64 (600) 705 93 94 894 976 145163 336 657 636 (3000) 89
894 981 (600) 148136 69 463 823 973 74 14 7 036 142 287
388 401 86 616 76 977 66 I48U0 245 368 663 661 148228
66 90 332 38 402 627

15 0010 47 86 (1000) 379 466 07 949 1 51168 362 698 634
873 60 92 978 97 16 2208 33 362 61 436 767 (1000) 71 822 93
922 94 15 3058 63 148 (600) 365 69 620 48 709 75 154120
282 346 693 723 866 917 1 5 5 696 718 SOS 156049 161 370
444 645 (3000) 872 15 7038 67 317 307 19 407 (3000) 14 741
890 1 5 8647 786 824 (1000) 44 942 1 59003 13 269 300 (3000)
7 417 77 627 703 78 889 930

160188 261 (1000) 369 420 798 897 926 191032 236 338
89 92 431 « 6 82 602 11000) 713 16 30 894 182103 (600) 290
(1000) 310 87 402( 600) 664 94 622 28 96 968 63 65 168070 240
62 085 40 68 71 76 79 702 43 (3000) BO 883 184063 304 (600)
23 (1000) 422 684 185 010 40 268 373 401 908 188087 132
(1000) 70 208 337 88 428 77 18 7097 100 328 (1000) 408 93
60( (600) 12 699 (1000) 989 16 8031 373 411 638 733 168127
(600) 242 386 442 686 619 TU 78

17 8066 652 64 718 27 847 77 940 81 171049 68 (600) 118
61 376 476 619 33 40 72 756 73 1 72123 221 322 38 64 71 76
624 41 687 809 94 974 17 3 086 87 404 672 847 89 (3000)
17 4 048 321 471 690 728 (500) 970 93 17 5 022 44 182 242 537
631 74 «63 933 65 17 8076 90 161 96 420 760 853 78 939
13000) 82 17 7 253 304 24 94 430 (600) 615 (10001 77 89 610
740 987 17 8040 398 606 46 1 7 8021 221 430 (500) 679 700
831 73

18 9003 96 110 (1000) 33 (600) 69 242 326 99 (500) 424 60
62 69 626 ?06' 8i6 968 91 181025 166 230 332 (1000) 6) 8 605 76
717 872 938 49 (500) 183166 296 306 457 (1000) 676 648
( 30 009 ) 80 90836 903 20 183231 46759 616 66 940 184261
(500) 90 303 29 73 (1000) 79 670 771 73 18 5 010 604 65 708
(600) 800 (1000) 984 18 6044 71 141 240 426 31 607 728 73966
118701 36 <10001 53 75 471 62» (1000) 759 818 188161 666
666 722 66 18 9627 631 729 863 903 4

19 8017 19 97 128 38 63 338 626 90 609 870 971 191148
62 68 76 90 201 ( 15 9 99 ) 99 320 645 46 707 903 16 1918140
72 (600) 87 (600) 465 75 90 193154 664 754 93 (600) 953 86
19 4030 68 200 36 360 483 661 70 76 794 19 5668 730 82»
198141 218 66 96 309 40 69 670 682 836 1 9 7 096 134 263
317 (3000) 413 19 48 597 658 1,1000) 67 87 800 26 198302 412
20 89 616 (500) 26 31 (600) 686 19 8262 78 3U 73 602 784
(1000) 94 844 87 934 66 91

2OO065 232 95 376 642 (1000) 806 979 2 01026 230 431
616 61 684 706 10 24 839 927 37 29 2035 303 28 486 724 839
63 2 3 3041 290 346 46 602 36 66 616 71 761 860 94 931 (3000)
61 68 2 0 4009 91 136 398 517 69 95 948 (1000) 2 95016
38 (1000) 110 97 621 669 (1000) 963 82 (1000) 99 206022
(600) 122 68 410 48 704 62 814 913 2 0 7076 277 626 44 63
644 208UI3 26 30 85 350 SS 443 616 23 49 97 99 830 982
2 0 9376 446 655 60 64 745

21 0027 290 688 645 701 807 963 211264 (1000) 360 64
89 (1000) 403 37 96 625 630 68 888 21 2132 212 70 352 400
(100D) 62 626 88 926 32 83 21 3013 130001 38 481 628 (3000)
623 712 (600) 32 68 848 983 214068 98 (1000) US 479 661 834
2 15001 37 145 (600) 226 448 718 90 93 886 21 6017 148 57
221 48 307 (30001 24 497 500 761 868 81 94 (1000) s > 7005
(6001 423 96 612 73 724 975 218131 617 780 910 219135
(600) 226 366 69 86 625 795 833 967

2 2 0092 322 65 83 498 606 19( 1000) 31 775 917 67 2 21019
205 468 709 80 852 906 94 222019 33 103 85 207 407 (1000)
661 740 914 90 2 2 3 036 77 79 125 229 55 399 510 29 (600) 80
844 74 933 (3000) 43 81 (1000) 87 2 2 4079 319 91 (600) 98
(1000) 4U 94 556 921 91 2 2 6198 240 61 484 597 868 74 958
2 2 6 201 (1000) 66 364 (1000) 408 18 47 83 (10001 608 70 716
62 (6000) 22 7 069 123 470 74 694 874 980 2 2 8143 58 315
692 763 960 2 2 9123 42 201 25 47 377 423 49 674 600 99
(3000) 724 36 873

230046 186 328 41 ( 80M) 683 M 838 »ST 281m 37»
877 690 691 716 823 73 982173 236 97 803 63« (600) 660 83
«aa aa aaa an am aaarvii . mm im « » . . . ». — —

6 . UrenWch Süddentfche
( 5833. Königi . Vr- ntz . ) Klnssenlstterie
5. Klaffe 18. Ziehungstag 27. November ISIS Nachmittag

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich Hobe
Gewwne gefallen , und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer tu den beide » Ableilungeu I u. II .

Nur die Gewinne Über 240 M. find in Klammern beigefügt .
lOhiie Gewähr A. St . - A. s. Z. ) ( Nachdruck verboten )

221 26 380 465 93 666 96 727 (1000) 826 81 1016 168 (3000)
469 700 931 2026 31 127 35 46 (1000) 50 80 37 2 « (3000) 99
494 601 10 (5000) 61 79 762 602 91 »038 344 80 461 641 (5001
940 4634 736 62 6109 75 (1000) 211 98 390 413 619 53 795
8138 44 420 66 891 954 7166 340 400 68 733 46 86 870 923 37
8145 216 48 63 403 613 728 812 940 60 69 9026 81 87 96 99
114 295 (1000) 401 816

1910 ? 32 259 357 62 539 (1000) 11007 20 (600) 74 (500)
104 (30001 44 606 733 66 912 12111 19 769 805 65 941 87
18066 106 496 (600) 669 653 956 14091 100 96 (600) 297 371
661 98 661 909 16023 343 466 612 64 722 837 930 (1000) 40
62 16000 266 444 732 948 17000 56 67 166 404 65 727
18099 340 49 94 426 85 560 642 708 12 19275 403 (600) 6
506 71 728 932

20134 271 363 633 826 62 993 21100 11790 931 2 2047
114 (6X0) 252 62 616 64 612 (1000) 656 2 3026 233 362 815 66
64 81 2 4 207 (600) 311 688 681 (500) 706 (3000) 73 2 5127
422 58 3 641 66 741 819 (3000) 70 63 91 820 2 8213 413 20
669 629 742 869 2 7134 49 285 340 (1000) 473 76 80 541 629
28046 120 77 600) 324 62 727 61 (6«0) 863 905 72 2 8004
67 137 212 74 315 67 624 97 680 854 97 (1000) 917 62

30178 270 628 96 648 887 934 45 89 31148 231 470 668
88 96 734 3 2106 361 657 65 814 43 3 3026 11000) 154 85 236
66 361 620 42 709 92 956 3 « 54 327 654 670 775 (1000)
35109 226 627 98 636 963 3 6081 238 373 489 530 641 721
821 49 3 7300 64 447 6X6 762 808 »6069 220 80 344 670 702
043 73 3 9073 626 623

49064 187 476 663 679 (600) 738 (600) 41179 94 323 42
86 (500) 429 38 61 (1000) 576 646 99 4 2163 89 203 94 331
668 886 89 4 8085 115 400 6 89 524 609 765 69 815 4 4060
(600) 130 63 680 802 4 5 021 49 74 398 520 45 600 1 74 793
833 919 71 (1000) 97 4 * 923 147 289 306 20 465 (3000) 629 93
737 (5001 97 4 7080 (500) 177 266 (600) 95 381 414 612 628
860 4 8354 456 84 612 64 764 947 4 9216 337 39 623 648 711
72 840

5 0077 94 106 300 866 (600) 975 (1000) 51048 173 (3000)
97 242 419 98 (600) 677 (100Ü) 713 864 52088 269 304 687
780 891 916 5 3037 (500) ' 134 214 64 (600) 375 438 596 607
99 (1090) 730 606 6 4032 40 61 276 dOOO) 83 314 455 (600)652 87 5 5007 (600) HO (500) 369 401 14 58 530 621 974
5 6316 413 518 93 622 86 87 748 801 942 61 5 7 000 20 237
319 436 605 716 971 5 8026 (3000) 33 131 369 464 (1000) 512
822 63 5 9042 107 234 326 (600) 73 438 81 637 86 657 713 61

6 0055 60 69 162 76 362 31 89 763 814 977 61090 179
363 619 75 911 34 6 2279 316 20 602 25 30 35 623 71 85 730
633 63121 289 319 97 402 37 (1000) 616 41 693 95 863 65 73
912 6 4144 99 437 769 6 5064 115 242 92 99 310 594 816 945
66022 63 107 70 302 TS 448 652 69 771 78 804 6 7017 33
184 99 666 695 816 26 62 6 8010 38 161 233 398 617 96 706
663 96 6 9036 107 ( 600) 379 84 635 763 658 912, 84

7 0056 166 86 589 703 48 815 65 968 71123 262 394 41«
625 81 637 (600) 864 939 7 2081 260 366 677 99 714 49 937
7 3436 703 34 820 952 97 7 4040 43 122 243 ( 1000) 65 309
651 930 7 5 075 ( 1000 t 349 436 87 684 602 700 59 (10001 82332 97 950 7 6630 893 948 97 7 7 072 133 ( 3000) 507 80 «48
(3000) 981 7 8001 152 71 224 304 18 670 97 746 823 78
79063 231 ( 6001 347 82 423 656 930

8O004 32 112 216 35 316 406 80 635 826 923 81197 31865 428 (1000) 51 64 (1000) 86 (3000) 627 82 702 948 93 8 2 476
743 67 962 8 3 041 297 312 476 546 905 11 6 4062 121 226 67
987 8 5 260 305 98 532 (5Ä>> 89 657 70 78 925 8 6102 63 238
372 73 ffiOO) 98 (600) 516 46 (500) 91 8 7 247 304 436 89 634
66 803 (500) 55 983 8 6116 68 88 210 87 524 47 (1000) 606
772 967 8 9004 260 (1000) 314 23 38 429 648 96 821

96084 361 624 (3000) 621 69 69 764 862 76 923 64 9U60209 32 33 309 99 (1000) 402 563 713 04 906 39 63 85 9 2037142 369 77 647 605 766 93127 71 441 662 604 94172 656666 829 961 95101 47 79 291 94 389 409 (500) 674 935 87
■ 6092 360 491 669 602 (1000) 88 703 818 98 972 9 7213 67
72 319 416 96 543 (30001 664 9 8066 (1000) 168 (3000) 401 669696 766 832 9 8 156 63 385 (3000) 99 607 (500) 623 739

1OO106 261 (1000) 317 428 65668 71 764 996 ID1062 ( 1000) 342647 76 737 102083 150 (1000) 228 44 80 411 568 721 835 77960 10 3 021 29 (600) 96 137 340 54 90 417 65 69 630 (600) 70686 831 IO4037 53 (600) 87 120 89 329 474 (1000) 519 64 610
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Dentscher Holzarbeiter - Verband .
Verwaltung Berlin .

Mittwoch , de « 1 . Dezember 1913 , abends 8 Uhr :

Vertrauensmänner - Versammlungen
der Bezirke und Branchen .

Tagesordnung :
1. Bericht des Obmannes . 2 . Ausgabe der statistischen Fragebogen .

Jede Werkstatt ntttst vertreten sei ». Mitgliedsbuch und Verttauensmännerkarte legitimiert .

Versammlungslokale :
Cifchkr .

Südwesten nnd Westen : Hasenheide 89 bei Nlicm .
Süden : bei Ewald , Schönleinstr . 6.
Südosten R imb H : bei Sieht , Naunynstr . 9.

Osten II : } ßei * utß ' Warschauer Sir . 61.

Osten III : bei « loh , Boxhagener Str . 26.
Oestllche Vororte : bei W. Schulz , Sichteubers , Kronprinzen -

straße 47. Ecke Scharnweberstraßc .
Vordosten : bei Merkmann , Gr . Frankfurter Str . 16.
iNosentdnler nnd Schünhanser Vorstadt : bei Büttner ,

Schwedter Straße 23.

Wedding nnd Moabit : bei Machte ! , Kolberger Str . 28.
Weißensee : im „ Prälaten - - , Lehderstr . 122. Abends 6 Nhr .
Venkülln : bei Albert Schmidt , Reutcrstr . 123.
Ober - Sebüneweide , Abt . Flugplatz : bei Hank , Meder »

Schöneweide , Hasselwcrder Slr . 12. S>/ , Nhr.

Ktlcbenmöbclbrancbe b- i Brslre . Weidenweg »9.

Bauttfchler .

Bezirk X: Südwesten , Süden , Südosten bei Fröhlich�
Ecke Bllicherstraße und Fontanepromenadc .

Bezirk S : Vörden nnd nürdUeke Vororte bei Eliefche ,
5kvpenhagener Str . 74.

Bezirk 4 : Oesnndbrnnnen , Wedding nnd Moabit bei
Sachse , Lindower Str . 26.

Bezirk S : Venkttiin bei Schenk , Rosenstr . 24.
Bezirk 0 : Okariottenbnrg : bei Shunack » Wielandstr . 4.

sVILbel - u . StublpoUerer sowie l�agÄTinarbeiter .
Südosten : bei Prettin , Mariannenstr . 41.
Vörden : bei Günther , Brunnenftr . 96.
Osten : bei Schröder , Boxhagener Str . 5.

tnufikinftrunienten ' Hrbelfer
„ Andreasgarte » - - , AndreaSftr . 26 .

Silrstenmacker abends s Uhr , Holzm - rNstr . 21.

8� > irmmn�er abends 8 Uhr , An der Stralaucr Brücke 3.

Stcllnoachei * bei Hummel , Sophien ftr . 6.

�alouficarbcitcr bei Greive , Rungcstr . 30.

Verband der Sattler u. Portefeuiller
Ortsverwaltung Berlin .

tedlo - g! Militärbranche !
Dienstag , den 30 . November 1915 , abends 8 Uhr ,

im Saal 6 des Gewerkschaftshauses , Engelufer 15 :

Vertrauensmänner-Versammliing .
Tagesordnung :

1. Bericht der Vertrauensmänner über die Situation in den einzelnen
Werkstätten .

2. Die bevorstehende Sitzung der Zentral - Tarifkommission .
3. Sind in einzelnen Werkstätten Tarisverstöße vorgekommen ?
4. Verschiedenes .

Jede Werkstatt muh in dieser vertrauenSmännerversammlung
vertreten sein .

Mittwoch , de « 1 . Dezember 1915 , abendS 7' / - Uhr :

Hranchen - Uersammlung
in der „ Alhambra " , Wallner - Theatcrftt . 15 .

Tagesordnung :

1. Vortrag des Stadtverordneten Genossen Enge » Brückner über :
. Die Gewerkschaften vor , während und nach dem Kriege - - .

2. Diskussion .
3. Die Tätigkeit der SchlichtungSkommission .
4. Branchenangelegenheitcn .

Die Kollegen werde « ersucht , recht pünktlich und vollzählig z «
erscheinen .
168/18 Die Brnnchenleltnng .

Äg Berlin C ■ _ Wallstr . 13

Gardinen .
Spezialfirma » Garcllnnnhau » Bnmhanl Schwärt »

Todes - Anzeigen

Als Opfer des Weltkrieges siel
am 39. Oktober >9lS mein lieber
Mann und Vater , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager , der
Elektromonteur

Uder ! NieSer
Musketier im Jns . - Reg. 149 I.

Im Alter von 29 Jahren .
Im Namen der trauernden

Hinteriiiebenen 110A
Fran Klara Vleder

Charlottenburg , Wielandstr . 49.

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die iraurtge Nach¬
richt , daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

loguste kosseltsr !
geb. Krämer

nach langem , schwerem Leiden
verstorben ist. 12721

Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Montag .

nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle deS Bartholomäus -
KirchhosS in Weißensee , Faller »-
berger Chaussee , aus statt .

Bisten - unä Koffcrrnachcr Wariwr�i . 6ei ®crmcl '

Kamm - und Raarlcbmuckarbeitcr �Hoizma?r?st�28?'
Perlmutt - , Rom - u . 8temnußarbcitcr um o uhr

• bei Greive , Rungestr . 39.

Modell - und fabrihtifcbler SfUc � fici aSaI,,t '

DienStag , den 30 . November , abends 6 Uhr :

Stockarbeiter Holzmarkistr . 21.

Oaden - und Kontorrnöbelbrancke : Z�2?main '

Sranehen - Versammlnngen :
Rahmenmacher .

Montag , de » 29 . November , abends 6 Uhr , bei Wählisch ,
Skalitzer Str . 22.

Tagesordnung :
Bericht von der Generalversammlung . Ausgabe der statistischen Fragebogen .

Jalousiearbeiter .
Mittwoch , 1. Dezember , abends 9 Uhr , bei Greive , Rungestr . 39 .

IMascbinenarbeiter .
Südwesten : bei Man « , Hornstr . 2, 51/, Uhr.
Vörden : 6' / , Uhr , bei « aczerowski » Ravenestr . 6.
Südosten : bei Elert , Kvttbuser Str . 19, 51/, Uhr .
Osten : bei Merkmanu , Große Franksurter Str . 16, 6 Uhr .

Korbmacker bei « raufe , Mariannenplatz 8.

Drecksler - , Hlabafter - und Creppengeländer -
brancke bei Stew , An der Stralauer Brücke 8.

Vergolder bei Krüger , Engelufer 14.

Die KeMsiittsmililuilgtll der Eiliseher
finden Sonntag , de « S. Dezember , in den bekannten Lokalen statt .
99/29 Tie Ortsverwaltung .

Ärbelter -TniTOelii Welßensee
Mitgl . d. Arbeiter - Tupnerbuiirios .

Wieder hat der Weltkrieg zwei
neue Lpser aus unseren Reihen
gefordert . Es sind dies unsere
lieben Turngenossen

Max Irisch
im Alter von 39 Jahren , starb
im Lazarelt an einer Herzkrank -
heit i und 188/3

�einhotc ! Poser
im Alter von 21 Fahren , starb
im Lazarett an einer schweren
Verwundung .

Beide waren treue Anhänger
unserer Turnsache gewesen , und
werden wir ihnen ein ehrendes
Andenken bewahren .

Den Heldentod sürs Vaterland
starb durch Aopjschuß am 7. No¬
vember 1915 mein innigst ge-
siebter , herzensguter Mann , der
liebevolle Bat er mctneS einzigen
Kindes , der Wehrmaun

EEmst Grunwald
Ritter des Eisernen KreuzeS

im blühenden Alter von 32
Jahren .

In tiefer Trauer

Frau Anna Grnnwald
nebst Kind .

ES ist bestimmt in Gottes Rat ,
Daß man vom Liebsten , waS man

hat , muß scheiden . 3tA

AIS Opfer des Weltkrieges fiel
am 29. Oktober 1916 mein guter
Mann , unser lieber Bruder und
Schwager , der Wehrmann

ttnge Schilder
vom 13 Jns . - Reg. Königsberg

im 31 Jahre .

In tiefstem Schmerz
Fran Anna Sekilder

S7A geb. Kurk .

Mari « Braun als Schwester .
Hans Braun als Schwager .
Hermann , Wilhelm , Franz als

Brüder .

Bersin , Neue Hochftr . 37.

Ihm war der Tod , uns war der
Schmerz betchieden .

Schlaf wohl gesiebter Sohn .
Ueber Deinem Grabe weht der

Völkersrieden .

Ruhe saust in fremder Erde .

8gÄiddmMzeberM ! srä
U 4. Herl Reichstagswatilkreis.

Petersburger Viertel . Bez. 364.
Den Mitglieder »» zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der 2' laurer

Karl Schulze
Samariterstr . 39,

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken t
Die Beerdigung findet am

DienStag , 39. November , nach .
mittags 2' / , Uhr , von der Holle des
Zentral - FiledhofcS in Friedrichs -
felde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

DfalscherHfilallarbeiter -Yerband
Verwaltungsstelle Berlin .

« Nachruf .
Den Kollege » zur Nach¬

richt , daß unser Mirglied , der
Ferlenschteiser

Ciustav Maecker
Etbülger Str . 20

am 20. d. M. gestorben ist.
Ehre seinem Andenken k

127/29 Die Ortsverwaltung .

8o!jaIlteilloIli ' atlzcbei ' MI?en!ia
Nenkölln.

Nachruf .
Am 11. November starb an

einem Lungenlcidcn der Möbel -
Polierer

Will ! Ldmar ?
Emserftr . 93. 14. Bezirk .

Ehre seinem Andenken :

249/7 Der Vorstand .

Als Opser de ? Weltkrieges fiel
am 21. Oktober durch Kopfschuß
mein lieber Mann , meines Kindes
guter Vater , mein einziger Bruder ,
Sohn . Schwiegersohn u. Schwager .
der Musketier 89A

Karl Diener
Im Alter von 33 Jadren .

Dies zeigen tiesbetrübt an
Fr na Diener geb. Liebele
Karll Diener
Frida Fcchner geb. Diener

und die übrigen Anverwandten .
Stumm schläft der Krieger , das

blasse Geficht
Im Sterben zur Heimat ge-

wendet .
Er schiäst so stille , er ahnt es nicht ,
Daß Grüße die Lieben ihm senden .
Zum fernen Grab schweift tränen -

schwer unser Blick,
In weher Klage umS vcrlor ' ne

Glück.
Wenn einst die Glocken den Frieden

verkünden
Und viele sich nach blutigem Streit

in der Heimat einfinden ,
Dann werden Dich schmerzlich ver -

missen die Deinen daheim ,
Denn nienrals kehrst Du in die

Heimat ein.
Ruhe saust !

flfiltäebe!' ßanariieiter -Vecbaiiil.l
Zweigverein Berlin .
( Bezirk Osten II . )

Am 26. November starb unser
Mitglizo , der Maurer

Kerl Schulze .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am.
Dienstag , den 39. November ,
nachmittags 2' /z Uhr , von der
Halle des Zcntral - Fricdhoses in
Friedrichsseide airs statt .

Um rege Beteiligung ersucht
143/2 Die örtl . Verwaltung .

% ■

ZEBtralvErbani flfir GlasarbEitEP
und -ÄrbEitErinnEn ÜEutsEblaniis .

Ortsverwaltung Berlin .

Am 26. November verstarb
unser Kollege

Gustav Berger .
Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Montag , den 29. November , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
balle des Kirchhofes der St . S>-
meons - Lukas - Gemeinde , Tempel -
hoscr Weg 3, aus statt .
72/4 Der Vorstand .

Arbeiter -Gesangverein
Rudow

M. d. Arb. - S. - B.

Als Opfer des Weltkrieges siel
am 2. November unser treues
Mitglied , der Sangesbruder

Bmil Brockmeier .

Wir werden sein Andenken in
Ehren halten . 67/16

Der Vorstand .

Fern von der Heimat und
sern von seinen Liebe : » starb am
U. November an seiner schweren
Verlvunduiig im Kriegslazarett
mein lieber , nnvergcßlicher Mann ,
linser guter Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager , Onlcl und Schwiegcr -
söhn , der Untcrossizier

Fritz Liermann
(1. Landwehr - Jnsanteric - Reg . ) im
Alter von 36 Jahren .

Tie tiefbetrübte Gattin
Klara Liermann

geb. Konkowski

nebst drei Kinder » sowie allen

Slngchörigcn . 11921

Am 22. November verstarb
plötzlich unscr lieber Kollege , der
Anleger 2S2Zb

Martin Bimgerl .
■ Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken belvahrcn .

Das Anleger - und Bogen -
fänger - Personal der Hofbuch -

druckeret Jnl . Sittenseld .

Zentral - Verband der ßfittcher,
WeinküteruJMeOeiitschl .

Filiale Derlin .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unscr Mitglied

Duslev Noack
am 24. November in » Alter von
63 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Montag , den 29. November , nach -
mittags 2�/. Uhr . aus dem städti -
scheu Friedhof . Müllerstraße , Ecke
Seestraße , stall .

Um rege Beteiligung ersucht
22/13 Der Vorstand .

Als Opfer dieses Weltkrieges
itarb am 8. Oktober infolge seiner
Verwundungen im KricgSlazarclt
unser Kollege , der Dreher

Fr ' üz Wiesinger .
Ferner siel am 5. November

unser Kollege , der Dreher

Paul Züche .

Ehre ihrem Andenken :

Die Kollegen
der

Fi rma Bergmann A. - G.

Rosenthal , Antodreherei .

Heute morgcn verschied - nach
langen », schwelen » Leiden meine
inniggelicbte Frau . nnscrc Helzens -
gute Mutter , Schwiegermutter
und Großmntlcr

Marie Lingnau .
Dies zeigen ticsbeirübt an
A. Ungnaii und Kinder .

Wiener Slr . 22.

Berlin , den 27. November .

Die Beerdigung siitdet am
Dienstag , den 39. November ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle dcS Zeifiralfriedhoses
m FriedrichSsclde a»lS statt . / 129A

ÜElÜSEbEr

TransportarbeitEr- Verband .
Bezirksverwaltung Groll - Berlin .
Den Mitgliedern ferner zur

Nachricht , daß unser Kollege , der
Jndustriearbcilcr

Karl Brade
von der Firma 3t. E. G. ,BlUNllen -
straße , an» 24. d. Vits , im Aller
von 79 Jahren verstorben - ist.

Ehre seinem Andenkei » :
Die Beerdigung findet a?i»

Montag , den 29. 3!ov. e>! ibee>
nachmittags S' /s Uhr , von der
Leichenhalle des ' Emmaus - Kirch -
Hofes , Hcnnannstraße , aus statt .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Hausdiener

Hermann Klalte
von der Firma Groß - Eillkauss -
gcnosscnschajt Deutscher Krpiiiim -
vereine am 26. d. MtS. im 3lltcr
von 67 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdiglmg findet am

Dienstag , den 30. November ,
nachmittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle dcS Gnaden - ÄirchhvjcS ,
Barsusstraße , aus statt .

Um rege Beteilizuirg ersucht
69/2 Die BezirksverweHung .

Bari

Zentral -Verband der Töpfer
u. Bemfsgenossen Deutschlands.

Filiale Oroß - Berlin .
Am Donnerstag , den 2S. 3! ovc >n-

ber , verstarb unser Mitglied , der
Topfer

Bdnard Waloszek
( BezirkPanlow - Nkderschönhanscii )
im Alter von 46 Jährci » an
Rippenquctschung .

Ehre seinem Zlndenken :

Die Beerdigung findet . . heute
Sonntag , den 28. SZooember ,
nachmittags 83/, Uhr , von der
Loichenhalle des Vankölvcr . Ge-
meindc - Fricdhoscs llk , Schütze »»-
und Bahnhofftraßcn - Ecke ( Balm - '
hos Rcinickendors - Schönholz ) aus
stetl .

192/9 Der Vorstand . ]

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Trtlmrhnle an dem Hinscheiden niciiws
lieben ManneS , unseres guten VatcrS

Bermau » Kibbort
sagen wir alle » lieben Verwandten
und Freunden , insbesondere der
Firma Gacbert , den Kollege : » der

Firma Gaebert , der Verwaltung der
Konsumguiosscuschast , dem Berliner
Metallmtetterverband , dein - Wahl -
»crein Nicderbarnim ( Bezirk Lichten -
berg ) , dem Bauernvcrein Kaplanb
und allen uiiscrcil llcbeiiHailsgcnolscil
Ulrseren mnigsten Dank . 2SiSb

Frau Kibbcrt » nd Ksnder . �

Danksagung .
Für die mir crlvicsene Teilnahme

bei dem Hinscheidm mcincr �liedm
� . ' au

Lmma fRews
geb. Köhler

spreche ich hiermit allen Verlvandtci »
und Bekannten meine »» herzlichsten
Dank aus . U) 6A

Bari Bews nebst Kindern ,
Lortzingstraße

'

Danksagung .
Für die mir so zahlreich erwiesene

herzliche Teilliahmc bei der Bcerdi -

gl», ig nleines lieben Mannes

Paul Roeeeler

agc ich hiermit allen Verwandten ,
Freunden nnd Bekanntc »! , den Mit -
gliedern deS Turnvereins Fichie .
insbesondere aber Herrn Emil�Koch
für seine »rostreichen Worte am Zarge
ihm sowie den übrigen Mitgliedeii »
der 12. Männerabteilimg von Fichte
für ihr so liebevolles Verhalten
während sciiicr langen Kranlhctt
herzlichen Dank .
tiertrnd Boeseler geb . i >»vid,

Ebersivalder Str . 29.

Danksagung .
Meinen werten Staniingästcii , Ver -

wandten , Freunden und Bekaiintcn
sowie den Mietern der tzänser Sol «
oincr slr . 76/76 und den » Vorstand
und den Mitgliedern des Kranken -
Untcrslützungs - und BegräbniSve . rcins
für . Bau - und gewerbliche 3lrbr ! tcr
Berlins sage ich meinen herzlichslci »
Dank für die rege Beteiligung bei
der Beerdigung meiner lieben Frau .

Von tiefem Schmerz erfüllt ' .

K. A. Gadegasl ,
Schankwirt , Soldincr Str . 75.



M MeM ggfeitt ggf Ora SilWflhWlgfl
sefsllegeg ffienoiien!

Am 1. November fiel der Kellner

Otto Gorr
�Ujitcc Str . 4i . Bezirk 8A> U.

Am t . Novcuider fiel der Ti ' chker

�I ' tun l . akvit
Zilstier Sir . S«Z. Bezirk WS U.

Am 8. Okfober fiel der Kellner

Richard Hirscht
Landsberger Plag i Bezirk 273.

Am 11. Okiober siel der Cbauffeur

Alfred Zippel
Köpenicker Str . 100. ©ejltt ISO,

Am IZ. November starb infolge einer Verwundung der Hausdiener

Rar ! Knobel
Kniprodestr . S. Bezirk 307.

Am 17. November fiel der Gürtler

Oskar Wollmaoh
Kl. äliibmsfir . 16. Bezirk 289.

Am 29. Oktober fiel der Barbier

Rohart Blank
Lllbbener Sir . 8. Bezirk 196 1.

- 16/6 Sozltfdtmoltr . Wahlvtriin t. d. 4. Barllnar Relohtlaitwahlkr .

Qm Felde gefallen am 11. Oktober 1913 der Schleifer

Otto Spiak
Jmmanuelkirchstr . 21. 1. Abteilung .

Seinen V- rlewngen erlegen im Lazarett zu »»1url am 17. No»
vcmber ISIS der Brauereiarbeiter

Karl Körner
' WInSstr . 61, I, Abteilung .
1 ,223/7 Sozlaldtmokr . Wahlvtrsln t. d. 5, Barllner Relohstagiwahlkr .

Am 8. Oktober fiel durch Brustschutz der Mechaniker

Albert Liebenow
30 Jabr « alt . 17. Abt. . Bezirk 801

Am 8. November fiel durch Kopfschutz der Zimmer «

Ernst Gumz
41 Jahre alt , Prinz Eugenstr . 11. 20. Abt. , »ezirk 70».

220 . 2 Sorlaldemokr . Wahlvoreln f. d. 6. Berliner Reichitagawahlkr .

? lm 7. November gefallen der Dreher

Ernst Gronaassald
Bodestr . 31. 17. Bezirk .

Am 21. September gefallen der Milchhändl «

Raul IRLrtan
Okerstr . 11. 16. B- ziri .

Am 6. Oktober starb ini Lazarett der Modellfischl «

Max Naumann
Richardstr . 68. 10. Bezirk .

2io/6 Sozieidemokratlieher Wahlvereln Neukölln .

Durch Brustschutz fiel ( benosie

Bruno Rartal
Schmidtstr . 23.

Ferner Genosse

Schaala
Lindenpromenade SS.

217/7 Sorlaldemokr . Krelewahlver , Niederbarnim , Bez. Pankow .

Jim 21, Oktober siel durch Kopsschutz Unser Genosse , der
GruppensiiHrer

Karl Oianar
im Aller von 33 Jahren .
19/1 Bozlald . Krelt - Wahlvoreln Niedorbarnim , Bez. WalStneee .

Sozialdemokratisctier Wahlvereln
I. lfi . Berl. Reichstagswahlkreis .

16. Abt. Bez. 7S5a .
Am Donnerstag , den LS. No-

vember , verstarb unser Ge-
nasse

Nermsna klstte
Samoastr . 8.

Ehre seinem Andenken !

Dle Beerdigung findet am
Dienstag , den 30. November , nach -
mittag » 1 Uhr , von der Leiche ».
Halle des Mnaden - Kirchbose » in
der BarsuSstratze aus statt .

Um rege Beteiligung erjucht
229/1 Der Vorstand .

Infolge Brustschusse » siel am
Oktob ,_ __ _ _ _ver unser

und Genosse
lieber Freund

SSA

Otto Seexer .
Ehre iainem Andenke » !

Die SlammaKale
aus Brtlsseler Siraßo 9

Nun ruhst Du ohne Totenschrei »
In blutgetränttem Bette .
ES schmückt lein Kreuz , kein

Leicheiistetn
Di « unbekannte Stätte .
So schlässt Du seht den letzten

Schlaf ,
Wir denken Dein mit Schmerzen :
Da » Blei , das Dich zu Tode traf ,
Zerreitzt daheim die Herzen .

Als Opfer des Weltkrieges fiel
am 1. November infolge Kopf »
fchusset mein lieber Mann und
treusorgender Valer , der « ebr .
mann g9A

Ernst Gumz
Landst . «Sns . . Negt . Nr. 8,

im vollendeten 11. Jahre .
In tiefem Schmerz

Frau « mma Gumz
geb. Wollschlttger .

Walter und Ernst gis Söhne .
Friedrich Gumz und Frau

als Eiter ».
Luise ElemenS alt Schivoster .

Richard stllemeuS al « Schwager .
z. Z. im Heeie .

Hermann « um , al « Bruder ,
z. Z. im Felde .

Margarete Gumz
als Schwägerin .

Minna Voss alt Schwester .
Paul Voss alt Schwager .
Otto Stobt als Bruder .

Sopdie Etodt als Schwägerin .
Paul Grobe und grau

al » Freunde
und alle Angehirlgen .

Du host viel Last ertragen ,
Dein Laus war kurz und schwer ,
Nun fühlst Du von den Plagen
Des Leben » keine mehr .
S« gibt ein Weh, da » keine Worte

findet ,
Und eine « Schmerz , den auch die

Zeit nicht heilt .

Veiitseli .hilejgllgrhkltsi' -Vsshsnll
Veiwaltuaxs « telta Bcrtln .

Dem Andenken unserer im Felde gessveNe « Koklegen ,

Johann Alajskl .
geb. 2. 1. 187 ? i « StmMeH « .

Hermann Arnold , SMmthr ,
geb. 10. 7. 1883 in «ferttn ,

Erich Berner , Grave « ,
geb. S, 7. 1893 in Berti ».

Reinhold Döhnert « « Wd « ,
geb. 9. 2. 1884 ' m Apeimasdox »,

Karl Diener , Schlaf
geb . l , 6. 1883 in Bettln .

Otto Gedin , mm ,
geh 21. 7. 1887 in Kunrin�eunadt .

Artur Gehrke , schlvsi «.
geb . 19. 9. 1888 fit Berti «.

Raul Rannlnp » ? » « » « « .
geb. 23. 10. 1882 in Bert « .

Hermann Hoppe ,
geb. 23. 6. 1889 M Soritz .

Karl JAeohke , W- sch ' «e « «h« iw .
geb . 20, 11. 1880 in Berlin .

Friedrich Jasohke ,
geb. 17. 8. 1833 in Thor « .

Karl Kluge , « » » « » » .
geb. 6. 12. 1883 in «erst ».

Erich Kolander , mm ,
geb. 7. 8, 1303 in Adlig - Arufchw .

Max Königer , Maschi ««>schk »ffer ,
geb. 9. 9. 1893 in Berlin ,

Albert Liebenow , « ihi « « ,
geb. 22. 10. 1885 In Berlin .

Rudolf Link , Schlaff «.
geb. 29. 9. 1884 in Tapiau ,

Richard Nieltz , Qiua « .
geb. 30. 3. 1894 w Neukölln ,

Wilhelm Piamann , et ««««,
geb. 27. 11. 1870 in Zerndors,

Adolf Rahn , R»hrl »g«h«lf «.
geb. 10. 10. 1889 in Berlin .

Georg Reinhardt , Meta - arbaifr ,
geb . 12. 9. 1873 in Berlin ,

Fritz Schumann , Schleis «.
geb. 58. 1. 1877 w Saaljelb ,

Willi Stahn , Htls « .
geb. 28. 12. 1885 In Berlin .

Fritz Völker , Slektr - «»>te «r .
geb. 4. 7. 1887 in verlin .

Fritz Wiesinger , Dreh « .
geb. 6. IS. 1884 In Charlottenburg .

Rudolf Zacher , wcchutf « .
geb. 25. 10. 1893 In Apolda .

Paul Zttche , Dreh «,
geb. 30. 11, 1884 in Berlin .

Shre ihrem Andenke « l

128/1 Die Ortsv «»«lt »», .

Deutscher Bauarbeiterverband.
Zweigverei « Berli « .

Im Felde find folgende Kollegen gefallen :

143/1

Shre ihrem Andenke « !

VI « Vz- tlkvl » « Terormltmas ,

Beutseber Holzarbeiter -Verband
Zahlstelle Berlin .

Am Felde gefalle « find salzende Mitglied « :

OttO BoCCk » Maschinenardett « . H Iah «

Heinrich Eherwein , « >re « n « , h jw « m

Riebard Ooldack , siw « , 23 Jahr « - u

Ern�t kirste , Maschinenarbeiter , 36 Jahre all

Emil KÖCke , Kammacher , V Lahr , all

Artur Lskeit , Ttichit », « Jahr « » u

? sul �isklsk , Röb - lpqlt « « . 40 Jahre all

Otty Venzke , 2? 3� mt

« h » a ihran » « ntzansta » :

90/10 Dg » d»Hch«n«H>' 0»s >6N»W,

« reS - SprU « ,

Den Mitgttedern zu , Sffichricht . datz sslgend , KeSege « auf de »

«chlachsselde gesqgen sisth i

Ernst �ure , Zt «tr,le v«ch .

tisorx Vvwsch . StödtischeH obdach ,

Attreil Eehmpuhl , Gasanstalt Davzigar Straße .

Eriecirich Etzi�iok, u . fiievier . Fnfpeftia «.

>vilhtztm kiest , Lichtenberg .

Reinhetd Karsten , 1?. «- vi « . s »speMa « .

Wir fverdsn itzstm »in ehrende « Andenteu bewahren ,

36/10 ' Dl - > Dpt » n,rw » lt » ,A ,

Folgende Kollegen find im Felde gefallen :

Anton Barelkowaki , «tr - henbahRer .

August Behnke , »»hlenarbeit «.

Adolf Blerbaaim , Sranereiarbeit « .

Wilhelm Burlage , eeffiiirtwi ««,

Karl DletZS , Dr»schk «»ch «ffWr .

Otto Ebert , arbtusMiho .

Paul Ehelebeo , spediti - nsardeit « .

Ferdinand Elles , eafaifaw « « .

Adolf FrOhauf , Lagerarbeiter .

Robert Gutschs , J«d»striearbeit «.

Robert Heese , Lagerarbatt « .

Heinrich Hasko , J »d»striearbeiter .

Karl Hoffmann , Geschzstsdien «.

Max Homuth , maaiotMe « .

Paul Hurraß , 3Bto | we « Wh* .

Paul Karg , s - d- striearbeit «.

Karl Kemmesies , GefchSftBwfch «.

Richard Kreuzer , Sndnstriearbeiw .

Robert Kuhlmey , «efchiftsdi - - - - .

Gustav Leben , Mörten - tsch «.

Hermann Linke , emmtnbrit « .

Franz LUbke , «agerarbeit «.

Hermann Lux , Geschistsk - tsch «.

Karl Marzahn , «efchsstsbi - »» .

Karl Möller , GefchSfisdie ««.

Gustav Paulwitz , «esch - stsdi - n«.

Stanislaus Priebs , vierf . hr « .

Walter Sachs , Fensterputzer .

August Siewert , Dr»schkt «ch «»ffe »».

Georg Schedel , Seschiistsdie ««.

Max Scheele , Gefchsstsdie »«.

Rudolf Schlegel , VraumUridt « .

Wilhelm Schmidt , sag « <u &dt « .

Hermann Wandelt , s «d»striearbeiter .

Gustav WedeM

Ehr « ihrem Anhenkenk

Ol « Bealrkaleltaa * .

jöerantwortlicher Redakteur : Alfrrg Wietel Steujöll » Für de » Jujerateuteü « ezanvou Zfk Wl » < U, » « ti « . Druek ». Verla « : vorwärts Buchdruck « « n. L« tag » austalt Paul Ving « ä tto , verU » SW .
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